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Inland. 


Vorm Kougreß. 


Waſhington, D. C., 7. Juni. Bei 
der Erörterung der Holz-Tabelle der 
Zollvorlage im Senat gab es ziemlich 
lebhafte Auſtritte. U. A. befämpften 
die Demokraten Veſt von Miſſouri und 
Bacon von Georgia einander, weil Letz— 
terer den vom Finanz-Ausſchuß vorge— 
ſchlagenen Bauholz-Zoll befürwortete. 
(Die Wilſon'ſche Vorlage ſetzte bekannt— 
lich Bauholz auf die Freiliſte.) Alliſon, 
Jones von Arkanſas, Pettigrew, Hale 
und andere Senatoren betheiligten ſich 
ebenfalls an der Deb Der Senat 
hat jetzt die Zucker-Tabelle erreicht, eine 
der heikelſten der ganzen Vorlage. 

Präſident MeKinley ſandte neuer— 
dings u. A. folgende Ernennungen an 
den Senat: Carl Bailey Hurſt vom 
Diſtrikt Columbia (gegenwärtig Kon— 
ſul in Prag) Generalkonſul in Wien; 
Andrew D. Barlow von Miſſouri, 
Generalkonſul in Mexiko; Harold S. 
van Buren von New Jerſey, Konſul in 
Nizza, Frankreich; Henry H. Moyan 
von Louiſiana, Konſul in Horgen, 
Schweiz; William W. Canada von 
Indiana, Konſul in Vera Cruz, 
Mexiko; Louis A. Pratt von Wis— 
conſin, Hilfs -Oberbundesanwalt; 
Stephan E. Weeks von Nebraska, 
Landamis-Regiſtrator in Neill, Nebr. 

Waßfhington, D. C., 7. Juni. Das 
Abgeordnetenhaus hielt heute eine kur— 
ze Situng ab und nahın eine Anzahl 
örtlicher VBerwilligungs = Vorlagen an 
(meift die Erbauung von Brüden be- 
treffend). 

Nachdem erme Botjchaft vom Präfi- 
denten Mestinien betreff3 der Joziaten 
und ökonomiſchen Lage der Italiener 
in Chicago verleſen worden war, be— 
antragte Grosvenor (Rep.) von Ohio 
Vertagung. Bailey (Dem.) von Texas 
erhob ſich und erklärte, ſo lange die 
Morgan'ſche Cuba-Reſolution und die 
Bankerott-Vorlage noch in derSchwebe 
ſeien, werde die demokratiſche Seite 
des Hauſes geſchloſſen gegen Verta— 
gung ſtimmon. Es fand eine Abſtim— 
mung durch Erhebung von den Sitzen 
ſtatt, und der Sprecher Reed erklärte, 
daß 80 Abgeordnete gegen, und 79 für 
die Vertagung geſtimmt hätten. Gros— 
venor verlangte namentliche Abſtim— 
mung, und bei dieſer wurden dann 91 
Stimmen für, und 79 gegen die Verka— 
gung abasgeben. Darauf vertagte fich 
das Haus, 

Kahflänge zur Lynch = Scnfation. 

Columbus, D., 7. Juni. Die Stim- 
mung in Urbana, ivo jüngft der Far: 
bige „Elid" Mitchell wegen Vergewal— 
tigung der Wittwe Gaumer in fo 
greulicher Weile geiyncht wurde, ift im= 
mer nod) eine jo bittere, daß 4 Kom: 
pagnien Milizen geheimen Befehl er: 
halten haben, fich jeden Augenblic zum 
Aufbruch nach) Urbana bereit zu Hal: 
ten, wenn e3 weitere Mißihelligkeiten 
dort geben follte. Die Milizen: bon 
Urbana felbit halten fich noch immer 
verftedt. br nach Cincinnati entflo- 
bener Befehlehaber, Kapitän Leonard, 
Hat Befehl erhalten, über Columbus 
zuvüchzukehren, ſodaß ſich der Gouver— 
neur Buſhnell und der Generaladju— 
tant mit ihm beſprechen können. 

Unter ſtarker Betheiligung wurden 
geſtern die Leichen von lUpton Baker 
und Harry Bell, welche von den Miliz— 
truppen erſchoſſen wurden, beerdigt. 
Beide Begräbniſſe verliefen übrigens 
ohne beſondere erregte Auftritte. 

Es heißt. daß die neuerlichen Vor— 
gänge in Urbang auch bei der nächſten 
Wahl beträchtlichen Einfluß üben 
werden, 


Dampfernahrihten. 
U nactommen. 

New NMorkt: Veendam von Rotter- 
dam; La Bretagne von Hapre, 

New York: Aller von Bremen; 
Bopic von Liverpool. 

San Francisco: Coptic von Hono- 
lulu und den afiatifchen Häfen. 

Habre: La Gascogne von New oYrk. 

Lrcgegangen. 

New PYork: Georgic nach London. 

Havre: La Champagne nach New 
Dort. 

Queenstomn: Campania, von Livers 
poo! nadı Nem Vor. 

Um Lizard vorbei: St. Paul, von 
Southampton nad New York. 

Der Dampfer „Fürft: Bismard“, 
melcher, wie bereit3 gemeldet, in Yams 
burg antam, rannte vorher auf der 
Nordfee in dichtem Nebel ein englifches 
Tiicherboot in den Grund, wobei 5 der 
Sinfaflen des leßteren Bootes ertranfen, 

Mehrere Schtffszufammenftöße ıwers 
den aus dem britifchen Kanal oder ter 
näcjten Nähe desjeiben gemeldet. Der 
von New York nach Dover bejtimmte 
Britifche Tant-Dampfet „Ural“ jtieß 
anmweit Wolf Rod mit dem Schooner 
„Pearl“ zufammen, leßterer ging unter 
und 3 Berfonen, darunter die Gattin 
des Kapitäns, ertranten. Unmeit der 
Mündung des Inne wurde der nor= 
megifche Dampfer „Diana“ von dem 
britifchen Dampfer „Ganges“ in ten 
Brund gebohrt, doch wurden alle Ins 
jafen bes erfteren Dampfers gerettet. 
— Aus Siüdamerifa wird mitgetheilt, 
daß der dritifche Ogeandampfer „Orel- 
lano“ mit der norwegiſchen Barte 
Midnatsſol“ im Rio de la Plata zu— 
ammenftieß und ſo ſchwer beſchädigt 
wurde, daß er ſich mit Waſſer füllle 
en Montevideo gefchleppt werben 
außte, 
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Streik in Milwauktee. 


Milwaukee, 7. Juni. Etwa 1100 
Bauſchreiner befinden ſich gegenwärtig 
hier am Streik, um eine Lohnerhö— 
hung auf 25 Cents pro Stunde und 
den achtſtündigen Arbeitstag zu er— 
zwingen. Infolge deſſen iſt an meh— 
reren großen Gebäuden, an denen Uen- 
derungen vorgenommen werden, die 
Arbeit völlig in's Stocken gekommen. 

Auf die Naſhviller Ausſtellung. 


Naſhville, Tenn., 7. Juni. Es ſind 
jo ziemlich alle Vorbereitungen für den 
Bejuch des Präfidenten Mefinley und 
jeines Oefolges auf der Bentennial- 
Ausſtellung dahier, am nächſten Frei— 
tag und Samſtag, vollendet. Man er— 
wartet, daß bei dieſer Gelegenheit der 
Zudrang zu der Ausſtellung der 
größte ſeit ihrer Eröffnung ſein wird. 

Neuerdings iſt auch der (bekanntlich 
jetzt auf einer Weltreiſe begriffene) Kö— 
nig von Siam eingeladen worden, die 
Ausſtellung zu beſuchen. 

Bahnunglück. 


Parkersburg, W. Va., 7. Juni. Ein 
ſchlimmes Güterzug-Unglück ereignete 
ſich um 3 Uhr Morgens etwa zwei 
Meilen ſüdlich von hier. An der Bahn— 
brücke über den Ohiofluß entgleiſte ein 
Zug und zerümmerte dabei zwei große 
Behälter, welche mit Gaſolin gefüllt 
waren .Ein Bremfer rannte aus der 
Kabufe mit einer brennenden Laterne 
herbei. Durch leßtere wurde das Gafo- 
lin entzündet, und es erfolgte eine ges 
waltige Erplofion. Yohn Mitchell und 
Fred. Ubott erlitten fchlimme Brand- 
munden. Der Verkehr ftocte auf diejer 
Strede bis Mittag. 


Noch 16,000 Mann ftchen ans. 


New Hork, 7. Juni, Der große 
Streik der New Norter Schneider=Ges- 
hilfen ift in feine vierte Woche einges 
treten. Bis jebt haben 297 Kontrais 
toren nacigegeben und das Abkommen 
der Gewerkſchaft unterzeichnet, und 
5000 Gebilfen find infolgeveffen zur 
Arbeit zurücgefehrt. Aber etwa 16,⸗ 
000 befinden fi noch immer am 
Streif, Man hält e3 für wahrjchein- 
lich, daß e3 bald zu einem allgemeinen 
Vergleich fommt. 

Fahrſtuhl-Unfall im Poſtamt. 

New Hort, 7. Juni. Ein Fahrjtuhl 
im Haupt:Poftamt jtürzte heute den 
Schadht hinunter, und fämmtliche fünf 
Perfonen, welche fih zur Zeit in wen 
felben befanden, wurden ſchwer ver— 
legt. Diefer Fahrjtugl war gemöhntich 
nur zur Beförderung vonracht benupt 
worden. 

Aelteſte Chineſen-Einwanderung. 

Hermosillo, Mexiko, 7. Juni. Es 
häufen Jich dieBeweife dafür, daß die 
mejtliche Kirite Meritos Fon vor 2000 
oder mehr Jahren von Chinefen befie- 
delt oder mindeitens befucht worden ült. 
Im Magdalena =» Diftrift 3. B. hat 
man einen Stein mit wichtigen chinefi- 
ſchon Anfchriften entdeckt, und ein ges 
lehrter Chinefe, welcher dieſe Inſchrif— 
ten unterſuchte, erblärt, daß dieſelben 
über zwei Jahrtauſende alt ſeien. Auch 
hat man alte chineſiſche Gräber und 
Erdhügel in unferem Staat gefunden, 
Forihungstour von Grauts Sohn. 


San Francisco, 7. Juni. Ein Kargo 
Holz ijt in dem Schooner „Emma & 
Rouife” Für die neue Forfchungs-Erpes 
dition von Selle D. Orant, einem der 
Söhne des verftorbenen Bräfidenten 
Grant, befördert worden. Orant Hat 
eine Kongzeffion von der merifanifchen 
Regierung zur Erforishung ſämmtli— 
cher Sinfeln des Golfs von Californien 
erhalten, welche nöpdlich vom 29. Brei- 
tegrad liegen, darunter auch Angel del 
Guaradia, der größten Snfel im cali= 
fornifshen Golf, und der Hälfte der be- 
rilhmten Inſel Tiburon, welche noch 
von menſchenfreſſenden Indianern be— 
wohnt wird. Man glaubt, daß die bei— 
den letzteren Inſeln reich anMineralien 
ſind. 
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Ausland. 


Kompromik in der Militärprosch« 
Frage. 

Berlin, 7. Juni. Unter den innerpo= 
litiſchen Angelegenheiten, welche die 
Zukunft unſicher machen, befindet ſich 
bekanntlich auch die dringend ver— 
langte Militär-Strafreform. In 
dieſer heillen Frage, die einigermaßen 
auch in den Tauſch-Prozeß hinüber— 
ſpielte, iſt es, wie man neuerdings hört, 
zu einem Kompromiß gekommen: Es 
ſoll nämlich, um den hartnäckig verthei— 
digten Sonderrechten Bayerns Genüge 
zu leiſten, ein beſonderer bayriſcher Se— 
nat beim oberſten Militärgericht ge— 
ſchaffen werden. 

Die Univerſität Leipzig gegen 

Stumm. 


Reipzig, 7. Juri. Rektor und Senat 
der IUinwerfität Leipzig haben ven 
Kriegspfad gegen Freiherrn vd. Stumm 
betreten. Zeßterer hatte fürzlich im 
preußifchen Herrenhaus in offener Si— 
Bung geäußert, an der Leipziger Uni- 
berfität jet „der bemagoaliche Sozialis— 
mus heimisch”. Hiergegen haben Rek— 
tor und Senat eine geharnifchte Por- 
tejt = Erflärung erlaffen. 

Sie wurden ih nicht einig. 


Wien, 7. Juni. E3 fanden hier bor- 
Täufige Verhandlungen von Vertreteen 
der Handelsmädhte Hatt, um einen ges 
meinfamen Kampf gegen die amerita- 
nifehe Zollvorlage zu Organifiren. Vie- 
le wurde geiprochen und gefchrieben, 
aber e3 fam bei alledem nichts heraus! 
Alle derartigen Berfuche find ala ge- 
fcheitert zw betrachten. | 
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Chicago, Montag, den 7. Zuni 1897. — 5 Uhr: Ausgabe, 


TZaunfh und Fein Ende. 
Was gejchieht jet mit dem freigefprochenen 
Kriminalfommiflär ? 

Rerfin, 7. Sr. Was fol nunmehr 
mit dem freigefprochenen früheren Chef 
der politiſchen Geheimpolizei, v. Tauſch, 
eigentlich geſchehen? Dieſe Frage 
ſtellt man ſich allenthalben. Ziemlich 
allgemein wird als ſicher angenommen, 
daß jetzt gegen ihn, auf Grund des im 
Prozeß vorgebvachten Beweismaterials, 
Dar Dözipfinırperfahren eingeeriet 
werden, und feine dauernde Dienjt- 
Entlafjung erfoigen wird. Von ande= 
ter Seite erfährt man aber, daß Tauſch 
beabfichtige, dem zuvorzufommen und 
unter Hinweis auf jeinen Gelundheits- 
zuftand dem Whlichied zu erbitten. Es 
würde, falls ihm diejer ohne weiteres 
Verfahren bewilligt würde, Died wieder 
eine neue Vertufchung fein, die mohl 
noh mehr böjes Blut machen müßte. 


Allerdings mweifen verfchiedene Anzeiz | 


hen darauf Hin, daß man gegen ihn 
die außerjte Glimpflichkeit in Anmen- 
dung bringen wird. Eine ganzeReihe 
Vorgefeßte und Kollegen haben in der 
Wohnung Taufhs as Sympathie- 
fundgebung ihre Karten abgegeben, 
auch hat er zahreiche Glückwunſch-De— 
peſchen von außerhalb erhalten. Das 
weiſt auf eine ſtarke Strömung zuGun— 


ſten Tauſchs hin. 


Die Preſſe iſt beinahe einſtimmig in 


der Verurtheilung des Prozeh - Vers 
fahrens und des negativen Ergebniffe2. 
Bon allen hieftgen Zeitungen Außert 
fth blo3 die antifemitiiche „Staat 
bürger Zeitung“ befriedigt über da3 
Verdikt. 

Die Stellung Marſchall v. Bieber— 
ſteins als Reichs-Staatsſekretär des 
Auswärtigen gilt nach dem Ausgang 
dieſes Prozeſſes allgemein für er— 
ſchüttert, obwohl die „Norddeutſche 
Allg. Ztg.“ erklärt: „Nur eine journa— 
liſtiſche Senſations-Lüſternheit ſagt 
den Rücktritt des Staatsſekretärs vor— 
aus.“ Liebhaber wohlfeiler Kalauer 
witzeln bereits, der Flucht Marſchall 
v. Bieberſteins „in die Oeffentlichkeit“ 
folge nun bald die „Flucht in das Pri— 
vatleben“. 

Peinlich für das Kaiſerpaar. 

Berlin, 7. Juni. Ueber die, 
ſchon allgemeinhin erwähnte Früh— 
jahrs-Parade in Berlin, auf dem 
Tempelhofer Felde, erfährt man noch: 
Die Parade war von mehreren peinli— 
chen Vorgängen begleitet, welche die 
Popularität des Kaiſers nicht in gün— 
jtigem Licht erfcheinen laffen. Freilich 
war das Bublitum auch jegr verjtiimmt 
durch die, mit rüdjichtglofer Strenge 
durchgeführte polizeiliche Verordnung, 
durch welche aller Verkehr in den, nad) 
dem Tempelhofer Fed führenden Stra- 
Ben geiperrt, und das PBublrtum that- 
Tahlih von der Belihtigung der Pa= 
vade ausgefchloffen war. So brutal 
wurde der pokizeiliche Befehl durchige- 
führt, daß eine ganze Anzahl Perfo- 
nen, welche fich auf den WBaradefeld 
eingefunden hatten, mit Püffen, Stö- 
Ben und Fußtritten traktirt wurde. 
Weder der Kaiſer noch die Kaiſerin 
wurden auf ihrem Weg nach dem Pa— 
radefeld oder auf der Rückkehr mit 
Hochrufen begrüßt, und eine Anzahl 
Perſonen, welche im Gedränge ſtanden, 
verhöhnten den Kaiſer durch Ziſchen, 
Pfeifen und Johlen; die Polizei brach 
ſich mit Gewalt durch das Gedränge 
Bahn und verhaftete mehrere Dutzend 
der betreffenden Perſonen. Die Kaiſe— 
rin war blaß und nervös und durch 
das Verhalten der Volksmenge derma— 
ßen angegriffen, daß ſie von einem 
heftigen Kopfweh befallen wurde und 
auf der Rückkehr nach dem Schloſſe be— 
ſtand. Daher wurde die Parade vor— 
zeitig abgebrochean. In dem Gedränge 
bei der Abfahrt vom Tempelhofer Feld 
wurde die Kailerin abermals in Schre- 
den verfeht; eine Unzahl Frauen 
pflanzte fich plößlnh vor den Pferden 
ihrer Eawivaoe auf, ımd eime der 
rauen jchleuderte mit drohender Ge- 
berde der Kaiſerin eine Bittſchrift in's 
Geſicht. In dem darüber entſtehenden 
Wirrwarr velor die Kaiſerin einen 
hohen Oprden, welcher ihr von der Kö— 
nigin Victoria verlichen worden war. 

Bürgermeiſter unter ſchwerer 

Auflage. 

Köln, 7. Juni. In der Stadt Caub 
am Rhein herrſcht große Aufregung. 
Der dortige Bürgermeiſter Spelleken, 
welcher erſt kurze Zeit im Amte war, 
wurde unter der Anklage der Farich- 
und Unterfchlagung verhaftet. 

Sohfluthen in der Schweiz. 

Bern, 7. Junt. Aus verſchiedenen 
Iheilen der Schweiz werden großeHoch— 
luthen gemeldet, weiche bedeutendn 
Schaden befonders für die Landmwirth- 
fchaft verurfacht haben. Die Eifen- 
bahn in der Gegend von Brienz ift mit 
Trümmern bedeckt, welche von demFluß 
angeſchwemmt wurden, an dem auch im 
vorigen Jahr ſo unhilvolle Ueber— 
ſchwemmungen vorkamen. 

Polarforſcher geſtorben. 

Stockholm, Schweden, 7. Juni. Ba— 
ron Dichſon, der bekannte Polarfahrer, 
iſt zu Hio, Schweden, am Sonntag ge— 
ſtorben. 

Es find auch Menſchen ertrunken. 

Paris, 7. Juni. Bei der (ſchon an 
anderer Stelle erwähnten) Hochfluth, 
welche im ſüdfranzöſiſchen Gebirgs— 
Departement Iſere durch einen Wol— 
kenbruch verurſacht wurde, iſt auch eine 
Anzahl Perſonen ertrunken. Wie viele, 
das weiß man noch nicht genau, da 
die Leichen von den reißenden Ge— 
wäſſern fortgeſchwemmt wurden. Die 
zn * Ka Fe und auf 
einer der nlinten vi der aanze 
Verkehr in's Siocken gerathen. 


wird 


Schneckengang der Friedens— 
Verhandlungen, 
Der Großtürfe will Theffalien noch immer 
nicht loslaffen. 

Konftantinopel, 7. Junt. Die Hart- 
nädigfeit, mit melcher die Türken an 
tem Verlangen feithalten, Theſſalien 
toieder an die Türfei anzugliedern, 
mag die Vereinbarung eines Friedens— 
Vertrages zu einer reht mühjamen 
Aufgabe machen. 

63 verlauter gegenwärtig hier, daß 
Edhem Paſcha, der Oberbefehlshaber 
der türkiſchen Streitkräfte in Theſſa— 
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lien, den Sultan bei der Feier des 530—0 


jährigen Regierungsjubiläums der 
Königin Victoria in London vertreten 
wird. 

Konſtantinopel, 7. Juni. Es trifft 
hier die Nachricht ein, daß bewaffnete 
bulgariſche Banden die Grenze unweit 
Koſſana überſchritten haben. Cine 
ſtarke türtiſche Truppen-Abtheilung 
wurde alsbald nach jenem Punkte be— 
ardert. 

Athen, 7. Juni. Es wird offiziell 
mitgetheilt, daß die Türken wieder be— 
denkliche Ausſchreitungen 
gegen griechiſche Einwohner 
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in Epitu3 | 


4 364 
verubt,— 


Frauen angegriffen, Kirchen geſchändet 


und viele Plünderungen begangen ha— 
ben. 

Auch wird gemeldet, daß die türfi- 
Ichen Irrequlären in den Dörfern um 
Lariſſa, Theſſalien, herum ſich ähnliche 
Ausſchreitungen zu Schulden kommen 
ließen. 

London, 7. Juni. Dem „Standard“ 
aus Konſtantinopel 
Der Sultan überläßt, auf den beſon— 
deren Rath Igzeh Bey's, die türkiſche 
Leitung der Friedens-Verhandlungen 
pölig den Miniitern, wodurch er der 
perſönlichen Verantwortlichkeit ent— 
hoben und in den Stand geſetzt wird, 


hinterher, wenn nöthig, die Miniſter 


der Entrüſtung des Publikums zu 


opfern. — Es heißt, daß die türkiſche 
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Palaſt-Partei ſich auf rieſige Spekula— 
ti 


Markt fteigen werde, — Der britifche 


St. Petersburg Hat feiner Regierung 
mitgetheilt, der ruffifche Minifter tes 
Auswärtigen, Graf Muramiew, Habe 
ihm erklärt, er jei perfönlich nicht für 
eine Einmifhung Rußlands im Jniers 
eife Griechenlands, und er habe den 
weiblichen Intriguen, die zu Ddiefem 
Behufe aefponnen worden feien, ent- 
aegengearbeitet; iniheß habe die Heilige 
Synode den Zaren bewogen, fich ein- 
zumiſchen. 
Caunovas bleibt im Amt. 

Madrid, 7. Juni. ſpaniſche 
Miniſterkriſe iſt vorläufig zu Ende, 
und zwar ſchloß ſie damit, daß derPre— 
mierminiſter Canovas und das ganze 
bisherige Kabinet im Amte verbleiben 
und auf's Neue von der Königin-Ke— 
gentin in ihren Vollmachten beſtätigt 
worden ſind, zur ſchweren Enttäuſch— 
ung der ſpaniſchen Liberalen. 
will die Regierung, wie man hört, keine 
ſofortige Aenderung im Oberkomman— 
do auf Cuba vornehmen. Doch wird 
es als zweifelhaft bezeichnet, ob Wey— 
ler ſpaniſcher Oberkommandant auf 
Cuba bleibt; alle hervorvagenden Mit— 
glieder ded Senat und Der Deputir- 
tenfammer, welche von der Königin 
Regentin um Nuath gefragt wurden, jo= 
wie drei Marihälle haben zur Abbe- 
rufung Wenlers gerathen. 

Sympathie Weginicys für 
Spanien? 

Madrid, 7. Juni. In der jüngften 
Sitzung des fpanifchen Minijteriums 
verlas der Herzog von Tetuan, der 
Minijter des Ausmärtigen, eine Depe= 
Ihe aus der ameritantihen Bundes 
hauptitadt, welche befagt, daß Präii- 
dent Moftinley DVerficherungen feiner 
Sympathie mit Spanien gegeben Habe. 
Endtih ein Sieg der Regierungs— 

truppen. 

Rio de Naneiro, Boliwia, 7. Juni. 
Neuerlihen Berichten aus Gauados, 
Bahia, zufolge find 8000 Mann Reli: 
gionsfanatifer unter Confelheiro von 
den verjtärkten brafilifchen Regierungs- 
truppen nach hartnädigem MWiderftand 
gejchlagen worden. 

Schwitt inm Die Ohren ab. 


Sucre, Bortota, 7. Juni. Sefor 
Argandonos, ein junger Mann von gu= 
ter Familie, deilen Schweiter von ei: 
nem der Atiache3 der hrleniichen Ge=- 
ſandtſchaft in Bolivia verleumdet wor— 
den war, ſchnitt dieſem dafür die Oh— 
ren ab. 

Bolivia Fauft gleichfalls Waffen. 

Sucre, Bolivia, 7. Juni. Der bo— 
livianiſche Kriegsminiſter hat von der 
Regierung den Auftrag erhalten, nach 
England zu aehen, um dort Waffen 
anzufaufen 

(Kelegraphiiche Notizen auf der Innenfeite.) 


Lokalbericht. 
Aus Berzweiflung. 


Im Keller ſeines Koſthauſes, Nr. 
2806 Cottage Grove Une., Hat fich der 
28jährige George Schmidt, ein beichäf- 
tigungsloſer deutſcher Schankkellner, 
heute Morgen erhängt. Man nimmt 
an, dak Verzweiflung über fein Un- 
vermögen, eine Stellung zu finden, ihn 
zu der unfeligen That getrieben ha- 
be. Ein im Haufe bedienjtetes Mäp- 
hen Namens Annie Henry fand den 
Todten zuerſt und benachrichtigte die 
Polzei, welche die Leiche nach Roſtons 
Morgue geihafft hat. 


Die 


onen an der&ffelten=Börfe eingelaffen | 
habe, in der Erwartung, daß mit der | SE lesik sunhet ol a 
Befferung der Friedeng-Ausfichten der haus-Stveit, wobei eim gemiljer Y 
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Die Nidhterwahl. 


Es wird ein ausnahmsweife leichtes Dotum 
abgegeben. 


Uur wenige Ruhejtörungen vorgefommen. 


Prächtiges Wetter begünſtigte die 
heutige Richterwahl, doch vermochte 
ſelbſt der ſo freundlich dreinſchauende 
Himmel den Wahl-Enthuſiasmus der 
Stimmgeber nicht ſonderlich anzuregen. 


Wenn das Geſammtvotum bekannt ſein 


wird, dürfte es ſich herausſtellen, daß 


noch nicht einmal fünfzig Prozent aller | 


r820 


Wahlberechtigten ihrer Bürgeppflicht 
nachgekommen ſind, ſodaß etwa 150,— 


000 Stimmen abgegeben fein mögen. | 
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ie Polizei auch ſtillſchweigen 
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d duldete. 
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Meicht ijt aber auch diefe Ziffer no) | We 
Nubeftörungen find | 
ur bereingelt borgelommen, troßd:m | 
Schankwirthichaften wie an anderen | 
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gliche aufbieten, 


Trude 
gen. 


udrin 


ſi 

daten wenigſtens 
und | 
Nch am | 


wenngleich Die | 


Samllag fandte Mayor Harrifon ein | 


Birkular aus, in welchen «3 jeinen 


Parteigenoffen dringend an’s Herz ges | 


fegt wurde, für das demofratifche Rich: 
tersJicet einzutreten, Da eine Nieder: 


lage dejleiben „eine fchiwere Kal 


vu, 
lamität 


für die Partei in Cook County ſein 
würde.“ 


ſind 
Ueberraſchungen im politiſchen Leben 


ja nichts Sonderliches und erſt die 


es ſich zur grö 


Soweit ſich die Sachlage aber 
.bis zur Stunde überblicken läßt, ſcheint 

gemeldet: auch diefer lebte Appell ziemlich fühl 
| von den bemobratifchen Wählern aufge= 
nommen worden zu jein, Doc 


offizielle Zählung der Stimmen wird | 


zeigen, wie der Hafe eigentlich gelaufen 
iſt. 
Während ſogar im „Levee“-Diſtrikt 


kein ernſtlicher Radau vorgekommen iſt, 


gab’s in der 24. Ward jchom fr 
morgens einen folgenikkfveren 'Wirt)3- 


Keefe von dem Schanfwärter Mite D’- 
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werden mußte. 


ı in dem Donegan’schen Zofal, an Dear 


bom Avenue und Indiana Straße zu, 


frübs | 


Se : ih | Hara fo übel verfnüppest wurde, daß | 
Botſchafter in der ruffifchen Hauptftabt |. dem County - Hofpital übermieien | 


er Krafehl trug ſich 
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ſen ich mich zu erinnern vermag,“ mein— 
te Polizeichef Kipley heute Mittag. 
„Auch nicht eine einzige ſchlimme Ruhe— 
ſtörung iſt vorgekommen. Was das 
Schließen der Schankwirthſchaften an— 
belangt, ſo habe ich es nicht für nöthig 
erachtet, dies in einem Spezialbefehl zu 
fordern, vielmehr Alles dem guten 
Urtheil meiner Beamten überlaſſen. 
Schlecht ſind wir dabei ſcheints 
gefahren.“ 


Im Palmer Houſe. 


Delegaten des 
Kongreſſes im Palmer 
zu Theil wurde, hielt Mayor 
offizielle Begrüßungsrede. 

üibei vor Allen auf den kos— 


Charakter unjerer Stadt | 


bin und bob zu gleicher dus 


jt der A 
tionen um das unberglei 
Yı a iihe dieſes arohen 
AUTMUDEN Viren gropen 
jens rühmend hervor. Da 
che Bolt fer ein Volk des Fr 
Ihon aus diefem Grunde an den | 
band.ungen de3 Weltpojtfongrefles, i 
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nnph 
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Gemeinwe— 
s amerikani— 
iede 
ls 
des We— 
dem man mit Recht eine Förderung de 
allgemeinen Weltfriedens erblicken kön— 
ne, den regſten Antheil nehme. Heute ſei 
die Stadt Chicago das Gigenthum Ver 
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31 
den Wunſch ihrer Gäſte nach 
Vermögen zu erfüllen. 

Die Rede des Bürgermeiſters wudte 
mit lautem Beifall aufgenommen. 

William Roſewater, der Herausge— 
ber der „Omaha Bee“, antwortete im 
Namen der amerikaniſchen Delegaten, 
währond Generalpoſtmeſſter Walpole 
von England als Wortführer der Ver— 


beſtem 


als 
trater aller übrigen Nationen eine kur— 
ze, aber ſchneidige Erwiderungsrede 


hielt. 
Machten aute Beute. 


Die Polizei fahndet zur Zeit auf eine 
Bande von Einbrechern, welche wäh— 
rend der vergangenen Nacht der Kon— 
diiorei von Hill F. Garwood in Evan— 
ſton einen unliebſamen Beſuch abge— 


ſtattet und den größten Theil des Waa— 
renlagers hinweggeſchleppt haben. Auch 


und O'Hara wurde von der Polizei 


prompt hinter Schloß und Riegel ge— 
bracht. Die Wahlbetheiligung in der 
ſtreng-republikaniſchen Ward war eine 
ausnahmsweiſe ſchwache; ſo hatten bis 
neun Uhr Vormittags im 16. Prezeikt 


$20 in baarem Gelde ſind den Räu— 
bern als willkommene Beute in die 
Hände gefallen. Als Geſchüftsführer 


Nolanm heute Morgen zur gewohnten 


von 400 Wählern erſt 50 ihre Stimmen 
tretenen Zuckerwaaren bedeckt, der Re— 


abgegeben. Chas. Shakleford, Kreis— 
richterKandidat auf dem „Silber- und 
Anti⸗Maſchinen-Ticket“ wohnt in der 
24. Wand. 

Sm 9. Prezinkt der 1. Ward wäre 
e3 im Laufe des Vormittags zmwiichen 
farbigen Wählern wegen der Silder- 
frage beinahe zu einer flotten Keilerzi 
aefommen, doch erfchien ein Blaurod 
noch zur rechten Zeit auf der Bildfläche 
und zerfprengte die Hitföpfe. Auch in 
diefer Ward war die Wahlbetheiligung 
eine ungewöhnlich Jchwache; die Demo- 
fraten beanjpruchen bier einen leichten 


| Sieg. Bis 11 Uhr Vormittags waren 


in den nördlich von Harrifon Straße 
aelegenen PBrezintten durchjchnittlich je 
50 Stimmen, in den füdlich gelegenen 
fogar nur je 35 Stimmen abgegeben 
worden, während bei der legten Natio- 
nalmahl diefe Prezinfte um diejelbe 
Zeit 150 Stimmen zu verzeichnen hat-= 
ten. 

Aus der 2., 3., 4. und 5. Ward ilt 
aleihfall3 eine lare Betheiligung zu 
melden und es läßt fich an, als od Hier 
faum ein Drittel aller Stimmberechtig- 
ten von ihremWadlrecht Gebrauch ma= 
chen werden, In der 3. Ward find die 
Stimmzettel des barteilojen Tidets 
piefach zu Ounliten von Thornton und 
Irude abgeändert worden und zivar 
angeblich auch feitens zahlreicher Re= 
publifaner. Wehnliches wird aus ter 


ı 4. Ward beriähtet. 


In der 6. Ward ging e8 in den 
Vormittagsſſunden womöglich noch ru⸗ 
higer zu. So waren im 4. Prezinkt 
bis neun Uhr nur 40 Stimmen, in dem 
6. Prezinkt ſogar nur 36 Stimmen 
abgegeben worden. Beide Seiten ſind 
ſiegeszuverſichtlich. 

Das Votum in der 20. Ward wird 
vorausſichtlich kaum 25 Prozent ter 
regiſtrirten Namen aufweiſen, ſo lau 
iſt hier das Intereſſe der Bürger an der 
Wahl. Nur im 8. Prezinkt ging es 
während des Vormittags etwas leb— 
hafter zu; Capt. W. P. Black wird 
hier ſeinem Ticket anſcheinend weit 
vorauslaufen. Bis gegen Mit— 
tag waren aber ſelbſt in dieſem 
Prezinkt von 407 regiſtrirten Stim— 
men erſt 84 abgegeben worden. 

Eine bedeutend ſtärkere Betheiligung 
der Wähler iſt aus der 2. Ward zu 
melden zetwa 80 Prozent aller Stimm— 
geber werden hier vorausſichtlich ihrer 
Bürgerpflicht genügen, und man ver— 
ſpricht ſich eine große Majorität für 
das parteiloſe Ticket. 

In der 22. Ward, in welcher Richter 
Brentano und Granville W. Brow— 
ning, demofratifcher Kreistichter⸗ Ran⸗ 
didat, wohnen, war trotzdem nur wenig 
Wahl- Enthuſiasmus zu bemerken. 
Das parteiloſe Richter-Ticket hat hier 
alle Ausſicht gewählt zu werden, wäh— 
rend in der 23. Ward Trude und 
Thornton den Republikanern ſtarken 
Abbruch thun ſollen 

Aus Rogers Park, Edgewater und 
Arayle Park meifen die einlaufenden 
Nachrichten ebenfalls auf eine jhmache 
Mahlbetheiligung Bin. 

Dies iſt der ruhigſte Wahltag, deſ⸗ 
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Stunde den Laden betrat, fand er Als 
les in der wüſteſten Unordnung. Dev 
Fußboden war über und über mit zer— 


giſtrir-Apparat wav erbrochen und ſei— 
nesInhaltes beraubt, während ſämmt— 
liche Kiſten und Schubladen geöffnet 
und durchwühlt waren. Es ſah aus, als 
wenn ſich die Herren Diebe ein beſon— 
deres Vergnügen daraus gemacht hät— 
ten, wie die Vandalen zu hauſen und 
Alles, was ihnen nicht des Mitnehmens 
werth erſchien unbrauchbar zu machen. 
Herr Nolan ſchätzt den Geſammiver— 
luſt der Geſchäftsinhaber auf etwa 
8250. Von den Thätern fehlt bisher 
jede Spur. 


Ann 
Hui 


Unbekannter Todter. 


In Rolſtons Morgue liegt, noch im⸗ 
mer unidentifizirt, die Leiche eines et— 
ma GMWjährigen Mannes, der geſtern 
von dev Harrijon Straßesdride aus 
in den Fluß geiprungen und ertrunfen 
iſt. In den Taſchen des Todten hat 
man nichts gefunden, was einen An— 
haltspuntt zur Feſtſtellung ſeiner Per— 
ſönlichkeit hätke bieten können, und 
von den Beſuchern der Morgue hat 
denſelben bisher keiner erlannt. Der 
Todte iſt 5 Fuß 5 Zoll groß, von dunk⸗ 
ler Geſichtsfarbe, und von unterſetztem 
Körperbau. Er iſt mit einem braunen 
Anzug bekleidet. 


Kur; und Neu. 


* Die Deteftives Fay und Crowe 
nahmen heute an der State Straße ei> 
nen gerwiffen George Banks feit, den 
man eines von ihn begangenen Ein- 
bruchs diebſtahls wegen in Minneapolis 
zu ſprechen wünſcht. 

*Bei der Abtragung des alten La— 
gerhauſes der American Expreß Co. an 
der Ecke von Market und Van Buren 
Straße ſind geſtern die Arbeiter John 
Little, Stebe Caſey, Simon Sullivan 


und William Shall durch eine einſtür- 


zende Mauer verſchüttet und mehr oder 
minder ſchwer verletzt worden. 

* Der ſtädtiſche GeheimpoliziſtWel⸗ 
baafy tjt heute aus Ditumma, Sa,, zus 
rüdgetehrt, wo er der Progeflirung 
und Verurfheilung von Jeſſe R. Ha— 
milion und deflen Gefährten beige- 
wohnt bat. Hamilton, ein befannter 
Kaflenjprenger it in Chicago zu 
Haufe und hat bier gulekt in dem Lo» 
fale Nr. 96 Desplaines Straße cine 
Mirthichaft betrieben. 


Befam ihre Zufäle. 


Un der geitigen Pfingitfeier in der 
Sonntagsſchule der Schwediſchen Me— 
thodiſtenKmirche an der Ecke von Oak 
und Orleans Straße nahmen auch 
mehrere erwachſene Perſonen iheil, 
darunter auch eine Frau Olga Larſen. 
Dieſe wurde während der Feier von hy⸗ 
ſteriſchen Krämpfen befallen und ver⸗ 
urfachte hierdurch unten den anmejen- 
den Kindern eine Panik, die zu einem 
lebensgefährlichen Gedränge führte. 
Die Kranke wurde fchlieklich von der 
Polizei ünter ihre Obhut genommen, 
beruhigte jich aben fpäter und murbde 


dann ihren Ungehörigen übergeben, 


örigen fremderRa- 


nicht 


| mar 


| Simmer kirauf. 


Pulver und Blei. 


Wahlflert Unauft Miller verläßt feinen 
Poſten und ſchießt ſich todt. 
Unter den Wahlbeamten, die heute 
Morgen um 6 Uhr in dem Haufe Nr. 
1835 Hoyne Upenue den Stimmplag 


| des 28, Bezirkes der 26. Ward bes 


mannten, befand fih ala Cierf aud 
der Zigarrenfabritant Auguft Miller 
bon Nr. 254 Roscoe Straße. Miller 
der Erfte auf dem Plate, doch fiel 
e3 jeinen Kollegen bald auf, daß er 
nicht dei der Sache und in fehr jchlech- 
ter Laune war. Die Anderer hielten 
ihn für unmohl und rietden ihn, nach» 
dem um 7 Uhr der erite Andrang dev 
Mühlen vorüber war, auf eine halbe 
Stunde nach Haufe zu gehen und fich 
bingwiegen. Wenn e$ dann befler mit 
ihm würde, fünne er ja zurüdtommen, 
Ohne ein Wort auf die gut gemeintem 
Rathſchläge zu erwidern, griff Milles 
zu feinem Hut und ging davon. Er 
begab fich nach feiner Wohnung, ftieg 
dort, ohne feine ihm verwundert ade 
bliderde Gattin eines Blickes gewür— 
digt zu haben, die Treppe zw jeinem 
Bald iam er wieder 
berunter und jehritt iiber den Hof nad 
feinem Stall. Von ber ertönte 
nah Verlauf weniger Minuten eim 
Knall, und al3 Frau Miller voll bane 


L& 


„+ 
dort 


ı ger Abnungen in den Stall fam, lag 


und die Bürgerichuft werde ! 
en Ehre anrechnen, je= | 


| Be bimaus 


| 
| 


| Miller 
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tpr Dann dort mit einer Schukmwunde 
im Kopf, todt auf einem Heuhaufen, 
Die rau eilte fehreiend auf die Stras 
und holte den Boliztiten 

t. Diefer trug die Leiche 
das Haus und benachriche 
toner. — Wu? für Grüne 
einer That gehabt hat, 
echten Geſchäftsgang zu 
klagen hatte oder aus anderer Veran—⸗ 
laſſung das geiſtige Gleichgewicht ver⸗ 
loren hat, das wird ſich erſt durch die 
Vernehmung ſeiner Gattin und etwai— 
ger näherer Freunde ermitteln laſſen. 
Der Verſtorbene iſt kinderlos geweſen. 
Die im Beamtenperſonal des 
Stimmplatzes entſtandene Vakanz 
wurde durch Heranziehung eines an⸗ 
deren Bürgers ausgefüllt. 
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Eine reſpektable Leiſtung. 


Polizeiſergeant C. H. Fink von der 
alten Tomn Hall-Station an North 
Haiited Str. hat in vorehter Nacht 
ohne jeden meiteren Beiitand al3 den 
jeines Revolver zwei Einbrecher dinge 
feit gemacht, die fich, reich mit Veute bes 
laden, auf der Heimkehr von Buena 
Part befanden. Die Kerle hatten im 
Laufe der Nacht nicht weniger ala vier 
Einbrüche verübt. Sie gaben auf der 
Station natürlich faifche Namen an, 
doch iſt ihre Identität bereits feſtgeſtellt 
worden und man weiß, daß fie vielfach 
borbeitrafte Fachleute find. Bei einen 
in dein Quartier der Beiden, Ede Ma= 
difon und Sangamon Str., abgehaltes 
nen Hausfucung hat man eine Menge 
von geitohlenem Stlbergeräth gefun— 
den. Man Hält die Gefangenen audh 
für Iheiinsgmer an dem Naubüberfall, 
welcher vor ernigen Wochen auf dem 
Bankier Graham perübt worden ill. 


Wation RuddyS Begräbniß. 


Auf dem Ealvary-FFriedhof ift Heuta 
Vormittag, unter ver Leitung mehrerer 
Geijtlichen von der Kathedrale zum 
Heiligen Namen die Leihe de3 am 
rreitag nach zmweimöchentlicher Krank 
heit vorftorbenen Wadjon Ruddy zu 
Grabe getragen worden. Rudby, des 
nur 52 Yahre alt geworden ijt, war im 
Sahre 1874 au \rland nach Chicago 
gekommen. Als Schankwirth, Politi— 
ker und Sportsmann, ſowie zuletzt 
durch jeine Verehelichung mit ber jun» 
gen Wiitwe des jteinreichen alten font 
traftor3 Tom Madin hat der Mann m 
verhältnigmäßig kurzer Zeit ein Vers 
mögen erworben, das auf mehrere Mile 
lionen Dollars veranichlagt wird. 


Dingfeft gemadt. 


Die Geheimpoliziiten Miller und 
Brarton brachten geftern aus GH, 
Louis, Mo., einen gemwiffen Lary Mes 
Ger nah Chicago zurüd, der ich Hiev 
megen Raubanfall® zu verantworten 
faben wird. MeGee fteht under des 
Antiam, am 5. November v. %. eine 
rau Fannie Norton, wohnhaft Nr. 
475 Warren Upe, auf der Straße 
überfallen und beraubt zu haben. Er 
mar nach vollibrachter That flüchtig ge- 
torden und erjt vor Kurzem in St. 
Rouis der Polizei in’$ Garn gelaufen. 


Fahrſtuhl⸗Unfall. 


In dem Gebäude Nr. 95 Dearborn 
Str. ſtürzie heute Nachmittag plötzlich 
der Fahrſtuhl aus dem zweiten Stock⸗ 
werk in das Erdgeſchoß hinab. Der 
Führer. A. E. Van Purniſh, der 
Schankwirth F. Deneen von Nr. 360 
Wabaſh Ave., ſowie Albert Dougherth 
und J. McGee erlitten leichte Ber» 
letzungen. 


— ae 


Daß Wetter. 


Bom Wetierburean auf dem Aubitoriumtburmg 
wird für die mädften 18 Stunden folgendes Wetter 
für Allinoi® und Die angrenzenden Staaten in Aus: 


ficht geitellt: 
Chicago und Umgegend: Schön und anhaltend 
lebhafte nördlige 


fühl heute Abend ud morgen; 
Winde, die beränderli inerden. 

Alinvis und Judiana: Ian Ullgemeinen ihn beus 
te Aberd -und morgen; geringe Temperatur Beräus 
derung; Ätarke nördliche Winde, 

Wisconfin: Theilwerie bewölkt heute Ubend; mare 
gen ihön und anbaltend fübl: veränderlihe Winde 

iMouri: Im Allgemeisen jhön heute -Mbenn au 
morgen: lebhafte veränderlihe Winde, 

Ju Chicago Hellte fi der Temperaturfend jet 
umierem Ienten Berichte wie folgt: Örkern Men» 
aut 6 un * *2 ee —— Rd Raul; - 

ute orgen Kım z Grad heute Mittag a 
Ki Ga) Aull. 





Die wohlbefannten 


Wiener Spezial-Aerzte 


des 


New Era Medical Institute 


bebhandeln mit beſtem Erfolg alle veralteten und fchwierigen Leiden beiderlei 
= Gefchledhted. Wir gebrauchen bloß reine europäijche Arzneien, die wir felber 


importiren. 


Magen, Leber: und Hieren-Teiden dauernd geheilt. 


Shwindfucdt (Zuberculofis) wird von uns durch die Prof. Hodys Methode mit wunderbarem Erfolg 


geheilt. Wir gebrauchen ezklufive feine Inbalationen und Zuberculine, 


„Nach der eriten Woche fühlte ich viel 


beffer und die Schinerzen verließen mich“, fagt Fran Marie Hoc, 2918 Wallace Str. 
Rheumatismns und alle Blut: wid Haut-Hrankheiten in kurzer Zeit geheilt. 
Katarrh, Aitkma und KAungen:Xeiden fommen ın ben Kreis unferer Spezialität. 
Männer: Shhwähe und alle geheimen Krankheiten heilen wir jchnell und dauerhaft. 
@lettrizität iit Leben. Wir haben die beften und neuejten eleftrijchen Apparate zur Behandlung unjerer 


Batiertten. 


Spredt vor bei ung und überzeugt Euch, daß, waß wir behaupten au wahr ist. KHonfultation und 


Rath) frei. 


Empfangsd:- Stunden: 9-12, 2-5 und 6-8. Mittwod: 9—1. 


Sonntag: 9-3. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 507 und 508, New Era-Gebäude, 


@de Sarrifon, Halfted Str. und Blue Zslaud Ave. 


Telegraphifihe Iolizen. 


Zuland, 


— Gouverneur Tanner von Yllinois 
hat die beiden Gas - „Zruit“ » Vorlas 
gen unterzeichnet. 

— In Bolton ftarb die Mulattin 
Charity) Green im Alter von 105 Jah 
ren, Sie war ala Sklapin geboren 
worden. 

— Zu David City, Nebr., it der 
Bel’iche Getreidejpeicher, der größte 
im Staate außerhalb Omaha, nebit 
der ſtädtiſchen elektriſchen Beleuch— 
tung3 = Anlage niedergebrannt. 

— Bei einem Fahrituhl » Unfall im 
Zundelomig’fchen Kleidergeſchäft zu 
New Hampton, Ya., wurden 12 Per- 
fonen mehr oder weniger bedeutend ber= 
let. 

— Aus Nerv York wird jegt auch) ein 
großer Mäntslmacher =» Streit anges 
fündigt. E3 gibt im Nam York und 
Umgegend etwa 12,000 Mäntelmadher, 
und ungefähr die Hälfte davon ijt Bis 
jet onganifirt. 

— Eine große Feueröbuunft in San 
Francisco am Sonntagmittag fojtete 
drei Feuerwehrleuten das Leben und 
zenitörte die „Standard“ - Bicuitsya- 
brif, Finanzieller Schaden eima 
$100,000, 

— Aus Gl Bafo, Ter., fommt die 
Nachricht, dab Francis Schlatter, der 

bielgenannte fchiveizerifch-amerifani- 
sche Wunderheiler, an den Hügeln von 
San Madras, im merifanifchen Staat 
Chihuahus, al3 Leiche gefunden mor- 
den ilt. Er fol während des Falten 
am Hunger gejtorden fein. 

— In der Gegend bon Lagrange, 
Snd., müthete Sonntag Nachmittag 
ein heftiger Regen» und Hagelſturm, 
und der Weizen Toll fchmwer durch den= 
felben gelitten haben. — Aus VBväco- 
bel, Wis., wird gemeldet, daß die fürz- 
lichen Fröfte riefigen Schaden an: Obit 
und Gemüfe angerichtet Hätten, und Die 
Erdbeeren = Ernte beinahe voljtändig 
futſch ſei. 

Auslaud. 


— Auf Veranlaſſung des Kaiſers 
Wilhelm wird jetzt der Kronprinz 
Friedrich Wilhelm im Photographiren 
unterrichtet. 

— Aus London wird gemeldet, daß 
Nicolini, der Gatte der berühmten 
— Adelins Patti, am Sterben 
iegt. 

— Der angetündigte Straßenbalhn- 
Streit in Wien ift jegt im Gange. E3 
laufen nur noch wenige Wagen, unter 
polizeilichen Schuß. 

— Die franzöfifihen Abgeordneten 
Thomfon und Mirman duellirten fi 
gelten megen eines Zeitungs-Artifels 
beö Lehteren. Mitman wurde an einem 
Unterarm leicht verwundet. 

— Die Poligei in Frankfurt a. M. 
hielt wieder bei einer Anzahl Anarchi- 
ten Hausfuchungen ab. Ueber da3 Er- 
gebniß derſelben üjt noch nichts befannt 
geworben. 

— Auf der Themfe zu London ftie= 
Ben die Dampfer „Bittern“ und 
„Mtroom“ zufammen. Lebterer ging 
unter, und zwei feiner Paflagiere er- 
tranten. 

— Bei dem Bankett, welches jüngf 
ber Hamburger Senat bei der Garten- 
bau » Ausftellung dem Neichdtage gab, 
wurde kein Trintſpruch auf den Kai- 
ſer ausgebvacht. Als Grund dafür 
wird angegeben, daß auch eine große 
Anzahl ſozialiſtiſche Reichstags ⸗Ab⸗ 
geordneten zugegen geweſen ſei. 

— Infolge eines großen Wolken⸗ 
bruchs in der ſüdfranzöſ. ProvinzIſere 
iſt der Morgefluß ausgetreten, und eine 

mach! Fabriten und Wohnhäuſer 
wurde zerſtört. 4000 Fabrikarbeiter 
wurden dadurch beſchäftigungslos; den 
direkten Eigenthumsſchaden ſchätzt man 
auf 10 Millionen Franken. 

— Zu Rondzin, im ſchleſiſchen Regie— 
vungsbezivk Oppeln, welches völlig 
durch Kohlengruben untermininirt iſt, 
ftürzten wieder infolge einer Erdjen- 
fung eine Anzahl Häufer ein, wodurd 
200 Yamilion obbadjlog wurden. Auch 
barften die Mafferleitungs - Röhren 
längs der Landftraße nah Myflomig, 
umd Tehtere Stadt Hat fein Waſſer 
mehr. 

— Sn ber franzöfifchen. Deputirten- 
fammer tmurde während einer Debatte 
üben die Wrbeitempirren der Sozialift 
Gerauld Richard auß dem Saal ge- 
wielen, weil er einige feiner Sollegen 
Molizeifpigel genannt hatte. Er mußte 

t alt an die Quft gefeht werden. 
Em anderer jozialiftticher Whgeordne- 
der proteftirte gegen diejed- Verfahren, 
worauf die Situng unter Dem milde- 
fien Lärm gejchloffen wurde. Der Vor⸗ 
ſihende Briſſon wurde mit Schimpf—⸗ 

en üäberſchüttet. 

—Es ſoll abermals eine Mißhellig⸗ 
leit zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem 
Bringen Heinrich, feinem Bruder, aus- 
gebrochen fein, und zwar wegen ber 

g bes Kaiferd gegenüber Groß- 

i en und der Königm PViotoria. 

zung Heinvich begühlftigt eine verfühn- 
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lichere Politik, und der Katjer hat ihm 
dieferhalb in einem fürzlichen VBrief 
nachdrüdlich verboten, fich in die Poli- 
tif des Reiches einzumifchen. 

— Kaifer Wilhelm hat in der lebten 
Zeit jede Gelegenheit benubt, um Die 
guten Beziehungen, welche zwischen ihm 
und dem bayrifichen Hof wieberherge- 
stellt find, noch mehr zu befeitigen, Die 
Kocter de3 Brinzen Ludwig von 
Bayern, Marie, hatte fürziich Die 
Ehre, das neue Banzerjchiff „Bertha“ 
zu taufen, und der Kaifer hat ihr jebt 
auch ein prachtvolfes Modell Diefes 
Schiffes, 8 Fuß lang, als Geſchenk 
übeyjandt. 

— Wie aus Berfin mitgetheilt wird, 
ijt ein neued und wichtiges Amt ges 
Tchaffen worden: dasjenige eines poli= 
tiſchen Kommiſſärs. Devjelbe hat die 
Aufgabe, in nationalpolitiich unficheren 
Diitrrkten, mie den polnsjchen Provin— 
zen, dem nödlichen Schreswig-Hoiftein 
und Glfah - Lothringen, auf alle mög 
liche Art die pohitifche Stimmung zu 
überwachen und zus beeinfluffen. 3 
find 4 folcher Kommiffäre in Danzig, 
Königsberg, Polen und Breslau bis 
jeßt etablirt worden. 

— Der Kaifer Wilheim Toll Fehr 
aufgebracht fein iiber die Enthüllungen 
des polizerlihen Ireibens, yelche bei 
dem Prozeß gegen den früheren ©e- 
beimpolizeis-Chef von Taufch zu Tage 
famen, und von denen er eine weitere 
Eyſchütterung der polizerlichen Autori- 
tät befürchtet. Wie man hört, fam e3 
dieferhalb zu einen heftigen Auftritt 
zwiſchen ihm und Freiherrn Marſchall 
v. Bieberſtein, dem Reichs-Staatsſekre— 
tär des Auswärtigen, welcher den Rie— 
ſenſtandal aufgerührt hatte, ohne doch 
ſeinen Zweck zu erreichen. 

— In der letzten Zeit iſt in Deutſch— 
land wieder eine Anzahl Offiziere, Un— 
teroffiziere u. ſ. w. wegen Rekruten— 
Mißhandlung beſtraft worden. So 
wurde in Königsberg ein Unteroffi— 
zier Namens Hungs, welcher einenSol- 
daten Namens Marzillier grauſam be— 
handelt und denſelben hierdurch zum 
Selbſtmord getrieben hatte, zur Degra— 
dirung und zu 6 Monaten Haft verur— 
theilt, und 9 Mann, welche zum 15. 
Hufaren - Negiment in Wandsbed ge- 
hörten, find wegen fürchterlicher Miß- 
handlung eines Nefruten auf drei Mo= 
nate nach der Fellung in Spandau ge- 
ſchickt worden. 


Sofalberiht. 


Die üblihen Radlerunfälle. 


Zieht man die ungeheure Menge von 
Radlern in Betracht, wie Sonntags in 
Chicago und Umgegend Wege und 
Stege unficher machen, jo find die In 
fälle, welche aus dem populären Sport 
erwachlen, nicht gerade zahlreich, eine 
eigene Rubrif nehmen fie aber immer- 
hin in Anfprud). 

Der Handlungddiener Michael Finn, 
mohnhaft Nr. 352 Welt Congreß Str., 
that gejtern Morgen auf der Rennbahn 
im Garfield-Park in Folge eines Zu= 
fammenftoßes mit einem umbefannten 
anderen Radler einen fo unglüdlichen 
Sturz, daß er bemußtlos nach Haufe 
geichafft werden mußte. Seine Ver: 
leßungen find ſchwer und mögen fich als 
tödtlich erweiſen. 

Der Orgelbauer A. L. Crampton, 
Nr. 346 Weſt Harriſon Straße, fuhr 
geſtern Abend an der Kreuzung von 
Weſt Madiſon Straße und Hamlin 
Avenue radelnd gegen einen Kabelzug 
an und wurde bös zerſchunden mad 
ſeiner Wohnung gebracht. 

Mehreve Kopfwunden und einen 
Bruch des rechten Schulterblattes hat 
der dreijährige Herbert Johnſton 
geſtern Nachmittag erlitten, indem er 
an Stony Island Avenue, nahe 75. 
Straße, von einem Radfahrer Namens 
Larkin umgerannt wurde. 

Daniel O'Day von Nr. 15 Carpenter 
Straße fuhr geſtern Nachmittag an der 
Kreuzung von Waſhington und Aſh— 
land Boulevard gegen das Buggy des 
Herrn Henry Oberbeck von Nr. 199 
Clybourn Avenue an. Er mußte mit 
den Trümmern ſeines Rades nach 
Hauſe hinken. 

In Wilmette nahm es geſtern die 
Ortspolizei ſehr genau mit Chicagoer 
Radlern, welche die glatten Zement— 
wege an den Seiten der Landſtraße 
den Vorzug vor dieſer geben. Neun— 
zehn Perſonen, darunter ſieben Män— 
ninnen, wurden wegen Uebertreibung 
ber einfchlägigen Gemeinde - Verord- 
nung in Haft genommen, aber nachher 
mit einer Verwarnung mieder auf 
freies Rob gejeht. 


* Der erite Mufükabend des Chicago 
Lehrer-Chors Toll am 10. Auni in der 
Eentral Mufic Hal abgehalten werben. 
Außer bedeutenden Soliften wird ein 
aus 40 Sängern bejtehender gemifche 
ter Chor mitwinfen, der u. W. Willy 
Kunge’3 98. Palm mit Orgel- und 
Harfenbegleitung zum erften Male zur 
Aufführung bringen wird. Der Chor 
fteht unten der Leitung des Herrn Mil- 
Iy Runge, 


Politiſches. 


Eine geplante Ordinanz gegen den Gas— 
Truſt. 


Die Allen⸗Bill und der Stadtrath. 


Vorausſichtlich wird dem Gemeinde— 
rath morgen in ſeiner Plenarſitzung 
eine Ordinang unkerbreitet werden, die 
als eine wirkſame Maßregel gegen den 
Gas-Truſt betrachtet werden könnte, 
wenn nicht ſolche Stadtväter wie John 
Coughlin, John Rogers, Michael Me— 
Inerney und John Brennan dahinter— 
ſtecken würden. Dies läßt eben ver- 
muthen, daß der eigentliche Zmed der 
gegen die Gas-Konſolidations-Bill 
gerichteten Vorlage ein ganz ambderer 
it, als angegeben wird, und daß € 
den erwähnten Aldermen in aller eriter 
Reihe darum zu thun ift, im Eigenin= 
tereife das Eijen zu ſchmieden, ſolange 
es noch warn ift. Auch der Umftand, 
dab Kohn Powers von den Gepattern 
der Ordinanz völlig linf$ liegen gel ]- 
fen und nicht um Nath gefragt wurde, 
muß Bedenken erregen, zumal ed nicht 
unbefannt ift, daß zmilcken ihm und 
Mergnerney feit fuwrzem ein recht ge— 
ſpanntes Verhältniß beſteht. Daß 
Powers unter dieſen Umſtänden die 
Vorlage mit aller ihm zu Gebote ſte— 
henden Macht befänpfen wird, ift be- 
reits eine ausgemachte Thatjache. Die 
Ordinanz ſelbſt ift, in der Hauptfache 
wenigſtens, der Ogden-Ordinanz ſehr 
verwandt; der Preis ſoll darin auf 75 
Cents per tauſend Kubikfuß Gas ſti— 
pulirt und der Stadt eine angemeſſene 
Kompenſation für die Ertheilung des 
Freibriefes in Ausſicht geſtellt werden. 
Es Lag nun zuerſt in der Abſicht der 
genannten Stadtväter, die Ordinanz 
durch ein Mitglied der Minoritäts— 
Partei im Gemeinderath einveichen zu 
laſſen, doch hat mam dieſen Plan noch 
in letzter Stunde fallen laſſen, da 
verlautet, daß eben dieſe Minoritäts— 
Partei eine ähnliche Vorlage ausarbei— 
te. Jetzt will man darauf hinarbeiten, 
daß die Ordinanz gleich morgen dem 
Ausſchuß für Gas und elektriſches 
Licht überwieſen wird; dieſes Komite 
hofft man dann genügend beeinfluſ— 
ſen zu können, um eine Beſürwortug 
der Ordinanz zu erlangen, worauf 
Letztere ſofort dem Stadtrath zur Paſ— 
ſirung vorgebegt werden ſoll. Viel 
Zeit iſt eben nicht zu verlieren, da 
die berüchtigte GasKonſolidations— 
Bl Schon nach Verlauf von drei Wo- 
chen Gefegesfraft erlangt. 


* x * 


Auch ſonſt wird e3 im Gemeinde- 
rath in der nächlten Zeit harte Kämpfe 
abjegen. Iroßdem nämlich die Allen- 
Ihe StraßenbahnsBill vom Gowwer- 
neur noch nicht unterzeichnet ift und 
vor dem 1. Juli feine Gefeßestraft er- 
langen fann, fo fchiden fich die Stra= 
ßenbahngeſellſchaften doch bereits an, 
die Stadt um eine Verlängerung ihrer 
Freibriefe auf fünſzig Jahre zu erſu— 
chen. Wie verlautet, ſoll dieſe Ange— 
legenheit gleich morgen im Stadtrath 
zud Sprache kommen und man kann 
ſich ſomit auf einen gewaltigen Frei— 
briefKKampf gefaßt machen. Daß 
Mayor Harriſon und alle übrigen 
Gegner der Yerkes'ſchen Raubgelüſte 
dem Grabſch-Anſturm desſelben in 
geſchloſſener Phalanx entgegentreten 
werden, ſteht bombenfeſt und man wird 
ſich ſicheriich die „munizipale Allen— 
Bill“ nicht aufdrängen laſſen, ohne für 
die Stadt eine gebührende Kompenſa— 
tion bewilligt erhalten zu haben. 


—— 


SKranfenpflegerinnen. 


Sm Sinai =» Tempel, an 21. Str. 
und Indiana Uve., wird heute Abend 
die erite öffentliche Schlußfeier der 
Michael Reeje = Kranfenmärterinnen- 
Säule abigehalten werden, wozu ein 
Höchlt gediegenes Programm aufgejtellt 
worden ift. Daffelde umfaßt die fol- 
genden Nummern: Muſik — Gröff— 
nungsanfprache von Heron H. F. Hahn, 
Vorſitzer des Hoſpital-Komites — 
Anſprache im Namen des Stabes von 
Dr. Joſeph Zeislen — Muſik — Rede: 
„Der Frauen wahre Heilsarmee“, Dr. 
E. G. Hirſch —Muſik — „Die ethiſche 
Frage in der Wartung von Kranken“, 
Dr. M. P. Jacobſon — Muſik — An— 
ſprache im Namen des Direktoriums 
an die abgehenden Schülerinnen von 
Juliam W. Mack — und endlich Ver— 
theilung der Diplome und Klaffenab- 
zeichen durch Präfident Iſaac Greens— 
felder. Das Publikum iſt freundlichſt 
zur Theilnahme an der vielverſprechen⸗ 
den Feier eingeladen. Anfang punkt 8 
Uhr. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Große Schönheit 


Gibt ed wohl etwas Schöneres als ein Liebliches 
Junges Mädchen, eine Anospe, die gerade zur holden 
Weiblichkeit fich entfaltet, mit einer Haut fo weich 
wie Sammes und jo rein wie friſch gefallener 
&djnee, mit genügend rofa Teint, um an bad 


Noth der Rofe 


gu erinnern? Diefes find Heige Der Gefihtäfarbe, 
die ausnahmslos dem Bebraud folgen von 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


Dieſes wandervo le reinigende Mittel beſeitigt 
Finnen, Miteſſer, gelbliche Haut farbe und jede 
Spur von Defelten, welche die Schönheit beein⸗ 
traͤchtigen köõnnten, und verleiht den einfachſten 
Beſichtszugen einen Teint, welcher dem Ideal von 
Sieb lich keit gleichtommt 


Zum Verkauf bei allen Apothekern 
der Welt. modo 

Gleun's Seife wird per Bolt für 30 Gents 
dad Stüd verihidt, oder 75 Gents für drei 


@tüde, von THE OHARLES N. CRIT- 
TENTON CO,., 115 Fulton Sir., Rew Bert. 


Arbeiter⸗Augelegenheiten. 


eh 
Ein Antrag, die Sitzungen der Federation of 
Labor unter Ausihluß der Beffent- 
lichkeit ſtattfinden Zu 
laſſen. 

Delegat Birennod, der Vertreter ei⸗ 
ner Bauſchreiner-Organiſation, bean— 
tragte in der geſtrigen Sitzung der Fe⸗ 
deration of Labor, daß die Verbands 
lungen diefer Körperichaft künftig 
hinter verjchloffenen Ihüren abgehal- 


ten werden mögen. Die Berfaflung | 


der Federation verbietet eine der= 
artige Maßnahme nicht, und 
ber Antragſteller erklärt dieſelbe für 
nothwendig, weil viele von den Dele— 
gaten aus Furcht vor Verluſt ihrer 
Erwerbs⸗Gelegenheiten ſich ſcheuen, 
in den öffentlichen Sitzungen das Wort 
zu ergreifen und öffen herauszuſagen, 
wie fie zw diefer onen jener Frage fte- 
ben. Zur Mollimmung wird derßren- 
noch ſche Antrag erjt in der nächlten 
Berfammlung gebracht werben. Viele 
Deregaten find gegen denjelben, meil 
fie gkauben, da nie Federation einen 
großen Theil des Einfluffes, den fie be- 
figen mag, gerade dem Umütande ver= 
danke, Daß alle ihre Verhandlungen 
ausführlich in der Preffe berichtet mer- 
den. 

Der Ausſchuß für die Beobachtung 
der Staats-Regizlatur enftatiete einen 
Tangen Bericht über die an borliegen= 
der Stelle bereitz erwähnten Verände— 
rungen in demißerfahren zur Beichlag- 
nabmung vondirbeitslohn auf Sıhulde 
forderungen hin. Die Legiälatur hat 
die betreffende Vorlage in letzteuſStun— 
de angenommen. &3 wurde beichlo- 
fen, Gouderneun Tanner um die Be- 
tirung derjelben zu erjuchen. Sollte 
diefe Bitte unberüdlichtigt bieiben, jo 
wird Hünftig Familienvätern aller 
Kohn, den fie über 
per Woche verdienen, zur Dedung ein- 
geflagter und gerichtlich anerkannter 
Schuldforderungen abgepflindet mer- 
den fünnen. Die Gerichtälfoften beim 
Pfäandungswerfahren würden fich aus 
Gerdem erheblich höher ftellen, als bis= 
ber. 

E32 wurde beichloffen, dem Mayor 


Harrifon zur Ernennung für den 


Schultatd außer Herrn Nojeph M. 


Errant no M. S. Hyland, einen früs | 


heren Eintaufs-Agenten der County» 
Verwaltung, fowie den Baufchreiner 
MW. NR. Bowes und den Dampfhei- 
zungs-Einrichte Sohn Mangan zu 
empfehlen. 

Delegat I. %. O’Brien berichtete im 
Namen de für diefen Gegenftand er- 
nannten SondersAusfchulfes, Daß der 
Kongreß Abgeordnete Yoß fich bereit 
erfärt habe, in der regelmäßigenston- 
greßlibung die Einrichtung von MBoit- 
Sparfaffen zu befürworten. Der 
Ausschuß felber laht eine Vorlage 
augarbeiten, welche dem Kongreß zu 
dieſem Bmede unterbreitet werben 
wird. 

Es wurde beſchloſſen, beim Kriegs— 
miniſterium gegen die Konkurrenz zu 
proteſtiren, welche den bürgerlichen 
Muſikern von Militärkapellen ge— 
macht wird. 

Die zumeiſt aus Gewerkſchafts-Mit⸗ 
gliedern beftehende „Humanitarian 
League” hat auf nädhiten Sonntag 
Nachmittag nach der Scandia-Halle 
eine Verfammlung zum Proteft gegen 
die Yolterung politifcher Gefangenen 
in Spanien einberufen. Als Redner 
find Henry D. Lloyd, Dr. Bayard 
Holmes und Ciarence S. Darıom ans 
gefündigt. 

Die jüngft abgehaltene Beamten« 
wahl der Zigarrenmacher-Alnion Nr. 
14 hat folgendes NRefultat ergeben: 
Präſident, P. Penter; Finanz-Sekre⸗ 
där, N. Lentz; Protokollführer, George 
Thompſon; Schatzmeiſter, H. Goebel. 


Teutonia Frauenverein. 


In der prächtig geſchmückten Wicker 
Park-Halle, Nr. 501 W. North 
Ave., feierte geſtern der Teutonia— 
Frauenverein ſein neuntes Stiftungs— 
feſt, das ſich in jeder Beziehung zu ei— 
nem durchſchlagenden Erfolge geſtal— 
tete. Die Theilnahme war eine äußerſt 
rege, und das mit vieler Sorgfalt zu— 
ſammengeſtellte Programm, in wel— 
chem Geſangsvorträge, Deblamationen 
und Unterhaltungen der verſchiedenſten 
Art in vunterReihenfolge mit einander 
abwechſelten, hielt die Beſucher bis zu 
ſpäter oder vielmehr früher Stunde in 
heiterſter Stimmung zuſammen. 
nes ganz beſonderen und wohlverdien— 
ten Beifalls hatten ſich die Vorträge des 
Northweſtern Mandolin- und Zither— 
klubs zu erfreuen, der ſich in Folge deſ— 
ſen zu mehreren Zugaben entſchließen 
mußte. Die offizielle Feſtrede wurde 
vo Frau Anna Timpel, der allbelieb— 
ten Präſidentin des Teutonia-Frauen⸗ 
vereins, gehalten. Ihren Abſchluß 
fand die ſchöne Geburtstagsfeier mit 
einem flotten Tanzkränzchen, an dem 
ſich Alt und Jung in froher Ausge— 
laſſenheit betheiligten. — Der Teulo— 
nia -Frauenverein zählt zur Zeit ca. 
200 gutſtehende Mitglieder, und ſeine 
Finanzverhältniſſe befinden ſich in der 
denkbar günſtigſten Verfaſſung. 


Leichenfund. 


In Rolſton's Morgue liegt die Leiche 
eines unbekannten Mannes, welche ge— 
ſtern Nachmittag am Fuße der Illindis 
Straße aus dem See gefiſcht worden 
iſt, in welchem ſie ihrem Ausſehen nach 
ſchon wochenlang gelegen haben muß. 
Der Todte iſt mit wollenem Unterzeug, 
blaugeſtreiftem Hemd und ſchwarzem 
Anzug bekleidet. Er iſt 5 Fuß 10 Zoll 
gvoß und mag 26—28 Nahre alt ge- 
mejen fein. Das Haan und die Augen 
des Leiche md braun, 


Wichtige Entfpeidung für Befiger 
von Eis: und Kühl:-Mafhinen. 


Die befannte Firma De La Vergne Refrig- 
erating Machine Company von New York 
bat nach fünfjährigem Prozeß eine endgiltige 
Entieidung in der United States Court of 
Appeals — der zufolge die Benutzer 
der Boyle Patente zur dahlung großer Ent: 
hädigungs-Snmmen, welhe auf nicht we: 
niger al3 8500,000 veranjchlagt find, ange 
halten werden können. 


abt Dollars | 


Ei- | 


oft“, Chicago, Montag, den 7. Juni 


Referendum und Zuitiative, 


Die geftrige Mafjenverfammlung der 
Schweizer. 

„Wir, freie Söhne der Schmeiz, aber 
ebenjo treu ergebene Bürger umferes 
Wdoptiv-Waterlandes, der Ver. Staa- 
ten, jind heute in offener Verfammlung 

| bereinigt, um bie jo bedeutende Frage 
| in Ermägung zu ziehen, ob die Heiltg= 
sten Volfsrehte der demofratifchen 
| Schweiz, die Initiative und das Refe— 
tendum, fi aud) hier bei ung nicht ein= 
führen laffen!“ Mit diefen Worten er= 
öffnete geftern Nachmittag Herr ul. 
Megmann die Maffenverfammlung 
' bier anfäffiger Schweizer in Uhlids 
Halle und erklärte damit zugleich den 
| 3med der Zufammenfunft. Das Re- 
fultat derfelben gipfelte in der Annah- 
me von Beichlüffen, die folgenden 
Mortlaut haben: 

„sn Anbetracht, daß das politifche 
| Boifenthum in frechiter Weife die Vor— 
mundfchaft über das Volk fich anmaßt, 
die Grundrechte desjelben mit Füßen 
getreten, fomit die Durch die Bunde3- 
und Staatöverfaffungen anerkannte 
Volksherrſchaft vernichtet und die ganze 
| politifche Gewalt an fich geriffen hat; 

Sn Anbetracht, 
ver fog. Volfzoertreter in der Stast3- 
Regislatur und in dem Stadtrathe auf- 
gehört Hai, fie an den Volfamillen zu 
fehren, die Sntereffen der Gefammtde- 
völferung zu wahren, indem jte fich 
| Icham- und gemwilfenlos in die Dienite 

geldgieriger Privatgejellfchaften gejtellt 

t: 


al; 
‘In Anbetracht, daß die lebten jfan- 





latur, modurd die Selbitbejtimmung 


liches Eigentbum an mächtige Privat- 
gejellfchaften verfchachtert, mit einem 


Sintereffen des Volkes begangen wurde, 
dem nichtswürdigen Treiben der boli- 
tiſchen Boſſe die ſchmachvolle Krone 
aufgeſetzt haben; 

In Anbeiracht, daß wir als Stam— 
mesangehörige des Schweizer Volkes, 


ſchloſſen ſind, das demüthigende Joch 
einer Handvoll politiſcher Freibeuter 
und deren Landvögte der Neuzeit, nicht 
| länger gutmwillig zu ertragen, und daß 
ung die jechshundertjährigen Erfah- 


Ueberzeugung gebrasht haben, daß ein 
Volk feine Freiheiten und Grundrechte 
nur jo lange bewahren fann, ala e3 
feines derjelben ar irgend welche Ber=- 
treter ohne Rüdhalt entäußert, und 
insbeſondere ſich des Rechtes nicht ver= 
gibt, in wichtigen Gefeßesfragen das 
erite, Jomie das lebte Wort zu fprechen, 
d. h. fich das Referendum und die Jni- 
tiative vorbehält, 

u Sei e3 deshalb befchloffen, daß mir, 
ie 
| Tchmeizerifcher Abkunft, in Maffenver- 





; Stellen, fofort in unjerem Staate eine 
Bewegung in’S Leben zu rufen, deren 
3med die Einverleibung legtbenannter 
Handhaben des Volfes in die Staat3- 
Verfaffung fein Toll; 

Beihloffen, daß mir zuverfichilich, 
auf unjere verbriejten Rechte bauend, 
bereitwillige Zuftimmung, Mitwirkung 
und Fräftige Unterftügung unferes 
Vorhaben? jeitens aller mwohlmeinenden 
Mitbürger, 
lichen Preffe erwarten. 


Beichloffen, daß zur fchleunigen Anz | 
nahme und ftrammen Ausführung dies | 


fer Bewegung ein Vollziehungs-Aus— 


Ihuß aus den anmwejenden Schweizern | 
| fpringenden Empftndun werden zu 
| folge unverjtändigen 


| erwählt werde.“ 
Zu Mitgliedem dieſes Vollziehungs⸗ 
ausichuffes wurden von der VBeriamm- 
I 
| 
| 
| 


mann; Vizepräfiventen, Fritz Kaderli 
(Nordſeite), Louis VBogelfanger ((Süd- 
Neite) und Frank Stauber (Meitfeite) 
forrefpondirenver Gefretär, Gen. 
Herm. Lieb, und Schagmeifter U. Zell- 
weger. 

Die Verſammlung ſelbſt, welche 
überaus gut beſucht war, wurde kurz 
nach drei Uhr von dem temporären 


Voriger, Herin Zul. Wegmann, er= | 
öffnet, der aladann Dr. Doepfner als | 


den eniten Redner vorftellte.e Sn ans 
tegender und allgemein beritändlicher 
Form gab derſelbe zuerſt einen kurzen 
hiſtoriſchen Ueberblick über die politiſche 
Entwickelung ſeines Heimathlandes 
und erläuterte fodann eingehend die 
Begtiffe „Referendum“ und „Snitia- 
ide,“ 

„Da Mort Referendum,” 
To ließ fich der Redner aus, „tommt aus 
dem Lateinifchen umd heißt eigentlich 
„das zu Berichtende.“ Wenn bei der 
alten Zaglagung etwas Unvorhergeje> 
henes vorkam, worüber die Abgeordne— 
ten der einzelnen Onte feine Snitruftio- 
nen von thren Regierungen hatten, fo 
wurde über den Gegenitand nicht fofort 
abasftimmt, Jondern die Abgeordneten 
hatten die Aufgabe, zum Bericht, d. 5. 
“ad referendum” nah Haufe zu ge= 
ben, um dort dis bezüglichen Inſtruk—⸗ 
tionen zu holen. Daher der Name; die 
Bedeutung aber ijt heutzutage eine an» 
dere, Heute verfteht man darunter das 
berfaflungsmäßige Recht des Volkes, 
über die ven den qeiehaebenden Ver: 
Sammlungen (National- und Stärnde- 
rath) entivorfenen oder erlaffenen Ge- 
ſetze durch Abſtimmung zu entſcheiden. 
Es iſt mithin eine Konkrolle der Behör⸗ 
den durch das Volk. 

Die Initiative, ein Wort la— 
teiniſchen Urſprungs, das ſoviel wie 
„anfangen,“ „beginnen,“ bedeutet, gibt 
dem Volke das Recht, ſelbſt neue Ge— 
fege in Anregung zu bringen.“ 

Der nächte Rebner, Gen. Lieb, ließ 
fih, furz gufammenaefaßt, wie folgt 
aus: 


„Die Zeiten, da das Volt feine eige- 
nen Vertreter aus fueien Stüden, ohne 
da3 Zwiichentkun politifcher Macher, 
Teldft aufzwitellen und zu erwählen im 
Stande war, jind leider längit vorüber, 
do bie jüngiten Voraänae in ver 
Stuatslegislfatun haben alles bishen 
noch Dagetvejene an Treulofigkeit und 
Frechheit überbolen, md es ift die 


% 


daß die Mehrzahl | 


dalöfen Vorgänge in der Staatälegise | 


der Bürger vergewaltigt, deren öffents | 


Morte HochverratH an den heiligiten | 





| das heute des Vollgenuffes der freien | 
| Ausübung feiner Grundrechte ih er= | 
freut, mit Entrüftung die ſchmachvolle 
| VBormundfchaft von fich weifen und ent= | 


tungen unjere® Heimathlandes mie | 
ı Unton ogg, von No. 798 Auguita 
ı Straße, zur eier des Pfingfttages mit 
| feiner Oattim, feinen zimei Fleinen Kin- 
dern und feiner Schwägerin Mathilva 
| Kortmann unternommen hatte. 
| bor den Wagen gelpannte feurige Pferd 


fammlung vertreten, una die Aufgabe | 


jomwie jeitens der öffent= | 


| Hödhite ärztliche Sanfktio 








te8 ein Fingerzeig gegeben, wie gefähr- 
fich es ift, fich ihrer Grundrechte ohne 
tvgend weihen Nüdhalt an fogenannte 
Vollöverireter zu entäußern, und wer 
märe mehr berechtigt, nein, mehr ver— 
pflichtet, zu einer Beregung den Anjtoß 
zu geben, melde fich die Wiederein- 
jegung des Volkes in feine urjprüng- 
lichen jouverünen Rechte zum Ziele feßt, 
als die Söhne der Alpenrepublit, deren 
Vobk jih Heute ber reinen und freien 
Volksherhrſchaft erfreut? 

Dieſes Land iſt voll von Vorſchlägen 
zuv Verbeſſerung der geſellſchaftlichen 
umnd ökonomiſchen Zuſtände. Die Einen 
ſchlagen dite Silber-, die Anderen die 
Gold-Kur vor, wieder Andere glauben, 
der hohe Schutzzoll habe viel zum jetzt 
herrfchenden Elend beigetragen. 

Ale diefe Anfichten und Anfhauun- 
gen mögem einer ehrlichen Ueberzcu- 
gung entjpringen, dod) jo lange das 
Volk feinen Willen nicht in einer praf- 
tiſchen Weiſe kundgeben und durchſetzen 
kann, ſolange es nicht frei in ſeinen po— 
litiſchen Bewegungen, ſondern durch 
eine verhältnißmäßig kleine Anzahl 
Politiker unter dem Joch einer ſchmach— 
vollen Vormundſchaft gehalten wird, 


d. h. ſo lange das amerikaniſche Volk 


nicht zu den Methoden des Anfangs ſei— 
ner Geſchichte zurückkehrt, die Boſſe in 
alle Winde zerſtreut und die 


eine permanente Beſſerung der Zu— 
ſtände nicht zu denken, denn ein unfreies 
Volk wird ſtets von einigen wenigen 
Bevorzugten ausgebeutet werden. Daß 
wir hierzulande mit der Einführung 
des Referen dum und der Initiative gro⸗ 


ße Schwierigkeiten zu überwinden hät— 


ten, wird zugeſtanden, doch gerade des— 
halb, gerade weil das amerikaniſche 
Volk im erſten Stadium des Vermi— 


ſchungs- und Aſſimilations-Prozeſſes 


begriffen ift, jollte die Saut der rei> 
nen Vort3herrichaft gefät werden“ 

Nachdem die jchmweizeriichen Gefang- 
bereine noch das Lied: „Wach auf!“ in 
Maſſenchor geſungen, ſchloß Präſidenl 
Wegmann die Venſammlung mit der 
Ermahnung, nach Kräften für die gute 
Sache einzutreten. 

ET 


Böjer Ausgang. 


Einen jähen und recht betrüblichen 
Abſchluß ſollte geſtern eine Spazier— 
fahrt finden, welche der Molkereibeſitzer 


Das 


ſcheute an der Ecke von Divenſey und 


Milwaukee Avenue vor einem vorüber— 
ſauſenden elektriſchen Straßenbahn— 


wagen und brannte durch, wobei das 


es e Gefährt umgeworfen und nahezu voll— 
hieſigen amerikaniſchen Bürger 


ſtändig zertrümmert wurde. Herr 
Jogg erlitt eine gefährliche Kopfwunde, 
während die übrigen Inſaſſen des Wa— 


gens mit einigen leichten Quetſchungen 


und Hautabſchürfungen davongekom— 
men waren. Die Verunglückten wur— 


den mittels Ambulang nach ihrer Woh— 


nung geſchafft. 


Gehe ſanft mit dem Magen um. 

Wenn er ſich widerſpenſtig zeigt, wird ihn milde 
Behandlung wieder in Ordnung bringen. Alle die 
ekelhaften Zugbflaſter und Pillen, welche jemals er— 
funden worden ſind, thun nicht halb ſo viel zur Hei⸗ 
lung von Magenleiden, als einige 
etwa drei per Tag — voll Hoſtetters Magen-Bitters, 
welches ſchnelle Linderung bewirkt und jedes dyspep— 
tiſche und biliöſe Symptom dauernd beſeitigt. Kopf— 
ſchmerz, Nervoſität, bleiche Hautjarbe, belegte Zun—⸗ 
ge, Schwindel und jene vielen nicht zu beſchreiben— 
den und unanger asbeihwerden ent: 
häufig ins 
von Arzneien 

feßteren uud 


Weingläſer — 


permanent. Sofortige fgaabe der 


| übel angeraihener Verſuche iſt der erſte Schritt zur 


lung gewählt: Präfivent, Sul, Wea: | 


Heilung; der zweite ift der Gehraud Diefer treif: 

fiben tonijchen, alterirenden Arznei welde Die 
Sanktion erfahren und eine 

vor dageweiene Popularität gewonnen hat. 


-—— 


Kurz und Neu. 


* Die Enthüllung de3 im Seeufer- 
Park für Kohn U. Logan errichteten 
Reiter-Dentmals ifb auf den 22. Juli 
feftgefeßgt und wird unter großem 
milttärtfchen Gepränge erfolgen. 

* er deutjche Arbeiter, Haud- und 
Küchenmädchen, deutjche Miether, oder 


| deutfche Kundichaft münfcht, erreicht 


feinen Zmed am beiten durch eine Uns 
zeige in der „Ubenbpaft”. 


wmmnmmmnmmn 


Be 


Das it f.—_ 


Wenn wir mwiffen, melches der befte 
Artikel ift, fo tft ed das Befte, diefen 
zu faufen und zu gebrauchen. Es iſt 
in der ganzen Welt befannt, daf 


St. Jakobs Oel 


die große Medizin für Schmerzen, die 
beſt bekannte Kur iſt für 


Verrenkungen, 
Quetſchungen, 
Steifheit und 
Empfindlichkeit. 


Da es das Beſte iſt, warum es nicht als 
das beſte gebrauchen? 
Es iſt eine ſichere Ruͤr, 
eine pronpte Kur, 
eine dauernde Kur. 


LÄLLÄLLALLALLAL LAU A 


Winthe | 
| Schaft felbit übernimmt, jo lange tft ans | 


nie zu: | 


böchhte Zeit, dem großen Unfug einen 
feften Riegel vo ıeben. 3 ift dem 
Volte dieſer Weltftant und dieſes Staa⸗ 


N ' 
Mittwoch! 
3750 Yards feines pardbreites India Leinen, die 
2900 Yd3. 32 Zoll breite feine Corded Timitn, Te 
Galicog, ie’ Längen, belle und dunfle Sie i 
Farben, die Yard 
200 Dusend 19 Veniie Tajchentücher mit De 
tenfnöpfe, Auswahl, das Paar 
No. 30, 40 und 60 jpweres ganzieidenes Band 
Die grogen Schub-Verkünfe und großen Bargains 
als bisher. die Mailen zu bedienen. Keiet dıe 
bübih gemadte und neue Waaren, kein altes 


Dienft 
Main Floor. 
(ee 3 4800 Yards 10 ivigenge Al 
a ia ! nge 
Speziell jtreifte Dımity, die Nard.. 4!c 
Muiter » Partie eines Fabrılanten, zu 25 = 
am Dollar aefauft, werth 20 die Yard... .. Ic 
werth 1244c und 15c die Yard, Auswahl zu. 
8200 Yards Eimpions feine 7c Tualitn Kleider 
„ Muiter, die Yard ... ... -unnnen een nenn 
5 Qualität Velveteen Sfirt Binding, alle 3c 
SC Koden-Brenneiien zu 2e 
Beiter 200 Yd. Heftfaden, jhwarz oder weiß, 1e 
2 
Beite 12%: Cualität Drek Stays, Set von 9.. 30 
SERBERE u 
löc. 19 und 25c Link und Dumbell Dianidet- = 
2öc Perlmutter Waiit Sera zu 15° 
Lualität jhwarzieidene Damen-Mittö zu 12e 
früher 29, 35c und 50, Dienfi ı 9° 
nn ——— 
Schuhe. 
haben un® gezwungen, dieies Departemeut zu 
vergrößern, und find wir jegt beiler in der Lage 
Bargains für Dienftag: 
325 Baar jhwarze Serge » Slipvers für Damen, 
Lager, Größen 4 bi8 8, werth 40x, 
zum Verkauf zu..... € 


185 Paar Andvf-Schube für Mädchen, alles jolides 
Leder, Sohlen und Eounters, Eoin Zehen mit N 
Patent Tivs, Größen 12 bis 2, gut 69 
1.75 wertb, jest c 

Gute jolide lederne Haud-Slippers für Damen, 3 
garantirt daß fie fih wie T5c Slippers 39 
EEE ul 

Teine Or Blood oder duntele hofoladeniarbige 
Orford Schuhe für Damen, irgend eine Größe 
ein 82.00 Schub, auf einem New Goin 1 19 
Reiften gemacht, hoch modern, jeßt.... + 

2.50 ichwarze oder farbige Schuürihuhe für Da=- 
men, Zehen in der neueiten Mode, feınes fran- 
zöfiiches Slaceleder, alle Größen, 
diejer Berfauf 


Pubswaaren 20. 


UWe Kränze für Kinder-Hüte, zu .............. 2c 

25c Baby Mtull-Bonnetd, zu 

3c Seiden: und Sammet-Blumen, zu........15 

ı 250 Legborn=büte für Mädchen, zu 

2.00 Legborn-Hüte für Mädchen, garnirt 
mit Blumen, Band und Spigen 

Stroh Sailors für Damen 

2.00 feine Zappet Mufl Shirt: Waijts für 
Damen, jhöne Farben, Dienftag 

Weite KindersKleider mit Yofe und Band- 
Belag, Größen 1 bi} 5. 

Schwarze brofadirte Dameu-Möde, 4 
dB. breit, Zwiichenfutter u.gut gemacht 


Dritter Floor. 


Große Sorte Dinner-Teller, 9 Zoll 

Toflen und Untertaffen, das Baar. ......unnn.. #e 
u Sroße jancy Glas Beerren-Schüjleln........--- 5° 

Be 

25 4 Stüce —— Sets — 15e 

> 3 + 3 Zoll breiter ertra jchiwerer, unge- 

Speziell: bleichter Muslin, die Tc 3Ie 


1.3 
25c 
1.49 


Ga ME ins ann an snar rauen 2 
18c KRorjet-lleberzüge für Damen alle Größen. 10e 
Haus⸗Ausſtattungen. 


A Beitgemachte 4 Panel Draht-Thüren 
Große veritellbare Drabt:fyeniter 
Angeln für Drabt-Thüren, das Paar 
Beites Drabhtneg, per Square Füß-...--...- 
Beiter überzogene Ga3sTubing, Patents 
Enden, ver Fuß 
Nidelplattirter Ga3-Ofen mit 3 Brennern..1.95 
BajolinsOfen mit 2 Brenner... .nurnnnernene :95 
Del:Ofen mit 4 Breunern, 4s3Ööll. Dochten...1.75 


Groceries. 
Unfer Grocery-Tept. ift ein Geldiparer für Eud. 
Vergleicht uniere Preiie mit jenen, die Ihr 
für Eure Groceries bezahlt. 
EiD.beiter granulirter Zuder, 
Ba 
Lutzs beites Minneiota Batent:Mehl, gas 
rantirt jo gut wie Billsburns 3 95 
} J — Bert 
| 2ute beites böhmiides Mog 


gen: 8 
mehl, das Faßz . a 2.85 
Beites Maichblau, die Flaiche 1c 
Beite Klumpen-Stürke, dad Pd... ......... q 
Beite Norn=Stärke, das 1 Pfd.:Padet 

Volle Ot.-Flaige beites Ammonıa, für 

7 Bu BASE Hirt! 7... ii ssanaece c 
Fanch New VYork gedörrte Aepfel, das Pfd... De 
Fanch Bartlett Birnen, das Pfd Sc 
Beſte deutſche Mett⸗Wurſt, das Pfd 

Swifts Silver Leaf Lard das Pfd 

Poſitiv friſche Eier, das Dizd ...... ........ 

3 Pfd. Elecgi Soap Ebips, für 

1 Quart Mayon Jar Syrnp........... 
Beite Elgin Ereamery Butter, das Pfd 


| 
| 
J 


Die engliſchen Theater. 


Hooleys. „Never Again“, der 
neueſte Pariſer Poſſenerfolg, wird 
heute durch die Frohmann'ſche Truppe 
ſeine Erſtaufführung vor einem Chica— 
goer Publikum erleben, und, wenn nicht 
alle Anzeichen trügen, ſteht den Freun— 
den einer heiteren Muſe ein überaus ge— 
nußreicher Theatorabend in Ausſicht. 
Das Stück ſoll ein Heiterkeitserreger 
ſonder Gleichen ſein, voll geſunden Hu— 
mors und packender Komik, wirkſamer 
noch'als „Charleys Aunt“ und „Too 
much Johnſon“. Auf gute Rollenbe— 
ſetzung und paſſende ſzeniſche Ausſtat— 
tung iſt jede Sorgfalt verwendet wor⸗ 
den. 

Schiller. Millöckers melodien— 
reichſte Operette, „The Beggar 
Student“ („Der Bettelſtudent“) wird 
hier in guter Rollenbeſetzung allabend⸗ 
lich zur Aufführung gebracht; Chor 
wie Orchofter find bedeutend nerjtärft 
worden und da die Direktion auch für 
eine paflende Iyenijche Ausftatiung ge- 
forgt hat, jo findet die Operette eine 
treffliche Wiedergabe, fodaß unferen 
Rejern ein Beſuch derſelben nur ange— 
egentlichſt empfohlen werden kann. 


Berlorene Identität. 


Frank M. Crawford, ein Milch— 
Ausfahrer im Dienſte von Arnold J. 
Mix, Nr. 133 30. Straße, iſt geſtern, 
hohlwangig und abgezehrt, zu ſeiner 
Familie zurüdgefehrt, nachdem er am 
21. Mai fpurlos verffimunden war. 
Wie Crawford unter Thränen ver- 
fichert, weiß er nicht zu Jagen, was 
in der Zmifchenzeit mit ihm borge- 
gangen tft und mo er ich aufgehalten 
bat. Früher hätte man eine derartige 
Gefhichte nicht geglaubt, jeit aber die 
Wiffenihaft die Möglichkeit einräumt, 
dat Perfonen zeitweilig dad Bemußt- 
fein ihrer Ydentttät verlieren fünnen, 
muß man aud Herrn Crawford da3 
Recht zugeitehen, etwa® Derartges zu 
erleben. 


Gritidt. 


Carl Schulz, ein erft vor twenigen 
Tagen aud Strümpfeldbah im Ober 
amt Waiblingen eingemanderter Würt- 
temberger, it geitern Morgen in dem 
Logirhaufe No. 2531 Wabajh Avenue 
todt in jeinem Bette gefunden worden, 
Er Hatte am Abend zuvor die Gua3- 
flamme ausgeblafen, ftatt die Leitung 
abzudrehen, und wan in Folge beilen 
erftidt. 

—- 0 — 
Nadı Denver, SaltLate, San Aran- 
cißco, Portland vıq der Northweitern Babı 
schnell, bequem und billig. Durdgehende 
Balaft, ar Room, Schlafwagen, Puitet: 
Raud: und Bibliothef-Wagen, freie Wagen 
mit Lehnſtühlen, hochprächtige Speiſewagen, 
Mahlzeiten a la Carte. Office: 212 Clark 
Str. 15,17,19,21,24,25,28,31ma,1,35,7,,.11,14in 
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Es ſtecken Milliarden drin. 


Für Finangoperationen von ſchwin— 
deinzer oder Ichiwintelbafter Kühndeit 
t von der Staatslegislatur der Weg 
t worden. Diejelbe hat bekannt 

ih alfe Strafen: und Hofbahn-de- 
liſchafien Chicagos ermächtigt, ſich 
mit einander zu verſchmelzen, und da 
err Yerkes eine derartige Erlaubniß 
uthlich nicht blos zum Scherze 
eſucht hat, ſo iſt es ſehr wahr— 
rich ß er einen rieienhaften 
Benbahn-Truft. zu gründen ge— 


sr 


in!rd lchierer ganz gemiß nicht „Lapi- 

liſirt“ werden, und damit ſich an den 
ſcheinen auch etwas verdienen 
läßt, hat die Legislatur großmüthig 
verfügt, daß erſtens die Freibriefe aller 
beſtehenden Straßenbahn-Geſellſchaf— 
ten um fünfzig Jahre verlängert wer— 
den können, und daß zweitens der 
Stadtrath während der erſten zwangig 
Sabre das Fahrgeid nicht unter fünf 
Cats berunterfegen darf. 

a8 das heifen will, ergibt ih aus 


der£elraggtung, Laß fh buutzubage Tchr | 
auf fünfzig | 


wenige Kapitalanlagen 
Sabre machen laflen. Alle Staat3- 
€ “nfdjcheine find in viel fürzeren Fri- 
ten Tündbat, Hypothefen werden in 
der Regel nur auf höchitens fünf Jahre 
ausgeftellt, und Pfanddriefe lauten 
duchfchnitilich auf zehn Jahre. Wenn 
run zu der langen Dauer der Anlage 
noch) die Gewähr tritt, daß der Chica— 
goer Verfehrstruft zwangig Jahre lang 
ein ſteti gſteigendes Einkom— 
men haben wird, ſo werdem ſich die 
Kapitaliſten um ſeine Papiere ſchla— 
gen, wie um friſche Fiſche oder heiße 
Semmeln. Alle Waarenpreiſe gehen 
heutzutage herunter. Niemand vermag 
zu ſagen, wo und wann die Erfindun— 
gen aufhören werden, welche die Pro— 
duktion beſtändig verbilligen, und Rie— 
mand kann in Folge deſſen vorausſe— 
hen, ob auch das einträglichſte Ge— 
ſchäft noch in fünf Jahren Gewinnſte 
abwerfen wird. Die Chicagoer Stra— 
ßenbahnen ſollen aber noch voll 
zwanzig Jahre lang, ohne alle Rück— 
ſicht auf die jetzt ſchon möglichen umd 
noch zu erwartenden Betriebsverbeſſe— 
rungen, einen unveränderlichen Tribut 
von fünf Cents für jede Fahrt erhe— 
ben dürfen. Ihr Einkommen ſoll alſo 
noch viel ſicherer ſein, als das der Bun— 
desregierung, welches doch immerhin 
bedeutenden Schwankungen ausgeſetzt 
iſt. Darauf fußend, werden Yerkes 
und Genoſſen ihre Truſtſcheine auf 
eine Höhe emportreiben, die vielleicht 
noch fein andere® Börfenpapier erreicht 
bat. E3 ift keineswegs unmdglidh, daß 
fie eine Viertelmilliggde einjaden, und 
daß der „Baron“ zum reichiten Man 
ne der Erde wird. Wegen einer Lum— 
perei hätte fi) auch der ftolze Herr 
HYerkes nicht jo weit erniedrigt, in 
höchlteigener Perjon den Lobbytiten zu 
fpielen und auf einer Treppe vor dem 
Sigungsfaale der Legislatur ftunden- 
lang geduldig der Berichte zu harten, 
die ihm von feinen Mdjutanten über 
den Gang der Schlacht zugetragen 
wurden. 

C3 wird manchmal behauptet, daß 
die Tage der fchnellen Anfammlung 
von Riejenreihthümern vorüber find, 
weil alle öffentlichen Ländereien verge- 
ben, alle Gruben erfchloffen, alle Ei- 
fenbahren gebaut und alle Großindu- 
Itrien einheimifch gemacht worden find. 
Wenn es aber auch mit genialen Neus 
Ihöpfungen hapern mag, die nicht nur 
den Schöpfern, jondern auch dem gan 
zen Lande ungeheure Vortheile bieten, 
jo zeigt Herr Derkes, daß der richtige 
Mann nod immer jehr viel „machen“ 
farn. Muß der Menfch denn immer 
jelbft füen, wenn er ernten will, oder 
ift e8 nicht viel bequemer, andere Leute 
adern, pflügen, füen und ſchneiden zu 
laffen und ihnen Dann das Getreide 
aus der Scheuer zu fehlen? Sicherlich 
ijt die Tegtere Weife vorzuziehen, menn 
der Staat feine gütige Mitwirkung ge- 
währt und feine mächtige Hand nicht 
nur ſchützend über den Spitzbuben 
hält, ſondern ſogar zur Ausführung 
ſeines Vorhabens herleiht. Was der 
entartete und verfallene Feudalſtaat 
ſeinerzeit für die Raubritter und We— 
gelagerer that, das thut heute Die große 
Republik für die Finanzgenies. Da— 
für legt ſie dann den niedergeworfenen 
Bürgern und den geſchlagenen Bauern 
nienliche Wunbpflafterchen auf, indem 
fie die Lundiwirthichaft, die Induftrien 
und die Urbeiter durch Geſetze ſchützt, 
bon denen dreizehn auf ein: Dubend 
geben. 

Wenn eima ein nafewerjer Schul- 
bube fragt, warum die Bauern im 
Mittelalter ih vom den übermüthigen 
Suntern zu Leibeigenen machen, und 
warum die Bürger fich auf der offenen 
Landjiraße ausplündern ließen, jo er: 
Härt fich das aus feinem Mangel an 
Rebenterfahrung. Sit er erft älter ge- 
worden, jo mird er fi} davon über- 
zeugen, daß nur die äußeren Formen 
fih verändern, die Menjchen aber ftets 
dieſelben bleiben, 


„»MuftersLagerhäufer.” 


Um ben amerifanifchen Außenhandel 
zu heben, beabjichtigt der nationale 
Sabrifanterverband (National Asso- 
ciation of Manufacturers) in wichti- 
gen Einfuhrhäfen verfchiedener Län 
der „Mufter-Bagerhäufer“ zu errich- 
ten, in denen amerilanifhe Waaren 
dauernd gur Arficht ausgeftellt werden 
ſollen. 


Fall war. 


| zum Verfauf fommen. 


| ten. 

| Imgt, 
| Märkte einzudringen, dann werden fie 
| bald genug für 


—— 


Vor einiger Zeit wurden befondere 
Kommiffäre nach europäifhen, aftatte 
fchen und füdamerifanifchen Städten 
entjandt, um dort Umfchau zu halten 
und über die Durdführbarfeit und 
Ausfichten des Planes zu berichten. 
Aus verſchiedenen Städten, darunter 
Tokio, Japan, Shanghai in. China 
und Caracas in Benezuela, find nun 
die diesbezüglichen Berichte fchon einge- 
troffen, und alle lauten günjtig und 
periprechen gute Erfolge von der Er: 
richtung folcher Mufter-Waarenhäufer. 
Das erjte derjelden wird in Caracas, 
Venezuela, errichtet werden. Herr 
Rudolph Dolge, von New York, der 
von der genannten Gejellichaft ala 
Kommiflär douthin entfandt morben 
war, ilt Ichon vor mehreren Wochen 
aurüdgefehrt, und der „Profpekt” für 
das Mufterlager liegt jegt vor. Man 
bat zur Aufnahme der Waarenmufjter 
ein impofantes Gebäude ausgefucdht, 
das an der Hauptitraße und in der 
beiten Geichäftsgegend von Caracas 
delegen tft, und hat ji} von der We= 
gierung bon Venezuela das Vorrecht 
gelichert, die Waaren dort unter 30 [ I- 
berjhluß ausguftellen, gerade jo 
wie das hier auf der Ausftelung der 
Der Zoll braucht erjt de= 
ı zahlt zu werden, wenn die Mauren 
Da die Ein 
jubrzölle in Venezuela jehr Hoch find, 
muß dies alS eine bedeutende Vergüt- 
tigung angejehen werden. 

Die Ausſtellungskoſten werden ge— 
ring ſein, da man nicht zu verdienen 
hofft, ſondeun zufrieden iſt, wenn die 
Unkoſten gedeckt werden. Man berech— 
net von $2 bis 55 das Jahr für den 
zur Ausſtellung in dem „Muſter⸗La— 
gerhaus“ beanſpruchten Raum, doch 
wurde die 


— — 


geringſte Platzmiethe auf 
25 Das Kahı angefeßt — immerhin 
eine geringe Ausgabe, wenn dafür die 
Möglichkeit vorliegt, einen neuenMarkt 
| zu gewinnen, Zugteich fündigt die „Red 
Star” Dampfer-Linie an, baß fie 
Waarenſendungen für dieſeAusſtellung 
zur Hälfte der gewöhnlichen Frachtra— 
ten 'bafdubern wird. 

Natürlich iſt's mit der Einrichtung 
der Lagerhäuſer allein nicht gethan, 
por allen Dingen ift noch eine füchtige 
fachveuftändige Leitung berfelben und 
Vertretung der Ausiteller notfimendig, 
aber ivas Icht fich Doch auch erreichen, 
und jedenfoll3 zeugt das Vorgehen der 
Yabrifanten-Verbindung, daß unter 
den Grokinduftriellen unferes Landes 
ein neuer friicherer Getft weht, und 
man endlich davon abgetommen fcheint, 
Hilfe nur von der Regierung zu erwars 
Wenn e3 unfern Fabritanten ge- 

mebr ala biahen im Fremde 


größere Zollfreiheit 
jein, denn e3 wird ihnen dann erſt 
recht zum Bawußtfein fommen, daß 
der Zolfchut beiten Falls : ein zimei- 
Kchneidiges Schwert tjt, Das dem, Der 
e8 fchwingt, leicht eben jo ſchädigt als 
den Öegner. Wann fie exit felbit ihre 
eigene Kraft voll fennen und im Aus= 
lande auszunugen gelemt haben — 
daran Fehlt’3 jetzt hauptſächlich — 
dann werden ſie gern auf die Waffe 
verzichten, die einer vollen Kraftent⸗ 
faltung nur hinderlich tft. F 








Der Lehrmeiſter der Demokraten. 


In einem von Philadelphia aus an 
die „N. Y. Evening Poſt“ gerichteten 
Schreiben, in dem er ſein alies Lied 
„Schutz für die Farmer“ ſingt, macht 
David Lubin den Demokraten den 
Vorwurf, daß ſie nicht wiſſen, was ſie 
wollen. Wenn man, ſagt er, die Popu— 
liiten beichrieben Hat a8 Leute, die 
nicht mwiffen, wa 3 fie begehren, die in 
ihrer Forderung danadj aber verd.... 
dringlich jind, jo muß man die Demo— 
fraten kennzeichnen als Leute, die frei= 
lich nicht wiffen, wonad) ihnen ber 
Sinn jteht, die aber die Republifaner 
verdammen, weil fie ihnen das nicht 
geben. Man redet, jo meint Ludin 
weiter, bon „Zarif = Neform“ und 
“Tariff for revenue only”, fommt 
aber in Verlegenheit, wenn man er= 
tlären fol, mas man damit meint, und 
wie man fich das denft. Allerdings, 
fagt er, gibt e8 einige Demokraten, die 
fich zum Freihandel=®lauben befenzen, 
aber diefe “Free traders” find arg in 
der Minderzahl und verjehwinden in 
der großen Mafle. 

Sp ganz ungerecht ift der Vorwurf, 
den Lubin denDemofraten macht, nicht. 
Sie haben e3 ich jelbjt zugufchreiben, 
wenn ihnen der Vorwurf der Unklar: 
heit und Umentjchiedenheit gemadht 
wird. Man ift um den Freihandel Ger« 
umgegangen, wie die Kabe um den 
heißen Brei. Als fei der Freihandel- 
glaube Hochverrath, Jo hat man gegen 
den leijeiten laut werdenden Verdacht, 
man könne ihm anhängen, protejtirt, 
Die Leute, die da zu fagen wagen, id) 
alaube an feinen Gott, jind zahlr:ich 
Denen gegenüber, die den Muth haden, 
jth offen als Freihändler zu befennen. 
Man jtelt mittelbar den Yreihandel 
immer noch als eine, große Gefahr hin. 
Den Freihandel -— Gott behüte! — 
den wollen wir nicht, wir wollen nur 
Tarifreform — ein Abjtohen 
der ſchlimmſten Auswüchſe des Schutz— 
gedankens, eine allmählige Erleichte- 
rung der Belajtung, die dem Volke 
dur den Sihrubzoll wird zum Most 
und Velten Weniger — eine Abichivä- 
hung der Ungerechtigkeit, die aus Dem 
Zolfehuß entipringt. Und wenn dann 
darauf hingewiefen wird, daß man auf 
diefem Wege nothgedrungen zur Ab: 
ſchaffung allen Zollſchutzes 
kommen müſſe, ſo leugnet man dies 
zwar nicht, aber man entſchuldigt das 
Endziel, ſozuſagen, indem man be— 
hauptet, bis dahin würde das Land 
den Freihandel „vertragen“ können, 
denn das ſei noch lange hin. 

Das iſt ja an und für ſich alles 
ganz richtig, aber es iſt nicht muthig 
und nicht ehrlich. Es iſt ein Zeichen 
von Schwäche. Deshalb kann man auch 
!einen dauernden Eindrud damit mas 
hen und die Erfolge nicht feithalten, 
die man unter der Gunft der Ume 
ftände errungen bat. Die demokrati- 
jchen Siege wurden vom der republita- 
niichen Mipwirtdichaft gewonnen, Der 


erlangteVortheil tonnte nicht Feitgehal- 
ten werden, weil er durch Augenblid3- 
politif erlangt worden war. Ganz ab» 
gefeben von den Stumprednern, die ja 
immer den Mund fehr voll nehmen, lag 
in der ganzen demokratiſchen Pobitik 
menigitens das angedeutete Berjpre- 
hen einer Shnellen, menn nit 
fofortigen Belferung der Zuftände, und 
zwar darin, daß man immer nur bon 
einer Zol-Reform fprad. Das 
Volk ift ug genug, um zu miffen, daß 
eine vollſtändige grundſätzliche Aende— 
rung unſerer Wirthſchaftspolitik nicht 
mit einem Schlage durchgeführt wer— 
den kann. Hatte die demokratiſche 
Partei muthig und offen „Freihandel“ 
auf ihr Banner geſchrieben und wäre 
ſie daraufhin zur Macht gelangt, ſo 
hätte man micht erwartet, daß ſie im 
Handumdrehen vollſtändigen Freihan— 
del einführen würde. Das Volk 
kennt das Sprichwort „Rom öſt nicht 
in einem Tage gebaut“ ſehr gut, und 
man wäre ſehr wohl zufrieden ge— 
weſen mit der Anbahnung eines Weges 
zum vorgejtedtem Ziele. Hätten diefe 
porbereitenden Schritte im wirthichaft- 
lichen Xeben dann feine Belferung ge— 
bracht, nun jo hätte jah jeder eben 
jagen fünnen, man ijt noch nicht meit 
genug gefommen, um den guten Erfolg 
fpüren zu können. Man hätte viel- 
leicht die Art und MWeife der Pro- 
gtammdurhführung getabelt 
und wahricheinfih ein energiicheres 
Vorgehen gefordert, da3 Brogramm 
jerbit aber, die vertretenen Grundjäße 
(häbten feinen Schaden gelitten. Es 
hätte nicht behauptet werden fünnen, 
daß das Ziel, dad man fich steckte, 
falih mar. Indem man darauf ber- 
zichtete, fich ein Hohes Ziel zu fteden, 
indem man nur Iarifreform ans 
ftrebte, und diefe ala das Heilmittel 
jelbit, als das höchſte Ziel, hinſtellte, 
und von dieſem nächſten, ſofort 
möglichen Schritt Beſſerung der Zu— 
ſtände verſprach, führte man den ſoge— 
nannten Bankerott der demokratiſchen 
Wirtſchaftspolitik herbei. Die Par— 
tet hatte Baeſſerung verſprochen 
bon einem ſofort durchführba— 
ten Programm und da dieſe 
Beſſerung ausblieb, wandten ſich die 
Maſſen, die ſowieſo nur halb über— 
zeugt waren, von ihr ab. Es gab kein 
Ziel mehr, das ſie hätte zuſammenhal— 
ten können, denn die Tarifreform, un— 
ter deren Fahne ſie in den Kampf ge— 
zogen waren, hatte nicht gehalten, was 
man bon ihr eriwantet oder verjprochen 
halte, Die Tarifreform-Wählermaffen 
machten e3 aerade jo, wie Heerhaufen 
e3 machen würden, die aufgeboten wur= 
ben, nicht um das ganze Land vom 
Teinde zu Jäubern, jondern nun um den 
Feind aus der nächiten Stadt zu mer- 
fen, und denen für diefe That große 
Beute veriprochen war. Solche Hesr: 
haufen würden ebenfo außemanderlaus 
fen, mie die demofratifchen Zollreform— 
mähler, menn fie, nachdem fie die Stadt 
gerommen, feine Beute finden würden, 
Und fie würden fich wie jene zum gıo= 
ben Iheife anderen Führsen zuwenden. 
E3 gehört ein großes Ziel dazu, zu 
begeiftern und zum Ausdauern im 
Kampfe zu veranlaffen. E33 mag 
ſchwierig ſein, für ſolche große und 
entfernte Ziele die Maſſen zu werben, 
die einmal Geworbenen fallen dann 
aber auch nicht ſo ſchnell wieder ab. 

Es iſt ja richtig, daß das Volk erſt 
fin eine dee reif fein muß, che man 
e3 dauernd für diejelbe gewinnen kann, 
ober da3 Verfchleiern de3 Endziels 
fan fein Gutes wirken. Hätte man 
im Sahre 1892 offen für Freihans 
del gefämpft, jo märe der bemofrati» 
Ichen Partei der Vorwurf erfpart ges 
blieben, daß fie mit ihrer Wirthichafts- 
politif Banterott gemacht habe; die 
Freihandeisfahne wäre aufrecht aeblie- 
ben, wo die Zollreform-Fahne ſinken 
mußte, und neben dem Freihandelsge— 
danken wäre es der Freiſilber-Irrlehre 
oder irgend einem anderen „Fad“ 
wahrſcheinlich unmöglich geweſen auf— 
zukommen. 

Lubin ſagt: Ausfuhrprämien für 
Farmprodukte o der Fveihandel. Die 
Prämien wird der republikaniſche 
Kongreß wahrſcheinlich nicht bewilli— 
gen. Dann ſollten die Demokraten 
Freihandel auf ihr Banner ſchreiben — 
damit wären — Dank dir Lehren Qu> 
bin's—die Farmer jetzt vielleicht zu 
habon. Daß Freihandel, auch wenn 
unter feinem Zeichen geſiegt würde, 
niht Sofort fommen fünnte, fann 
wohl ein Jeder begreifen. Ein Ruin 
der beſchützten Induſtrien durch plötz— 
liche Aufhebung der Zölle wäre nicht zu 
befürchten. Lubin lehrt die Demo- 
fraten, was zu thun. 


Sie lichten den Strieg. 


Heute, mo der grieitifch-türkifche 
Krieg entfchteden ift, werden die nach— 
folgenden Zeilen ein vielleicht bloß vüd- 
Ihauendes Intereffe beanfpruchen, im— 
merbin gewähren fie aber einen Ein 
blif in die Kouliffengeheimniffe ber 
Balkanpolitil, Die Anfang März d. 
J. in Skutari in Albanien ausgebroche— 
nen Unruhen, die ganz geeignet chie- 
nen, das wenigftens äußerlich gute Ein= 
vernehmen zwiſchen der Pforte und 
Montenegro zu trüben, find durhaus 
nicht zufällig entitanden, jondern von 
Montenegro von langer Hand vorbes 
reitet worden. Es handelte fi Damals 
befanntlid um Blutvergießen, das 
durch das Ummarfen eines Kreuzes auf 
dem chriftlichen Friebhofe in Rjoli her: 
porgerufen murde, wollit Tich die Chris 
ften durch Verunreinigung einer Mo- 


Gutes Biut ist gute 
Gutes Blut ist Blut, Gesundheit 


das reich und rein, 
mit Nahrung für Nerven, Muskein, Fasern und 
Organe reichlich versehen ist. Gutes Blut macht 
den Körper gesund und erhält ihn so, Hood’s Sar 


saparilla macht gutes Blut; desshalb heilt es alle 
skrophulösen Krankheiten, Ausscalag, Mattigkeit, 


Dyspepsia. 
Sarsa- 


7 
Hood’s :;;; 


ist das beste, in der That einzig wahre Blntreini- 
gungsmittel. a 


Hood’s Pillen beseitigen Uebelkeit, Unverdaulich- 
keit. 2öc. 
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ſchee vächten. Während der Dauer der 
Unruhen reiſte der montenegriniſche 
Konful in Stutari, Minztewitid, nıdh 
Gettinje, erhielt jedoch den Auftrag, jo- 
font auf feinen Boften zurüdzutehren. 
Gleichzeitig zog Montenegro eine gro- 
Bere Iruppenmacht unter dem Som-> 
mando des Brigadegenerals Lakitſch 
Wojwoditſch in Andripwitza, Kolaſchin 
und Podgoritza zuſammen, demnach an 
der albaneſiſchen Grenze, nachdem es in 
der lekten Zeit 2000 Gewehre im Ge— 
heimen an die orientaliſch-orthodoxen 
Chriſten des türkiſchen Nachbargebietes 
vertheilen ließ. Ueberdies wurden ei— 
nige Führer der albaneſiſchen Malliſ— 
foren durch Beftechungen für Montene- 
gtDd gewonnen, Gleichzeitig euhielten 
die im Auslande weilenden wehnpfiich- 
tigen Montenegriner von ihren Unge- 
hörigen oftmala unter Verufung auf 
den Kriegsminifter die Auforderung, 
underiweilt nach Haufe zu fommen, fo- 
daß fih in den Schwarzen Bergen eim 
theilweife Mobilnachung vollzog, die 
bei der Abgeſchiedenheit des Länchens 
bon der Außenwelt unbeachtet blieb. 
Wie jehr der Friede auf vim'Balkan in 
den Iehten Wochen grade Durch Montes 
negro bedroht war, erh:llt aus folgenden 
Ihatlace. Am Abend deitelden Tages, 
an dem in Gettinje die türfilche Kriegs» 
erflärung an Griechenland bekannt 
wurde, verfamntelte der Erbprinz Da= 
nilo die Offiziere um fich und fragte fie, 
ob fie den Krieg Tiebten. Auf ihre 
ftürmifche Zuftimmung verfpradh er 
ihnen, ſie binnen acht Tagen nach Sku— 
tari zu führen. In Cettinje rechnete 
man nämlich mit Sicherheit auf einen 
griechiſchen Sieg. Die Offiziere jubel— 
ten und verlangten auch den Vormanfch 
nah Mojtar gegem die Deiterreicher, 
was Prinz Danilo jedoch überhörte. 
Al3 dann die Griechen Niederlage auf 
Niederlage erlitten und die "ürkifchen 
Zruppen die Ebene von Theffalien 
überflutheten, ward e8 in Montenegro 
merflich jtillfer. Die Note aus Peters- 
burg wirkte vollends mie ein faltes 
Sturzbad auf die Krieasiult der Juna— 
fen aus den Schwarzen Bergen, 


„Republiken find nudaufbar,‘ 


Aus Bern wird vom 17. Mai ge: 
Ihrieben: Die eidgenöfjtiche Staats: 
bermaltung kennt befanntlich Die Eins 
rihtung der Beamtenponfionen nicht. 
Alte gebrechliche Beamte werden ein- 
fach im Bunvdezdienft behalten, bis fie 
touben. Beamte, die por Ablauf ihres 
Lebens aus dem Staatzdienft fcheiden, 
erhalten feine Benfionen. Ein dem 
Schweizervolk zur Abſtimmung unter— 
breitetes Penſionsgeſetz wurde im Jahr 
1891 mit großer Mehrheit, mit 353,- 
977 gegen 91,851 Stimmen, verwor— 
fen. Mehrere Kantone kennen Pen— 
ſionen für Lehrer und Geiſtliche. Der 
Erkaß eines eidgenöſſiſchen Penſions— 
geſetzes erſcheint nach der Volksabſtim— 
mung vom Jahre 1891 rein unmöglich. 
Der gänzliche Mangel an Penſionen hat 
ſeine ernſten Nachtheile. In Bern lebt 
im Alter von über 70 Jahren in ge— 
radezu ärmlichen Verhältniſſen ein 
Mann, der in den Jahren 1857, 1863 
und 1867 die Stelle eines ſchweizeri— 
ſchen Bundespräſidenten bekleidet hat, 
es iſt dies Conſtant Fornerod von 
Avanches (Kanton Waadt). Wer den 
Mann alt und gebeugt und in ganz ab— 
getragenen Kleidern dur die Straßen 
der Stadt Bern gehen fieht und meiß, 
daß er einst Bundesrath und Bundes» 
präfident war, der fühlt ich peinlich 
berührt. Die Wenigften tennen ihn; 


achtlos geht die Menge an dem armen 


Sneife vorbei. Nachitem der all in der 
Preffe befonnt geworden tt, dürften 
Mittel und Wege gefunden werden, den 
alten Herrn palfend zu verforgen. 
Leben und Zirbeit Der Londoner 
Bevölkerung. 


VorKurzem iſt in London der neun— 
te Band des von Charles Booth her— 
ausgegebenen Werkes über das Leben 
und die Arbeit der Bevölkerung Lon— 
dons erſchienen. Es werden noch drei 
weitere Bände erwartet, obſchon es 
Schwer iſt, zu ſehen, was ſie enthalten 
ſollen, da der letzte im Verlage von 
Macmillan erſchienene Band gewiſſer— 
maßen den Abſchluß der ſtatiſtiſchen 
Unterſuchungen bildet, die in den vor— 
hergehenden acht Bänden enthalten wa— 
ren. Charles Bookh iſt der Anſicht, 
daß die Wohnungsverhältniſſe einen 
ziemlich guten Maßſtab für die Ver— 
mögenswerhältniffe abgeben, und 
formt gum Schluß, daß ungefähr 30 
Prozent der Bevölferung Londons in 
Armuth leben; er definirt Urmuth ala 
einen Zuftand, in dem die Leute faum 
genügend befien zum anjländigen, 
unabhängigen Leben. Die ürmiten 
Reute Zondon?, nah dem Maßitabe 
der MWohnungsverhältniffe, find die 
Straßenträmer, die oblenträger und 
die Dodarbeiter, die jämmilich unges 
nügend behauft find. Urfprünglidh 
hatte Booth einen Wocherwerdienft von 
21 Schilling ald die Örenzlinie der 
AUrmuth angegeben; mit der Zeit ift er 
jedoch zur Einficht gefommen, daß alle 
Eintommen unter 25 Schillin» mo: 
hentlih, Wrmuth bedeuien Wie 
zwei großem Hauptallrfahen häus— 
lien Armutd find Unregelmäßig- 
keit des Verdienſtes und der Lebens— 
führung. Belehrend find die Angaben 
über das Steigen und allen gew'ffer 
Berufarten in London. Obenun un 
ter den Gemerten, welche in den leßten 
hreißig Jahren gugenommen haben, 
Tteht die Papierfadrifation, in. der 250 
Proz. mehr beichäftigt find als im 
Sahre 1861; dann kommen die Her- 
ſteller von wiſſenſchaftlichen Inſtru— 
menten, die in derſelben Zeit um 246 
Proz. geſtiegen ſind; die Kärrner haben 
198 Prog. zugenommen, was auf ein 
jtetiges MWachien des Handels jchliehen 
‚bt. Xeberarbeiter und Pelgarbeiter 
dagegen haben mit der Bewölterung 
genau Schritt gehalten. Unter ven ab- 
nehmenden Gemerfihaften fteht das 
Schiffsbauhandwerk obenan, worin 
724 Prog. weniger Leute bejchäftigt 
find ala 1861. Die Veranlaflung zu 
diefer Abnahme ift in dem Bau ton 


&ifenjchiffen zu Jußen, die billiger im. 


Montag, Den 7. Juni 1897. 


Norden Englands hergeitellt werben 
tönnen. Die Zudenprämien im Aus- 
lande find verantwortlid, für die Ab— 
nahme der Zuderarbeiter, welche gegen 
1861 493 Prozent beträgt. Die in 
der Seideninduftrie befchäftigten Alr- 
beiter haben in derielben: Zeit um 613 
Proz. abgenommen. Ein Mitarbeiter 
des Charles Booth, Herr Ares, fügt 
ein außerordentlich intereffartes Kapi- 
tel bei, worin dargeifan mir, daß 
Ivo der Abnahme gewiffer Gemerf- 
ſchaften die induſtrielle Thätigkeit Lon— 
dons keine Abnahme aufweiſt. Ein— 
zelne Perfonen und einzelne Gemerf- 
Ihaften mögen leiden, aber die Le- 
benstähigfeit und produfiive Thatkraft 
Londons ift nicht beeinträchtigt. Zon= 
don befibt den Vorzug, daß immer 
Urbeitäträfte bereit flehen, ea ifb zu— 
gleich das größte nationale Emporium 
und der größte Weitmartt. Aus allen 
ZIkeilen der Erde kommen Rohjtoffe 
und vollendete Erzeugniffe nach Lon— 
don. Außerdem kann der YFabrifant 
in London felbft alle Vorrichtungen, 
Maihinen und MWerkyeuge finden, die 
er für feine Arbeit nöthig hat. Lon- 
donsSchwäche iſt die körperliche Entar— 
tung ſeiner Bewohner; aber ſie wird 
durch die Einwanderung kräftiger Ar— 
me und ſtarler Nerven aus dem flachen 
Lande wett gemacht. 
Lokalbericht. 





Muth und Geiſtesgegenwart. 


Bei einemLeichenbegängniß, das ſich 
geſtern Vormittag von der Blue Jsland 
Abenue aus nach dem Union Bahnhof 
bewegte, wurden die Pferde der letzten 
Kuuſche des Zuges aus irgend einem 
Anlaß ſcheu und raſtem in wilder 
Flucht davon. Kutſcher Georg Smith 
that ſein Möglichſſtes, um die Thiere 
wieder unter ſeine Konbrolle zu bekom— 
men, ſtrengte ſeine Kräfte aber ver— 
gebens an. Die vier Frauen, welche in 
dem Wagen ſaßen, hielten ſich für ver— 
loren. Frau K. O'Connell fiel in 
Ohnmacht, ihre Tochter Kitty und die 
Frauen Cole und Boyle riefen jam— 
mernd um Hilſe. An der Kreuzung 
von Halſted und Van Buren Straße 
warf ſich Poliziſt Holty den Pferden in 
ven Weg, aber ven Zügel, an welchen 
er die Thiere ſeſtzuhalten verſuchte, riß. 
Holih fiel zu Boden und wäre um ein 
Haar unter die Räder der Kuiſche ge— 
ralhen. An der Kreuzung von Jack— 
fon Bonlevawd und Haljled Straße 
hatte Fran Yamjon von Ar. 146 Mor: 
gan IStraße mit einem zweiten Ret= 
tungsverſuch beſſeren Erfolg. Er be- 
kam einen guten Halt an einem Zügel 
umd hielt feſt, obſchon er wohl einen 
„Block“ weit geſchleift wurde, ehe die 
Pferde zitternd und ſchnaubend ſtehen 
blieben. Die Inſaſſen und der Kut— 
ſcher ſind bei dem Abenteuer nicht be— 
ſchädigt worden und auch das Fuhr— 
wert Kat nicht im Mindelten gelitten. 

Der breijähriae Willie Zeviton fan 
geftern Nachmittag vor der Wohnung 
feiner Eltem, No. 10152 Michigan 
Upenue auf den Straßenbahngeleife zu 
Fall und wwäue unter den Rädern eines 
gleichzeitig Hevamfomımenden Wanens 
zermalms worden, hätte ten der euer» 
wehrmann Henry Johnſon nicht im 
letzten Augenblick noch bei den Haaren 
wenigſtens ſoweit zuvückgeriſſen, daß 
nur der linke Juß des Knaben noch un— 
ter das Rad des Waggons gevieth. Das 
fragliche Glied hat der arme Junge 
allerdings eingebüßt. 


Ein Sporn. 


Um die Schulkinder zu regerem Be— 
ſuch des Kolumbiſchen Muſeums im 
Jackſon Park anzuſpornen, hat Herr 
Harlow N. Higinbotham für die beſten 
Aufſätze, welche von Schülern oder 
Schülerinnen über dieſe Anſtalt ge— 
ſchrieben werden, dreißig Geldpreiſe im 
Betrage von 310 -850 ausgeſetzt. Die 
Aufſätze müſſen bis zum Herbſt an ein 
noch zu ernennendes Komite eingeſchickt 
werden, das ſeine Entſcheidungen am 
4. Dezember bekannt geben wird. Als 
Ihemata für die Aufjäge fünnen ge> 
wählt mwerden: Eme allgemeine Be- 
ſchreibung des Muſeums auf Grund 
perſönlicher Anſchauung; das Innere 
des Gebäudes und die verſchiedenen Ab— 
theilungen von Ausſtellungs-Gegen— 
ſtänden; die Gruppirung der Gegen— 
ſtände und deren Aufſtellung; eine be— 
liebige Abtheilung mit ihrem Inhalt. 

* William Peterſon, ein biedere 
Bewohner des Hooſier-Staates, wurde 
geſtern Abend von zwei Straßennym— 
phen in eine dunkle Seitengaſſe, zwi— 
ſchen Adams und Desplaines Straße, 
gelockt und dort nach allen Regeln der 
Kunſt um ſeine geſammte Baarſchaft, 
im Betrage von 8220, beraubt. Als 
der That verdächtig ſind zwei Frauen— 
zimmer, Namens Lillie Hart und 
Emma Wire, verhaftet worden. Von 
dem Golde fehlt bisher jede Spur. 


YOU MAY 
WORRY 


ALONG WITHOUT 


Blatz 


Beer 


e 
STAR 
Milwaukee 
in your home, but you shoulda’t, 
for as a family beer it has no 
equal. It is pure, it is nourish- 
ing, and its fine flavor and taste 
give continval p 


Call for Blatz. 
See that ‘:Blatz’’ is on theCork. 


VAL.BLATZ BREWING CO, 
MILWAUKEE, WIS., U, $. A. 


Chicago Branch, Corner Union and Erie. 
Telephone 4357 Main. 


Feftliher Empfang. 


Die Deleaaten des WWeltpoft » Kongrefies in 
Chicago. 


Heute Vormittag, um 8 Uhr 30 
Minuten, find die Delegaten des 
fünften Weltpofttongrefjes, welcher am 
5. Mai in Wajhington zujammen- 
irat, auf ihrer Reife dur; das Jnnere 
des Landes hier in Chicago einge- 
troffen. Die Gefelichaft zaplt etwa 
14) Berfonen, unter denen fh auch 
berfchiedene Damen, die Battinnen 
amerifanifcher Pojtbeamten, befinden, 
Zum Emgfange der Gäjte hatte fich 
auf dem Union-Basnhofe das vomiMla- 
por ernannte Artangemeniälomite, be 
febend aus den Herren Robert Lind» 
blom, Er = Bojtineifter James X. 
Serion, Er = Bojtmeifter Wafhington 
Heiing, 3. PB. Broffeau und Dr. U. 
Laoorio, eingefunden. 

Mußerdem waren noch mehrere ande- 
t2 beroorragende Bürger, darunter Die 
Herren Ferdinand W. Ped, George 
B. Braun, € D. Winkon, ©. F. 
Smift, PB. D. Armour, Gen. Charles 
Fitzſimmons, C. L. Hutchinſon, W. 
U. Amberg, U. H. Revell, C. D. 
Hamill u. A. m. auf beſondere Ein— 
ladung hin zur Begrüßung erſchienen. 
In Begleitung dieſer Herren wurden 
dann die Delegaten zunächſt in bereit 
gehaltenen Kutſchen nach dem Palmer 
Houſe gebracht, woſelbſt der offizielle 
Empfang ſtattfand und ein opulentes 
Frühſtück eingenommen wurde. Ein 
Theil der Delegaten unternahm ſpäter 
eine Kutſchenfahrt durch die verſchie— 
denen Parts der Stadt, während die 
Uebrigen den Stock Yards cinen 
Beſuch abſtatteten. Der Nachmittag 
wird der Beſichtigung des Poſtamtes 
gewidmet ſein, und am Abend, um 
halb 9 Uhr, werden die Herren mit 
der Lake Shore-Bahn die Weiter— 
reiſe nach Cleveland und den Niagara— 
fällen antreten. 

Auf dem Weltpoſtkongreß ſind mehr 
als fünfzig Staaten durch nahezu 100 
Abgeordnete vertreten, und ſelbſt 
China, Korea und der Oranje-Frei— 
ſtaat, die bisher dem Verbande noch 
nicht beigetreten ſind, haben es ſich 
nicht nehmen laſſen, ihre Delegaten zu 
entſenden. Als Vertreter Deuiſch— 
lands fungiren der Kaiſerliche Poſt— 
direktor Fritſch, Geheimer Poſtrath 
Neumann und Poſtinſpektor Röthe. 
Von den übrigen Delegaten mögen 
hier noch genannt werden: Vereinigte 
Staaten — Gen. Geo. S. Batcheller, 
Edw. Roſewater, James N. Tyner, 
Capt. N. M. Brooks, A. D. Hazen, 
Col. Charles Chaillé-Long, Robert S. 
Hatcher. Oeſterreich — General-Poſt— 
Direktor Dr. Rudolph Neubauer, 
Theodor Habberger und Albert De 
Stibral. Großbritannien — Spencer 
Walpole, H. B. Forman, C. A. King 
und A. B. Walkley. 

Man erwartet, daß ſich jetzt auch 
jene drei obengenannten Länder, 
China, Korea und der Oranje-Frei— 
ſtaat, dem Weltpoſtverein anſchließen 
werden. 


Sonderbare Geſchichte. 

Unter der Anklage des Diamanten— 
Diebſtahls, welche von dem Advokaten 
Zebulon Pheatt in Milwaukee gegen 
ihn erhoben worden iſt, wurde dieſer 
Tage in New Orleans ein junger 
Menſch Namens Eugene Purtelle ver— 
haftet. Dieſer hat Mihwaukee im Au— 
guſt vorigen Jahres verlaſſen und ſich 
nach Cuba begeben, wo er in die Rei— 
hen der dortigen Inſurgenten eingetre— 
ten und bereits zum Lieutenant avan— 
cirt iſt. Zur Zeit ſeiner Verhaftung 
hielt er ſich in einer ihm von der Lei— 
tung des Aufſtandes übertragenen 
Sendung in New Orleans auf. — Als 
Burtelle legten Sommer auf ſeiner 
Reife nah Cuba durch Chicago kam, 
berjuchte er bei den Bfundleihern Ge: 
brüder Webber am der Clark Straße 
wertboolle Diamanten zu verjeßen. Er 
made auf den ftädiifchen Deteftio 
Gard, welcher hinzukam, während 
Puvtelle mit den Pfandleihern unter— 
handelle, einen verdächtigen Eindruck 
und wurde von dieſem in Haft genom— 
men. Auf der Pokizeiftulion veranlaß: 
te Burielle, 
ten in Milwaufee und bei der dortinen 
Polizei telegraphiiche Eukundigungen 
über ihn eingezogen wurden. ES liege 
gegen den jungen Mann nit das 
Mindelte vor, hieß eg. Der Verhaftete 
wurde jomit auf freien Fuß gelegt, und 
Gard ging nachher jeiber mit ihm zu 
den Pfandleihern zurüd, mit denen er 
fein Sehhäft denm auch in Ordnung 
brachte. Mehrere Tage Später, Bur- 
tells war inzwiſchen wohl ſchon auf 
Cuba gelandet, fam die Nahriht aus 
Milwaukee, der dortige Anwalt Pheatt 
erhebe gegen Purtelle eine Diebſtahls— 
Anklage. Die Diamanten, weiche der 
junge Menſch verſetzt habe, jeien das 
Eigenthum dieſes Advokaten geweſen. 
Da Puptelle von New Orleans aus 
nach Milwaukee ſchrieb, bekam man 
Kunde von ſeinem Dorkſein, und ſo 
iſt ſeine Inhaftnahme erfolgt. Der 
junge Menſch verſichert übeigens, daß 
ihm mit der Diebſtahlsanklage ſchwe— 
res Untecht geſchehen. Am Samſtag 
traf der Milwaukeer Geheimpoligziſt 
mit ihm in Chicago ein, und geſtern 
ſind die Beiden nach Milwaulee gefah— 
ren. 


Leſet die Somuogsbeilage der Abendpoſt. 


Noch gut abgelaufen. 


Nur mit genauer Noth dem Tode 
entronnen iſt geſtern die Akrobatin 
Beſſie La Monte, welche vom Electric 
Park aus per Luftballon in eine Höhe 
von etwa 800 Fuß emporſtieg und 
dann programmgemäß mit Hilfe eines 
Fallſchirmes auf den Boden hätte zu— 
rückkehren ſollen. Der Schirm ließ ſich 
nicht öffnen, und das junge Weib 
mußte ſein Schichſal dem ſich ſchnell 
entleerenden Ballon anvertrauen. 
Diefer fiel zum Glüd nit gar zu 
T&ınell, und jo gelangte Mik Beltie mit 
heilen Rnocen wieder auf den fejten 
Boden. 


baß bei feinen Bermwanl- 


Unter fhwerer Anflage- 


Sm County=-Hojpital liegt zue Zeit 
ein gewillen Mariin Muhoney, ver 
im Verdachte jteht, am Freitag Abend 
Frau U. Holmftead, von Nr. 892 35. 
Straße, in räuberifcher Abficht_ über- 
fallen gu haben, an einer Kugelmunde 
im Zein fchtver verlegt darnieder. Frau 
Holmftead befand fi zur Zeit auf dem 
Heimmage, als fie von zwei Kerien an- 
gefallen wurde, von denen der Eine ihr 
die Geldbörfe aus der Hand zu reißen 
berfuchie. Die Usberfallene hielt jedoch 
feji und jchrie laut um Hilfe, worauf 
ihr Sohn Richard hinzufam und den 
flühtienden Strolchen einige Kugeln 
nadjandte. Mehrere Stunden fpäter 
fand ein Polizift den vermunbeten 
Mahonen in einer Seitengaffe, nahe 

olmſtead'ſchen Wohnung, ſtöh⸗ 
verrd auf dem Straßenpflajter Tiegend, 
feßte wurde nach dem County- 
gebracht, wo er geſtern von 
»Holmſtead und ſeiner Mutter 
ver dar beiten Räuber iventifigirt 
wurde. Auf feinen Spießgeſollen wird 
noch von der Polizei gefurhn'det. 


2,00 nah Beoria und zurüd 


Na der direkten Chicago & Alton Bahn, 7. 
uni 1897, Tidetoffices: 101 Adams Str. ; 
Inion Rarlagier = Bahnhof, Canal, Adams 
und Madijon Str., und 23. Str, » Station. 
— — — T 

* m dritten Stodwerf de3 „Dis- 
path“-Gebäudes, Nr. 113. Fifth Aoe., 
fam aejtern Morgen, furz nad) 3 Ußr, 
ein Feuer zum Ausbruch, durch das 
ein ISchaden von etwa $1000 ange- 
richtet wurde. Den Hauptverluft hat 
die Drudereichhtioma %. P. Rowas & 
Co. erlitten. 


* Der Tampfer „Virginia“ von der Good= 
ih Yinie machte geitern jeine erite tägliche 
sahrt nad Weilwaufee und zurüd. Die 
Rundfahrt Forte uur 81.00.  Berläumt 
nicht, während des Sommers eine Tabhrt 
mitzumachen. Cs üt billiger, als zu Dauie 
zu bleiben. Tod, Nut von Michigan Ave. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unter geliebter Gatte und Vater Charles Kang im 
Alter don 49 Jahren am Samitag, den 5. Juni. 
kurzem Leiden jelta ım Herr entichlafen ift. Die Bes 
findet Mittwoch, den 9. Juni, 10 Ubr Bors 

u Irauerhauie, 75 Seward Str., nad) Cafes 
Beileid 


erdigum 
tags, \ 
wood Kiröhor ftatt. Um itilles 
trauernden Dinterbliebenen: 
Marie Lang, Gattin. 
2silin, Garen, Joe, Zuchund Mamie 
ang, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


bitten die 


sreunden und Beiannten die traurige Nachricht, daß 
unter geliebtes Söhnchen Frant Kinsmaierımdlter 
von 3 Wogen und 3 Jagen Sonntag um 10 Uhr 
Abends jantt enticlafen ılt. Die DVeerdigung findet 
Dienitag. den 8. Juni, 12 Uhr Mittags, vom Trauer⸗ 
hause, 752 Süd Nefferion Str., nad Waldheim ftatt. 
Um ftilies Berleld ditten die trauernden Eltern 


Frank uud Friederite Kinsmaier, Elteru, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 
Schiller-voge, J. O. M. A. No. 189. 
Den Mitzliedern zur Nachricht daß Bruder Charles 
Senzelam Samftag Morgen 7 Uhr geftorben ift. Bes 
gräbuig findet am Tirnjtag Vormittags um 10 Uhr 
ftatt. Die Mitglieder find eriucht, um 9 UHT in der 

Zogenballe zu ericheinen. 
. Rod, Sekretär. 
Beier Bremer, Vräfident. 


ZToded: Anzeige, 
Fortichritt TZent 181, 8.0. T. M. 


Den Brüdern zur Nachricht, dak Bruder Sermann 
Beier, 716 Burling Str., aeitorben ift. Dre Brüder 
verfanmeln fi Dienftag Nachmittag 1 Uhr in der Los 
genballe, um dexi verjtorbenen Bruder das Geleit zu 
geben. Sohn Foers, 
GSharles Sueß, 

Prot. Sefr. 


Todes⸗Anzeige. 
Turn-Verein Lincoln. 
Den Mitgliedern zur Nachricht. daß das Begräbnitz 
des verſtorbenen Turners HFerman Becker Diens— 


tag Nachmittags 2 Uhr ſtattfindet. Verſammlung 14 
Uhr in der Lincoln Turnhalle. 


Karl Boſenow, Erſter Sprecher. 
Mar Schmidt, Setr. %* 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Satte und unſer lieber Vater Ser⸗ 
mann Beder im Alter von 43 Jahren, 4 Monaten 
und 3 Tagen am Samitag Abend mm 11 Uhr geftorben 
ift, Die Beerdigung findet amı Dienitag, den 8. Juni, 
um 2 Uhr Nachmittags vom Irauerhauje, 716 Burlin 
Str., au ftatt. Um ftille Theilnahme bitten die tief» 
betrübten Hinterbliebenen 


Marie Beer, nebit Kindern. 


Seitorhen: Carolina Buecher, ım Alter don 72 
“a ren, 1 Monat und 13 Tagen, am Samjtag, den 5. 
Jani um 7 Uhr Abende. Die Beerdigung findet jtatt 
am Drenftag, den 8. Juni, um 10:30 Uhr, vom Traners 
bauje, 2714 Hidory Str., nad) Eoncordia. Lubivig 
Mucsller, Gatte. 

Der größle Yerkauf 
. von „. 


auf Beftellung angefertigten 


DBeinfleidern 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Veinfleider, die wir auf Beitellung anfertig- 
ten, und auf welche wir eine Arrzahlung er: 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Rublifum 
die gemadhte Anzahlung zu Gute fommen 
lajien umd offeriven daber dieje Beinfleider 
ju dem-außerordentlich niedrigen Preije von 

- 2 * 
82.50 das Paar. 

Wir bringen dieſes ungeheure Opfer, um 
ſie ſchnell auszuräumen. Wenn Ihr außer— 
halb der Stadt wohnt, ſchickt uns Euer Tail— 
len- und Beinmaß, und wir ſchicken Euch 
Proben von ſolchen Hoſen aus unſerem La— 
ger, die Euch paſſen werden. 


APOLLO 
Beinktleider:Fabrifanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenthüner, 
161 Fifth Avenue, Chicago. 


Straus & Schram, 
136 and 138 W. Madison Sin 


Wir führen ein vollftändiges Lager bon 
Möbeln, Geppicden, ®efen und 
Haushaliungs-Gegenfiänden, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Ein Beiud wird Euch über: 
zeugen, daß uniere Breiie jo niedrig als die 
niedrigiien ſind. 19488515 


GOODRICH LINE 


MILWAUKE 


And RETURN . 


>.00 a.m. Week 
2:80 a. m. SUNDAYTS 


Syn. Timm—löug 
Beiet Die Eonutgegöbeilage der 


Abendpost. 





Beranügungswegweifer. 


Golumbia—Geihloffen. 

Great Norther n.—Geichloffen. 
Hooleys.—Never again. 

Schillher. eggart Student. 

Chicago Opera Houje—Eaid Raibe. 
Baietry—Little Mik Chicago in Gay Paris, 
Albamdra—Geihloffen, 

Academy ofMujfi c. eſchloſſen. 
Lincoln.—Geſchloſſen. 
Hapmarket.Vaudeville. 
Hoptins.Vaudeville. 
DOlympic—Baudeville, 


Anzeigen: Annadmeflellen. 


An den nachfolgenden Stellen werben Feine Anzeigen 
für die „Abendpoft“ zu denjelben Preifen entgegeit« 
genommen, tie in der Haupt-Dffice bes Blattes. Wenn 
biejelben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
erj&einen fie no an dem nämlihen Tage. Die Ans» 
nabmeftellen find über die ganze Stadt hin jo vertheilt- 
baß mindejtend eine von Sedermann leicht zu ers 


reichen ift. 
KRordfeite: 


WAUndrcw Daigger, 115 Elybourn Ave, Ede Lars 
rabee Str. 

R.8. Sanfe, Apotheker, 8OO. Chicago Ave. 

€. Zobel, Apotheter, 508 Wels Str., Ede Schiller. 

F. E. Stolzje, Apotheker, Center Str. und Orchard 
und Clark und Addilon Str. 

@.%-. Glaf, Apotheler, 891 Haljted Str. nahe 
Ceutre. 

F. H. Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Divi⸗ 
fion Str. 

Gar! Beder, Apotheker, 91 Wisconfin Str, Ede 
Hudjon Ave. 

©co. Zoeller & Eo., Apohefer, 445 North Ave. 

euren Goch, Apotheker, Clark Str. u. North Ave. 

Dr. B. Gentaro, Apotheker, Edle Wels u. Ohio Str. 

€. ©. Serjeminsti, Apotheker, Halfted Str. und 
North Ave. 

&. &. Sirueger, Apotheker, Ede Elybourn und Fuls 
lerton Ave. 

E. Geiſpitz, 757 N. Halfted Str. 

Wielanud Vharmachy, North Ave. u. Wieland Str. 

M1.M. Reis, 311E. North Ave. 

C. Nipte, Apotheter, 80 Webſter Ave. 

Herman Fry, Apotheker, Centre und Larrabee Str. 

Sonn Boigt & Co., Apotheker, Biffel und Gentre 
Straße. 

Robert Vogelſang, Apotheker. Fremont u. Clay 
und Fullerton und Lincoln Ave. 

John S. Hottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 

C. Kehuer, Apotheker, 557 Sedgwick Str. 

A. Martens, Apotheker, Sheffield und Centre. 

WB. Feller & Go., 586 N. Clark Str. 

SDraheim’s Apotheke, Sheffield und Elybourn Ave. 


2ate Biew: 


Geo. Suber, Apotheker, 1358 Diverfey Str, Ede 
Sheffield Ave. 

S.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Chas. Sirfd), Anothefer, 303 Belmont Ave. 

R. 2%. Brown, Apotheker. 1985 N. Aihland Ave. 

Mar Scdyulz, Apotheker, Lincoln und Seninary 
Ave. 

U. Gorges, 701 Belmont Ave. 

A. 8. Coppad, Apotheker, Lincoln und School Str, 
Bictor Siremer, Apotheker, Ede Kavendwood und 
Melrofe und 252V Lincoln Ave., Edle 59. Str. 

3. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincolı Ave. 

N. SG. Reimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave. 

ZB. Seramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

Keller & Benzli, Clark und Belmont Ave. 

Geo. Kochne, Apotheker, Racineui. Wellutgtön Ade. 
Latterner Drug Go., 813 Lincoln Ave. 

T. 09. Schmidt, Apotheker, Roscoe un Rosey Str. 


Deftfeite: 


F. 3. Lichtenberger, Apothefer, 833 Milwaule 
Ade,, Ede Divyiion Str. 
3. Bavra, 620 Genter Ave, Ede 19. Str, 
Senry Schröder, Apotheker, 467 Milmwaufee Ave., 
Ede Chicago Ave. 
£tto G. Haller, Apotheler, Ede Milwaufee und 
North Ave. 
Etto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave,, 
Ede Weftern Ave. 
Bm. Sculke, Apotheker, 913. North Ave. 
Hudolph Stangohr, Apotheker, 841 W. Diviſion 
Etr., Edle Waihtenaw Ave. 
Stubenraud & Truener, Apotheker, 477 W. Dis 
bilion Etr. 
SI. Nafziger, Apotheter, Ede W. Divifion und 
Wood Str. 
©. Behrens, Anotbeler, 800 und 802 ©, Halfted 
Str.. Ede Canalport Ave. 
Max Heidenreich, Apotheker, 890Q3.21. Str., Et 
Hopne Ave. 
Senat DOuda, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19, 
Etrake. 
J. > Bahlteich, Apotheker, Dilmwaulee u, Genter 
ves. 
3. 8. Kelowstn, Milwaukee Ade. u. Noble Str. 
und 570 Blue Island Ave. 
F. J. Berger, Apotheker, 1486 Milwaukee Ave. 
E. J. Fasbaum, Apotheker, 861 Blue Island Ave. 
und 1557 W. Harriſon Str. 
J. S. Eint, Apotheter, 21. und Paulina Str. 
F. Wrede, Apotheter, 8608 W. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 
©. #. Elöner, Apotheker. 1061-1063 Milwaufee A de. 
&. Mühlhan, Apotheter, North und Weitern Ave. 
©. Wiedel, Apotheker, Chicago Av, u. Baulina St. 
U. GC. Freund, Avothefer, Armitage u. Kedzie Ave. 
M.Get, Apotheker, Ede Adams und Sangamon Str. 
RN. DB. Bachelle, Apotheker, Taylor u. Paulina Str, 
Bm. SH. Cramer, Apotheker, Halfted und Rats 
bolph Str. 
M. Georges, Lincoln und Divifion. 
F. Eymeling & Co., Apotheke, 952 Milwaukee 
Ave, 
&. ©. Drchel, Apotheker, Weitern Ave. und Har⸗ 
rifon Str. 
©. ©. %. Brill, Apotheker, 949 IM. 21. Str. 
A. Hanfen, Apotheker, 1720 W. Chicago Ave. 
©. U. Lemte, Apotheker, 406 Armitage Ave. 
Chad. Sirt;ler, Anotbefer. 626 W. Chicago Ade. 
Chad. U.Ladiwig, Apotheker, 323 W. Fullertou Ave. 
@eo. Zoeller, Apotheker, Ehicago u. Ajhland Ave. 
Mar Kunze, Apotheier, 1369 WW. North Ave. 
Hermann Elich, Apotheker, 769 Milmaufee Ade. 
MU. F. Hubta, 745 ©. Halfted Str. 
Audrew Barth, Apotheker, 1190 Armitage Ave. 
2.9. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
mt. Willon, Dan Buren und Marfbfield Ave, 
Ehas. Matjon, 1107 W. Chicago Ave. 
6.3. Graßly, Apotheker, Haljted und 12. Str. 
Behrens & Swatol, Apotheker, 12. und Laflin Str. 
Domünd Geymers, Apotheker, 232—284 Milwautee 
Avenue. 
Rational Pharmach, Apotheke, North Ave. :und 
Dickſon Str. 
A. H. Kremer, Apotheker, 3881 Grand Ave., Ecke 
Noble Str. 
Alotz's Apotheke, Aſhland Ave. und Emily Str. 
Grachle & Kochler, Apotheker, 743 WW. Chicago 
Avenue. 
Sheo. 8. Dewis, Apotheker, 2406 Milmaufee Ave. 
Frei Mener, Apotheker, 1704 W. North Ave. 
Staiger & Feinberg, Apothefer, 14. u. Gentre Ave. 
H. Sachs, Apotheker, 505 W. 14. Str. 


Südfeiter: 


Otto Eolgau, Apotheker, Ede 22. Str. und Ardher 
Ave. 

G. Kampman, Apotheker, Edle 35. und Paulina Str, 

w. 8. Korinth, Apotheker, 3100 State Str. 

3. N. Yorbrid), Apotheler, 629 31. Str. 

&. 8. Sibben, Adotheker, 420 28. Str. 

NRudolpyh B. Braun, Apothefer, 3100 Wentworth 
Apde., Ede 31. Str. 

BG. Wieuede, Apotheter, Ede Wentworth Ave. und 
2. Etr. 

red. WB. Dtto, Wpothefer, 2904 Ardher pe. 
Ede Deering Str. 

5. Masquelet, Apotheker, Norboftsäde 85. und 
Halfted Str. 

Eouis Aungf, Apotheker, 5100 Alhland Ave. 

©. &. Srenkler, MWpotheter, 2614 Cottage Brove 
Ave. 

=. D. Ritter, Apotheker, 44 ud Halfted Str, 

I.M. Farnoworth & Go., Upotbeler, 48.1 und 
MWentworth Ape. 

=. 2. Adams, 5400 ©. Halfteb Str. 

@eo. Zen; & &o., Apotheker. 2901 Wallace Str, 

Ballace St. Pharmach, 32. und Wallace Str. 

Chad. Gunradi, Upotbeler, 3815 Arder Une. 

6. rund, Apotbeler, Ede 35. Str. und Archer Ave. 

@eo. Barwig, Apotbeter, 37. und Halfted Str. 

©. Zuramwätn, AUpotbeler, 48. und Boomis Str. 

red. Neubert, 86. und Halfted Str. 

Scott & Jungt, Upothefer, 47. und State Ste. 

Quo Balentin, 3085 Bonfield Ave. 

Dr. Steurnagel, Apotheker, 81. und Deering Str. 

si. Buffe, 3001 Archer Ave. 

®. 2enz, Apotheler, 81. Str. und Portland Ape. 

. @orrow & Serntopf, Wpotheler, 5012 Gottage 

Grope Ave. 


Lejet die Somntagsbeilage der Abendpoft. 
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Das Nakendgehen als DBeilmittel. 


Aehnlich mie der californifche Kapi- 


tän dv. Schmidt, von dem vor einigen 
Jahren die Zeitungen berichteten, pre= 
Digt jeßt in Deutichland Adolf Zuit, 
der in lebten Zeit dort öfter erwähnt 
wird, Das Nadendgehen als größies 
Heilmittel, Bon Juft erzählten eben: 
fall vor einigen Jahren die Zeitun— 
gen, daß er in einem offenen Häuschen 
in einem Walde bei Braunfchmeig 
wohne und bei jedem Wetter, jelbft im 
Winter, von feinem Häuschen aus zeit= 
weile nadend gehe. Juſt will nun 
durch fein Nadendgehen von feinem 
ſchweren Nervenleiden geheilt fein und 
bat munmehr für feine Heilmethode, 
bei der das Nadendgehen eine Haupt: 
role fpielt, eine Naturbeilanftalt 
„Ssungborn“ im Harze, zwijchen Harz— 
burg und Jlfenburg, gegründet. Hat 
man in legter Zeit vielfach jchon mehr 
Kourage beim falten Wafler als einit- 
mals gehabt, jo hält Jujt doch noch 
meit mehr bon der Falten Quft. Ob 
Semand nervenleidend iſt, Lundenent— 
zündung, Rheumatigmus oder Diph- 
theritia bat, von Waflerfuht oder 
Schwindſucht geplagt wird, kurz bei 
jeglicher Krankheit und in jeder Jah: 
reszeit, zieht Juft feinen Patienten im= 
mer zuerjt die Kleider vom Leibe und 
läßt jte jo jelbit im jedem Wind und 
Metter im Freien in einigen eigens 
dazu bergerichteten Parks nadend lau: 
fen. Hinterher mird natürlich für 
MWiedererwärmung aejlorgt. Gefährli- 
ches jol bis jegt noch nie paffirt fein, 
dagegen erzählt man von wunderbar 
Ichnellen und großartigen Heilenfol- 
gen bei allen Leiden, Fieberfranfheiten 
jollen: Hierbei mitunter fofort jchmin- 
den. 

Die Patienten, die gu Yuft, zu Die= 
jer einfachen Methode Haufenmeife pil- 
gern, refrutiren fich meifteng' aus den 
feinften Kreifen. Somit fcheint da3 
Barfußgehen dur) das Nadendgehen 
überholt zu werben. 


Ein T5jähriger Student der 
Medizin. 


Bor einiger Zeit machte in der deut- 
[hen medizimifkhen Preffe der Yall von 
fich reden, daß ein Mann in Tjeinem 
60. Lebensjahre dag medizinische 
Staatseramen gemacht Hatte, jodaß e3 
für ihn Jchon etwas jpät erfchtern, mit 
der ärztlichen Praris zu beginnen. In 
diefem Jahre dagegen ift diefer Fall 
noch übertroffen worden, da in War: 
Ihau ein Pole Namens Borpjit im Al- 
ter von 75 Jahren daſſelbe Examen ab— 
gelegt hat. Der Lebenslauf dieſes 
Mannes ijt eigenartig genug. Vor 54 
Jahren wurde er in Warfchau imma- 
trifulirt, konnte fein Studium aber 
nicht vollenden, jondern mußte wegen 
Mangels an Mitteln 20 Zahre lang 
als Privatichrer fein Brot verdienen. 
Nach diejer Zeit war er endlich in der 
Lage, fein Studium wieder aufzuneh- 
men, und bäjtand fein erjteg medizini- 
Ihes Eramen mit Auszeichnung; bevor 
er aber feine Arbeiten weiter fortfehen 
fonnie, brach 1863 der polnifihe Auf- 
ftand aus, am dem er füch mit Begeiſte— 
rung betheiligte. Nach der Unterdris- 
ung der Bewegung wurdeBoryfit nad 
Sidirien verbannt, wo er 32Yahre lang 
in den Silberbergwerken Zwangsarbeit 
thun mußte. 1895 wurde er endlich 
freigelaſſen und kehrte nach Warſchau 
zurück, wo er ſofort ſeine ſeit 1863 
unterbrochenen Studien von Neuem be— 
gann. Nach zwei Jahren hat der nun— 
mehr 75 Jahre alt gewordene Mann 
ſeine letzte mediziniſche Prüfung ehren— 
voll beſtanden und will ſich jetzt in 
Warſchau als Arzt niederlaſſen. Wir 
wünſchen dem jungen Doktor eine recht 
gute Praxis und ein langes Leben. 

— —— — 


Die Gefährlichteit der Raupen. 


Unter den Menzten umd Naturiif- 
ſenſchaftlern iſt Schon ange die Ge- 
fährlichkeit der Raupen fomahl für den 
thionifchen wie für den menjchlichen 
Organismus befannt. Muffalend ift 
e3 jedoch, wie wenig fonft nuf diefe Ge- 
fährlichkeit in weitsren Kreifen geachtet 
wird, mie weitgehend die Furchtlofig- 
fait bon Kindeun und Ermadchlenen 
Raupen gegenüber it. Und denoch 
fann eine Raupe dem Körper eventuell 
mehr Schaden zufügen, als 3. 8. eine 
Biene, deren Stich zu fürdhten jedem 
Kind befannt ift. E3 dürfte jet die 
Zeit fein, darauf Hinzumeifen, daß 
die Raupen nicht nur auf der menfch- 
hen Haut, bie fie benühren, Aus— 
Schläge herporrufen fünnen, jondern 
daß au die Schleimhäute, befonders 
aber die Bindehaut des Auges bei Rau— 
penberührung entzündlich erfranten 
können. 3 find die feinen Raupen- 
härchen, welche den Reiz auf die be- 
treffenden Bartien ausüben und e3 find 
bon verläßlichen Forfchern Fälle mitges 
theilt worden, wo durch das Eindrin- 
gen diefer feinen Härchen in die Ath— 
mungsorgane auch hier entzündliche 
Prozeſſe, beſondders auch Bronchialka— 
tarrh entſtandden ſind. Es ſei deshalb 
darauf hingewieſn, daß min vollen 
Grund haben, Raupen, welcyer Urt fie 
immer feien, nicht zw berühren und ar 
Stellen, wo viele Raupen fih aufhalten, 
nicht Jange zu verweilen: jomohl ver 
direfte Kontaft mit den Raupen, mie 
die in der Quft und auf Pflanzentheiten 
ſchwebenden Raupenhärchen können 
eine Erkrankung hervorrufen. 


Der Sturz des Rieſen. 


Aus Dortmund wird vom 20. Mai 
geichrieben: Der Riefe ift gefallen, näm= 
lich der 64 Meter hohe Kamin auf dem 
Gelände der alten Zeche Weitfalia. E3 
hatten fich viele Menjchen eingefumden, 
die das überaus feltene Schuufpiel be- 
obadhten wollten. Seit Montag waren 
Arbeiter ded Unternehmers Mönnich 
unter Anwendung aller Vorficht mit 
dem Musipigen de 1,30 M. ftarken 
Mauevmwertes de3 unten vieredigen Has 
mind beichäftiat. E3 waren nad und 
nach 70 mehr als fußdide (5 Stein- 
fhichten) Holzteile eingetrieben worden, 
Gegen 5 Uhr war die Arbeit beendet, die 
mit Petroleum geräntten Keile wur- 


den angezündet, den Schonnitein that 


„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 7. Zunt 1897. 7 


noh eimmal feine Schuldigfeit umd 
qualmte Tuftig drauf log. Aber fchon 
nach Verlauf von etwa zehn Minuten 
gerieth dey Rieſe in's Wanken, die 
brennenden Keile gaben nach, langſam 
neigte ſich der alte Burſche zur Seite 
und ſamk. Als der fallende Schlot eine 
Neigung von 45 rad erreicht Hatte, 
barjt er in den Mitte, gleich dauauf 
ftürzte das Ganze mit donnerähnlichem 
Gefrah zur Erde. Eime mächtige 
Staubwolfe verhüllte zumächlt alles; 
als dieſelbe Tich gelegt hatte, zeigte es 
fich, daß ganze Arbeit gemacht war, e3 
ding Jozufagen fein Stein mehr an dem 
ande. Den Schornitein fiel gemau in 
der Richtung, die man ihm porgejchrie= 
ben Batte, namlich nach iver Union hin. 
Der Kamin ftand jeit Mitte der 50er 
Sabre, 


— Berföhnungszeichen. — Fremder 
(zum Dorfwirth): „Ich dent’, der Sep> 
pel und der Lindenbauer find fich jpin- 
nefeind.... jebt raufen fie ja jchon 
wieder miteinander!” 





{ Loralbericht. 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden Heirathslizenſen 
Dffice des Countyelerfs ausgeftelft: 


Charles Stog, Maria Perterjon, 4, 2. 
Matthew J. Barley, Jeſſie R. Anderſon, 30, 9. 
ri Kort, Minnie Stanfe, 36, 21. 
Charles Pomcj, Maria Havlicef, 22, 
Noieph Kolar, Ana Vlajet, 35, 3. 
Milo R. Fetten, Ana Nasmufen, 21, 3. 
Sohn Neik, Pizzie Thinnes, 26, 25. 
Andy O’Mara, Kate Carroll, 26, 2. 
G. Ban den Enden, Xacoba don Gulden, 30, 35. 
Henry Verhfe Lizzie Tronzer, 2, 21. 
Joſef Swier zy RAnaſtaſia Bojel, 33, 27, 
Harry S. Smale, Mamie A. Schwarer, 24, 22. 
Herbert Wrioht, Mamie Meinzen, 23, 20. 
John Tannin, Katie Dunn, B, 21. 
Charles J. Johnſon, Emma Larſon, 27, 3. 
Veter F. Johnſon, Elizabeth M. Geneſer, 35 
John J. Sides, Anna S. Orſeke, 3, 21. 
Auſtin Groneudykle, Mary Spraize, 2, 2%. 
Thomas J. Rivers, Ava Stagenburg, 9, 
Benedikt D. Luder, Emma Schrieber, 4, 21. 
Charles H. Thompſon, Mary Hinchliffe, 49, 
Joſephh M. Wood, Bertha Bed, 31, 26. 
Jacob H. Opper, Frieda Hader, 3, 20. 
Dlaf I. Nelfon, Wlice Stevenion, 9, 9. 
ChHarley Deubuer, Mary Garrogan, 23, 20. 
Alfred W. Ervin, Mary T. Pethsrman, 21, 18. 
Sıitav 2, Daplin, Ihomie Olion, 8, 27. 
Emil Evenſon, Joſephine Knab, 5, 20. 
Nils M. Anderſon, Linda G. Johnſon, 30, 30. 
Charles Schäfer, Etta Lane, 32, 25. 
A. W. Roettin, Friederike Shaper, 52, 48. 
Chriſtopher Groſſe, Sophie Methling, 27, 35. 
Adolph Nielien, Annie Chriftopherjen, 23, 27. 
Henry Burchers, Helen Sanste, 21, 0. 
Anton Fris, Amanda Nein, 4, 19. 
Fraut Tatovsky, Annie Novotuh, 25, 23. 
John G. Kallal, T. Minnie K 
Adam J. Ewald, Nellie Watſo 
Fred Borg, Caroline Johnſon, 9, 25. 
Charles E. Peterſon, Ooda B. Oſterberg, 26, 
George F. Biddell, Lizzjie Macſtler, M 20 
Sven Garljon, Hanna M. Berg, 8, 24. 
Jans T.Richardjon, Hattie Wajbington, 30, 
Nels Rohnion, Nellie €. Dahl, 4l, 3. 
Santo Mafar, Nulia Brei, 25, 19. 
Carl 3. G. Neljon, Hilma M. Berion, 31, 2%. 
William Arands, Helena Kuperus, 27, 24. 
George Talafous, Maggie Peterzelfa, 27, 19. 
Frank Herek, Keopadia SKruszewsta, 4, 19. 
Carl Woltihlager, Auguftı MWanpdelt, 28, 26. 
Nozef Nedar, Katie Bollar, 32, 24. 
Million CE. Smith, May PVurus, 24, 4. 
Charles 9. Broft, Hazel R. Salvding, 30, M. 
Malter S. Kaertner, Ienumie DM. Nhode, 3, 
Adam M. Beckley, Etta Battenhouſe, 29, 28. 
——— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Joſeph Holzbauer, 2ſtöck. und Baſement BrickFlats, 
649 Turner Ave., $3,700. 

M. Lout, Aſtöck. Brick Top Anbau, 818 CentralPark 
Nlive., 81,00. 

Mı:. Mary Mar, td. und Bafement Bridiylats, 
622 Millard Uve., 32,300. 

J. C. Kreitenſtein, Aſtöck und Vaſement BrickFlats, 
1022 21. Str.,_$3,000. 

Peter Schaefer, Witöd. Frame Nefidenz, 4444 Morz 
ton Str., $1,200. 

8. Bettelfan, 2itöf. und Bafement Vrid Wohnhaus, 
1953 N. Marihfield Nve., $1,500. 

®. B. Bennings, Zitöd. und Yajement Brid Flats, 
1448 N. Halited Str., $10,000. 

8. 3. Leibundguth, Atöck. Frame Flats, 7006 ©. 
Elizabeth Str., 81,000. 

Aſhland 


D. Heitman, 2itöd. Frame 
Ave., 81,000. 
William Manning, Uſtöck. und Baſement Brick Cot— 
tage, 89 Grie Str., $1,500. 
C. Lucke, Iſtöck. und Baſement Brick Flats, 377 
Wincheſter Ave., 82,800. 
L. Minitz, 2ſtöck. Frame Flats, 4818 Loomis Str., 
$1,600. 


wurden in der 


22. 


Flats, 5244 


—— — — — 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


Mary gegen John Keller, wegen Verlaſſung und 
grauſamer Behandlung; Jennie, gegen Bemenico 
Barſotti, wegen Verlaſſung; Lillian Cgegen Frauk 
Luttrell, wegen Verlaſſung; Edith A. Fegen Wil 
liam L. Harriſon, wegen grauſamer Behandlung; 
Helena gegen Auguſt Rubrecht, wegen Verlaſſung 
und grauſamer Behandlung; Beſſie gegen Aſher La— 
zarus, wegen grauſamer Behandlung; Paul gegen 
Johanna Schreiber, wegen Verlaſſung und Ehe— 
byuchs; James M. gegen Mary Collins, wegen 
Ehebpuchs; Minnie, H. gegen Judſon Lann, wegen 
grauſamer Behandlung. 


vil⸗ 


Todesfälle, 


veröffentlichen mir 
Deren Tod deu 


die Lifte der 


Nachſtehend i f 
Geſundheits amte 


Deutſchen, über 
Nachricht zuging: 


Margarethe Voediſch, 55 Hammond Str., 79 J. 
Dorothea Uhrech, 35 N. Clark Str., 89 3. 
Hermann Beder, 716 Burling Str., 

Auanft Stab, 5345 Laflin Str., 53 3. 

Karl Steuzel, Ede Sanugamon und 62. Str, 
Gajpır Mes, 2515 Yutler Str. 

Johann Voß, 3620 Baulina Str., 19 2. 
Margaretba Thielen, 36 Duncan Part 6Gtr,, 
Amanda Engbuien, 143 Canalport Ave, 2 3. 
Ada Birus, 1773 Milwaukee Ave, 1 3. 

Fred €. Deich, 4903 Armone Ave, 15 3. 
Sohn G. Wilke, 3753 Armour Ave, 8 2. 


Marktbericht. 


Chicago, den 5. Nıni 1897. 
Beeife gelten nur für den Geobdandel, 
Gemitfe 
Kobl, 22.00-82.50 per Faß. 
Erllerig, Tär—8se_ ver Dund. 
Ealat, biefiger, 50-60e ver fyaß. 
Siiebeln, $1.00-$1.50 pet Vuſhel. 
üben, rothe, 40—4öc der ab. 
MNadicshen, 15—20c ver Dubend Bänden, 
Kartoffeln, 15—24c per Buibel. 
Mohttüben. T5c—$1.00 ver Faß, 
Surfen, 90c-$1.00 per aß. 
Tomatoes, Megito, 82.50-33.00 per Kife. 
Eovinat, 50-600 ver Korb, 
Gritne Grdien, Tennchiee. $1.00-$1.35 p.RiRe 
Eparael, B—5N ver Kifte, n 
Koplradi, B—30e ver Rilte, 
Qebendes Geflügel. 
Hühner, T—The per Bund. 


Irurhühner, 6—8e per Pfund. 
Enten, T—e per Bund. 
Gänſe, $4.00—$5.00 per Dupend, 
Nülie 
Qutternuts, 3540 der Bulhel. 
Hidorn, OT per Yuibel, 
Wallnüfe, 30—40e per Yuidel, 
Butter 
Brite Rahubutter, 144c per Pfund, 
Gier. 
Sriiche Gier, S—She per Dupend, 
Shwmal;. 
Schmalz, B.5HAI-H.B Her 100 Pfund. 
Schlachtvied. 
Beite Stiere don .130—1700 Pf., $5.20. 
Kühe, von 400-800 Pfund, $3.600-$4.10. 
Kälber, von 100-100 Pfund, $3.00-$5.30. 
Ecafe, 84.40-85.00. 
Schweine, $3.55—$3.65. 
Früchte. 
Birnen, $3.00—$4.50 ver Hab. 
Bananen, $1.00—$1.50 per Bund, 
Grobecren, 10-20 per Duart. 
Upfcliinen, 81.50-83.75 per NKiſte. 
Ananas, 82.75-83.75 per Kifte, 
Aepfel, 32.50-83.25 per ab. 
Sitronen, $1.25—$3.00 per Kifte. 
Sommer-Weizen. 
Juni 67%; Juli 66Fc. 
Binters Weizen. 
Nr. 2, bart, Tre; Nr. 2, roth, 75—78e. 
Nr. 3, roth, 70c. 
Mais. 
Nr. 2, geld, H—Hke. 
Roggen. 
Nr. 2, 2Sie. 
Gerhe 
263%. 
Safer 
Nr. 2, weiß, 212%; Nr. 3, weiß, 18I—2lc. 
Sen. 
Nr. 1, Timothy, 8.50-$10.00. 
Ne, 2, Timothy, 87.50-98.00. 


Der Grundeigenthumsmarft, 


m sponthr 3 t 3 
Folgende Grun genthums —— in 
er Höhe don F0y und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Raleigh Court, 25 
x M. in E. & 
Lone Ave., 171: 
25X124, derjelde au 
Mde., & 
erichde au 
125 ul 


5 jüdl. von W. 13. Str, 25 

R. D. Walſh, $1,475. 
von Garfield Boulevard, 
jelben, $3,308. 
wrdi. Don 85, 

elben, 92,07. 
von Madijon 

eier an U. W. Jones, $ 

125 Fuß ditl. don © 

9. Teriher an ©. Bann, $ 

T ; jitdl. vom Zeh Blace, 24X 
Friedman, 52,700. 


Siperior 
d 


Str, 3X 


2ux125, ©, 
Aſhland oc, u 
105, 9. Hudftaot au R. 
3. Court, Nordu NRandolph Str, 344X 
I NM. Ring au 9. S.. Örisiwold, $1,50U, 

Part Ave.,99 Zub weitl. von S. 44. Koutt, 25x 

125, 9. S, Sriswold an 3. M. King, $5,000. 
Central ud & Adt Park Boulevard, % Zub 
. part Yve, 52Xlw, S WM. 

$1,400, 

öftl, von Oakley Ave., 0X 
cam die Detroit Stode 


ste N. 55. Court, 159X 
B. Trail, $6,00, 
nördl, don 56. Str, 3 
. Walih, 82,583, 
tl. von Lincoln YAve,, 25 
I. x. Johuion, —X 
tWVounl d, 26 Fuß 
öſtl. J. Kynder 
aus). \ 
Eaitivood Ar 
500x 124, 6 wa 
Swing Part Ave, Süd 
g 3 wan H. Neumei 
nördl. von Fuller 
32 9, M. Ků $ 
MWaibtmamw Ave, 25 | . dor Wabanlia 
Ade., 25X125, GC. 0 3. 3. Barclay, 
$1,80. 
Diygod Str, 
16V, mehr o 
tholiichen 
Fulton Str. 
235x110, C. 
Ohio Str., 
100, E. F. 
Chieago Ade., 7 
92, E. Chriſtenſen au H. E. Opi 
Dasſelbe Grundſtück Tridl an V.Kle 
Glifton Ave., 125 Fuß nördl 
oz .) ar 
nn‘ 


Fremont Ave., 
3, $3,500. 
iſtiania Ave., 
er, 81,400. 
n Ave., 
x ;, I. 


Alley, J 
neider, 82,000. 
Dasſelbe Grundſtück, W. Bredtiſchneider an L. 
Horn, $2,200, 
MevLean Ave ẽde R. N. 
J. E. Vaun es 
Monroe Sir. 2 
50121, M. wan G. Hanſen, 83,000. 
Place, 2973 uß weſtl. von Ceunter Ave., 
792120, und ere Grundſtücke, W. Thompſon 
au C. Clarkſ 0, 
Monroe Ave, 
W. Mill 
Aſhland A 
H. C. \ $ #0. 
”@. 13. Str, 312 Fub öftl. von Oakley Ave, 24 
x124, T C. C. Kubick, $3,000. 


Verkaufsfleffen der Abendpofl 


außerhalb Chicagos und in Den 
Vorſtädten. 


UrlingtonHeights:Wm. Ahlers. 
YUuburu Park: Edward Steinhaufen. 
Aurors:W. Wolf. 

Auftin: Willy Fraje 

Avondale: Sodel. 

Bartlett: Bruno Heſſe. 

Beecher: H. Block. 

Benſonville: Albert Franzen. 
Beverly Heights: S. Johnſon. 
BlueJsland: Willy Eidam. 
Central Park: Fred Schram. 
Chicago Heights: John Held. 
Cheltenham Beach: J. J. Todhunter. 
Thorverdale, Ill.: Chas. Tedrahm. 
olumbia Heights: Emil Schaf 
tamwford: Wm. Jacobs. 

rete: Aler. Buchanan. 
a 
a 
e 


Ave., 211X2654, 
tta, 837.000. 
45. ve, 


Seo, 


> 


uphbin Bart: 3. F. PButerbaugh. 
venport, Ja: MW. Gehrke. 
splaines: J. O' Donnell. 
owners Grove: M. E. Stanger. 
ouglas Park: A. Ingenthron. 
ver. Ind.: Andr. Peſchel. 
Imburjft: Julius Malon. 

Elgdin: F. Brunnemann. 
Engdlewood:Enolewood News Co, 
Gnglemwood: Garden & Hill. 
Evaniton: Albert Boeltow. 
Evanſton: J. W. Fagan. 
Glencoe: R. H. Chatman. 

Grau? Partk: F. Prüß. 
Grobdale: Hermann Nelſon. 
Grand Erojfjing: Oscar Landolf, 
HanſonPark: Joſ. Widera. 
Hammond, JInd.: B. Eſcher. 
Harvey: H. M. Scott. 
Hawthorne: Chas. Biſchof. 
Harlem: Herm. Winter. 
Hermoſa: C. L. Craemer. 
Hermoſa: Chas. Grauer. 
Hefdewiſch: H. Klippel. 
Hinsdale: H. Geo. Prouty & Co. 
Hobart, Ind.: Wim. Maybaum. 
HydePark: M. J. Taylor. 
Irving Park: W. Ahrens. 
Itasca: H. Ahlenſtorf. 
Jefferſon: Irvin Bernhard. 
Joliet: G. B. MeClelland. 
Kenoſha, Wis.: Simon Kreps. 
Kenſington: Fritz Hagel. 

La Porte, Ind.: George Werner. 

La Grange: E. R. Meclellan. 
Lawndale: G. Stokes. 
Lawndale: G.Nauſchenberger, W. 48. Str. 
Lemont: Alex. Nowak. 

Lombard: John P. Weibler. 
Mendota: Schütz K Deniſon. 
Melroſe Park: G. D. Franco. 
Michigan City, Ind.: E. Schmelter. 
Morgan Park: Otto Feddeler. 
Norwood Park: Ralph Hughes. 


B9»B»yB9B9BaaaG 


@ 


Kleine Anzei 


gen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 





Verlangt: Gin junger Qüder als 2, 
Brot. 1313 N. Clark Str. 


Hand an 


Verlangt: Aelterer Bäder, $ und 1236 
California Ave, nabe Milwaukee Ave, 
— Erſter Klaſſe Cakebäcker. 1121 Armitage 
Ave. 
—ñ —ñ — —ñ —e — 
Verlangt: Junge, um die Bäckerei zu erle 
4 W. 12. Er. : Ben 
: Berlangt: Ein guter junger Luther, 310 Racine 
Ave. 


Board. 





Verlangt: Ein ſtarker Junge, der gut an Cates 
arbeiten kann. 68 Diverſey Ade. 

Verlangt: Ein Mann für Geſchirt zu waſchen 
851 Elybourn Ave, 6 

Berlangt: Gin guter Junge zum Segelaufieken 
890 RN. Hulfted Str. et 


Verlangt: Ein farfer Junge an Brot. 1289 Sins 
coln Ave. 














Verlangt: Ein junger Mann an Brot zu arbets 
ten. MI N. Halited Str. 

Verlangt: Bucher, 
Milwaufee Ave, 


Verlangt: Gin Brotbäder, der jelbftftändig arbeis 
ten Tann. 809, 21. Place. 

Verlangt: Erfter Klafie CarriagesAnftreicher, Ga: 
fedonia Livery, 90 W. Ban Buren Str. 


fediger Storetender. 1189 





Berlangt: Outer, etiger, nüchterner Mann zum 
Treiben und Waicen im Leihftall. Caledonia Lis 
very, YO W. Van YBuren Str. 

Berlangt: Porter. $10 monatlich, 
KRoft. 12 ©. Desplaines Sir. 

Berlangt: Butcher. 534 W. 12. Str, ud 

Verlangt: Ein guter Schmied auf Wagenarbeit. 


Kommt fertig zur Arbeit Dienftag Morgen. 139 
Wels Str. 


Zimmer und 





Berlangt: Junger Bäder an Brot. 139 Canalport 
Ave., Ede Union Str. 


Berlangt: Fin Aunge, der jhon au Cafes gears 
beitet bat. 104 ©. Desplaines Str. 

Verlangt: Sehrlinge, das Zigarrenmachen zu ers 
lernen. 1187 Milwaufee Ave., 3. Floor, €. 
Verlangt: 3 Bluntenpeddler. 868 Sheffield Ade. 
Verlangt: Agenten für den Verkauf des Buches 
„Ihe Vloodthirity Turt in Armenia, Grete and 
Greecer, einihliehlich einer vollftändigen Geſchichte 
de3 Krieges zwijchen der Türkei und Griechenland. 
NRiefige Verkäufe. En großes Yu. Hobe Kommifz 
fionen, Kredit gewährt, yracht bezahlt. Ausftattung 
frei. Schreibt jchmel, The Dominion Company, 
Dept. 4, Chicago. imo 


Verlangt: Männer, um das Barbiergeihäft zu er» 
fernen. Griahrung und Verdienft in. biefigen Ges 
ihäften Samitags, vor Peendigung de3 Kurfus. 
Nur zwei Monate erforderlich, Yluftrirte Kataloge 
frei zugeiandt. Neue Gelegenheit. Molers Bars 
bierihule, 8 S, Clark Str. Sim 
— — — — — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen umter diefer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 
—r t — —ññ m e — 


Verlangt: Kunaben und Mädchen, unſern Kaffee 
zu verfaufen. Wir geben ein $0O Bicyele frei für 
100 Orders, feine Silber-Ugr frei mit 10 Orders, 
Bichele frei mit TheesOrders. Berjhafft Cuh un: 
jere Zirkulare, Japan YImporting Go, 95 Dear: 
born Str,, Zimmer Da Tiulm 





Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 
z2äden und Fabriten. 


Verlangt: Lehrmäddhen zum Kleidermaden. 


383 


Verlangt: 3 Mädchen an Majhinen und eines bei 
Hand für Shopröde. 375 W. Divifion Str. 


Verlangt: Majchinen- und Handmäddhen anShpop= 
töfen. 203 Wajbburn Ave. im 


Perlangt: Mafihinenz_und Handmädden für erfte 
Arbeit an Nöden, und Heine Mädchen zum Lernen. 
27 Cleveland Ave. jmo 


Sausarvent. 
Herrihaften Tünnen gute Mädchen ſofort belom⸗ 
men. 331 Wentworth pe, 
Verlangt: Mäpden, 16 Jahre alt. Kein Waſchen 
ſtochen oder Kinder. Referenzen. 81.50 wöchentlich. 
635 N. Clark Str., 1. Flat. 





Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemei— 
te Smusarbeit. Lohn St per Woche. 5621 Michigan 





Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Seine 
Miihe. Muß zu Hauje jchlafen. 57 Willow Str., 
im Store. 
gutes ftarkes Mädchen für Haus— 


mdi 


Verlangt: Ein 
eit. 215 Clybourr 
Verlangt: Jun 

beit. 579 W. 12. 

e Fraufür gewöhnliche Hausarheit. 
nem Kinde kein Einwand. Nachzu— 
d und Morgen. 140 Frey Str., 

Wells 


Mädchen für Hausarbeit. 580 





t: Kindermädden. 918 W. Monroe Sir. 
Starkes junges Mädchen für Hausars 
ve., 1. Flat. 

a8 : Eine ältere anftändige rau al® Wirth: 
ich im Saloon. Keine Wäldhe. Outer Lohn. 
1541 NR. Halfte) Str. 
ide Qausars 
mdi 

ine Haus— 
geht wird 
mdmi 


Hauſe 





Mädchen für Hausarbeit. 
oben. 


dutes 
o Ave., 
Verlangt: Ein Kindermädchen von 16218 Jahren. 
B4 E. Notth Ave. 
_ Verlangt: BVirle Ködinnen, $, 50 Müädden für 
Hausarbeit, 82.50, 8.50, 4.0. 599 Wells Str. 


gt: Ein Münden für allgemeine Hausars 
einer Familie von 3 Perjonen. Bl Fuller: 





angt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

3527 Grand Boulevard. 
: gutes Mädchen von 16—17 Jahren 
damilie für Hausarbeit, 81 Gormelia 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mansbad, 
901 N. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für Kinder und im Haushalt 
zu belfen. 1425 Diverſey Boul S 
Berl 500 Köchir Mädchen für einige Ar— 
beit. Mädchen in kle er Familie, Weſt- und 
Nordſeite. 100 N. Clartk Str. Tel. 215 North. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
57 Grant Place, 2. Flat. 

Verlangdt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes Heim, 
feine Kinder. 631 Fullerton Ave. 


Store. 


Verlangt: Gin Mädchen für zweite Hausarbeit. 
268 E. North Ave., Flat B. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. Gutes Heim. 105 Schiller Str. 

Verlangt: I 
arbeit. 560 Yarrab 


Mädchen für allgemeine Haus: 


Berlangt: Anftändiges deutiches Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit. 35 N. California Ave, Huns 


boldt Bart, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Qauss 
arbeit. 1059 Lincoln pe. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leihte Haus: 
arbeit. 3552 S. Halited Str. 


Berlangt: Amıne. Neferenzen. 393 W, NRavenss 
wood Park Ude, nahe Belmont Ave. 

Verlangt: Ein deutjches Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. $2.50. Neferenzen. 1002 Wellington 
Ave, 


Eine gute Frau für allgemeine Hau3s 


Verlangt: 
nahe N. 


arbeit. Privatfamilie. 1029 Barry Xpe., 
Clart Str., 1. Flat. 
Verlangt: Mädchen. 3603 Emerald Ave. 


Berlangt: Gin qutes Hausmädden. Muß zu 
Hauje jchlafen. Guter Lohn. 407 Dayton Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Arbeit. 
Mus wajhen und kochen fünnen. Nah Waufegan. 
Zu erfragen im Geihäft, 415 Elm Sir. 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, 
Elart Str. 

Nerlangt: Hausarbeitsmädchen, 

83.5. 510 Sevgmwid, S 


Verlandt; Eine gute deutiche Köghin in Heinem 
Reitaurant. 2124 Indiana Une, 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 244 €. 
Madiion Str. 





415 N. 


Yamilie von 3. 


Str. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Einfaches Kochen. Privatjamilie. Nachzuftagen nach 
6 Uhr Nachmittags. 545 W. Monroe Str. 


Nah 6 


Verlangt: Haushälterin ohne Anhang. 
Uhr. 2163 N. WAihland ve, oben. 


Perlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 215 Belden Ave. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 49 Jane Str., 
nabe Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit in einer kleinen Familie. 257 N. Clark Str., 
Turnhalle. mdi 
Verlangt: Zuverläſſiges Kindermädchen zu 2 Kna⸗ 
ben. 18 Crilly Place, Ecke Florimond Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, auch ein zweites Mädchen. Neferenzen 
verlangt. 3635 Prairie Ave. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 
493. Fifth Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen, das kochen, waſchen und 
bügeln kann. Kleine Familie. Guter Lohn. 6415 W. 
1 


12. Str 


Sir, 


Verlangt: Viele Mädchen für Hausarbeit. 624 W. 
12. Str., 1 Treppe. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. — 
489 Dearborn Ave, 1 Treppe. nıdım 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4199 Vincennes Une. ſmdi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 879 S. 
Halſted Str. ſmdi 

Verlangt: Ein Mädchen von 14 bis 16 Jahren, 
das etwas nähen kann, in der Wirthſchaft mitzu— 
helfen, bei 2 Leuten. 42 Wells Str., 
pe, links. 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein— 
gewanderte Mädchen für beſſere Plätze in den fein— 
ſten Familien an der Südſeite, bei hohem Lohn. 
Miß Helms, Nachfolger von Frau Gerſon, 215 32. 
Str., nahe Indiana Ave. ljiulm 


erlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarosıs 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewa sdeı- 
te Mädchen erhalten jofort guie Stellung bei b3s 
bem Lohn in feinen Privatfanılien dur das dent. 
ie und jfandinapiihe StellennermittlungssBurau, 
599 Wells Str. “4urlın 


Köhinnen und Mädchen finden fofort gute Stels 
fen bei M. Stoetera, Gde Wood und Melroje Str. 
l5mlm 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädhen erhalten jofort 
gute Stellen mit bobem Lohn im den feinften Bris 
datfanilien der Rords und Sidjeite . das, Grite 
deutihe VermittlungssImftitut, 586 N. GlarkEtr., 
früher 545. Sonntags offen bis 12 Uhr Tel.: 48 
North. —X 
— — — — — — 


Stelungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 














erfte Trep⸗ 
jıno 








Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht einen guten 
Platz für Hausarbeit. 9 Rees Str. Baſement. 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe ſucht Stelle als 
Haushälterin bei älterem alleinftehenden Deren oder 
in Heiner Familie. 11 Daplewood Ade., Dinter⸗ 
haus, oben. 


Gejuht: Ein Mäddhen mwünjht eine Stelle in 
Saundry oder Reftaurant. 735 Milwaufee Ave., 2. 
Floor. 


Gejudt: Köchin, Haus- undſtüchenmädchen, Haus⸗ 
hälterin ſuchen Arbeit. 1860 R. Clark Str. 


Geſucht: Tüchtiges Mädchen ſucht Stelle in Bris 
vatjamilie. 174 Mohamf Str. * 

Verlangt: Familienwäſche ins Haus. Mes. Juno, 
424 Rarrabee Str., hinten. 

Geſucht: Anſtändiges Mädchen ſucht Hausartbeit. 
Wil zu Hauſe ſchlafen. 4413 W. Volk Stt. 

Geſucht: Mädchen, das nicht lange im Lande iſt, 
wünſcht Platz ſofort. 518 NR. Aſhland Ave. 


Geſucht: Kleidermacherin wünſcht Bläge außer 
dem Hauje. 89 Webiter Ave. mdi 


Frauen-VermittlungssInfitut. 164 W. 


Chicago 
jofott gutes 
{m 


Harriion Str. — Wir vermitteln 

Dienftperjonal aller Nationen. 
Geſucht: grau jugt Stelle al3 Hauspälterin oder 

Xagarbeit. Al Meltofe Str. fim 
Seiudt: Köhinnen, zweite Mädchen und Mäds 


Gen für Hausarbeit fuhen Stelle. 599 Wells EStr. 
YAm,mmie,im 


ei 4 
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Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 
wünjdht Stel: 
Adr. GC. 

mdi 


Gejucht: Ein Mann, 40 Jahre alt, 
le als Treiber, Bottler oder jonit etwas. 
M. Et. R. Grand Erofi 
. Seiuht: Ein junger Bäder an Brot und Gates 
fuht einen ftetigen Plag. Ernſt Kempel, 97 Plue 
Island Ave. i mdmi 





GBeſucht: Guter Cakebäcket ſucht Platz. Kann aud 
Domemade Bread baden. Adt. Fred. Notdman, 
108 E. 35. Stt. mdt 


Geſucht: Ein junger Deutſcher, Kavaller iſt, wel— 
her gute „Zeugnifie aufzumweijen bat, fuhr einen 
ftetigen Plag als Kutiher bei einer deutihen 
SHerrichaft. Adr. M. 126 Abendpoft. 


Gejudt: 





Ein junger Deutiher, Wurftmacher, 
weldher gute Zeugnifie aufzumeijen bat, jucht einen 


ſtetigen Platz. Apr. M. 130 Abendpoſt. 





Geſucht: Stellung im Saloon als Porter, War⸗ 
ter oder gergleichen. Adr. M. 137 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein lediger Schreiner ſucht Arbeit. — 
Adr. O. 311 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein junger Deutſcher, 


Pferden umzugehen weiß, ſucht 
bei einer deutjichen Familie. Adr. W. 


welcher gut mtr 
ftetigen Blag 
992 Abend: 


der in der 
Adr, 


: Ein lediger Mann, 
geihafft hat, jucht Wrbeit. 
Abendpoit. 

Geſucht: Wagenmacher ſucht Beſchäftigung. Adt. 
E. Hoehne, 113 Weſſon Str. jmo 


macherei 


welcher einem jungen, ders 
verichafft, am Liebiten 
Abendpoſt. jm 


beiratbeien 


in Fabrik. 474 


er Mann jucht irgendwelche Bes 
nger Lohn und gutes Heim. Nads 
ert Duddenjey, 874 Sheifield Ave. 
fimo 


Geſucht: Eugineer und Elettrifer mit beften Res 
ferenzen wünjht Stelle. 4. Mayer, 43 E. Chicago 
Ave. linlio 





Geſchäftsgelegenheiten. 
Auzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Billig, Milchroute. Muß die Stad: 
verlaſſen. 45 W. Chicago Ave. 


Zu verkaufen: plotzlichem 
gutge $ Weitaurant mit 1 rt 
I alt, gute Geihäft end, 
Lincoln Park. Nıhzufragen 386 E. North Ave. 


H gutes Gejhäft. Preis 


Wegen 


vrau, 





gu ufen: Feiner Candy—-, Zigarxen⸗ und 

Tabak-Stote. Laundry⸗Office. 44 Wells Sir. 

erth doppelt, altes gutzad⸗ 
⸗, Bakery-⸗,Grocery⸗ ete. 
inzelne PBerjon. 2064 Laufe 


‚ wegen Abreije bils 
>; Abendpoit. ındıa 


ells 
M. 
Meine Real Eſtate Office, an 
Käufer kann zu gleicher 

. Baflend für Candyjiore etc. 
780 Herndon zwiſchen 
mar 


aufen: Neftaurant, guter Platz, billige 


°. Näheres 30 GE. Divifion Ste., im Store. 
— 





Zu vermiethen oder billig zu verkaufen: Gut ge⸗ 
legenes alt irtes Reſtautant, mit oder ohne 
moͤblitte Zimmer und Barberſhop. Näheres 67 E. 
North Ave. ſmo 


Zu verkaufen: Bäckerei. 164 Canalport Ave. 





Zin, Iw 





und Boardinghaus, oder 
Lot. 1721 Milwaukee Ave. 
An lw 


Zu verlaufen: Saloon 
zu vertaujchen für leere 


Zu verlaufen: WBädereit mit Bierd und Wagen. 
Preis 8650. 180 W. 2. Str. 

ljulw 
Zu verfaufen: Guter Saloon an der Weftjeite ift 
fofort unter günftigen Be gen zu verfaufen. 
Täglihe Einnahme 40. Adr. 6. 80 — 
inlw 


Nur Retail Trade. 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 





*7 


Elybourn 
jıno 


Zu vermiethen: 4 feine Zimmer, 

Ave. 
Zimmer und Board. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das ·Wort) 

Das beſte deutſche Boardinghaus iſt bei Fr. W. 
4inim 

Ordentliches Mädchen findet Schlafſtelle bei 
alleinſtehender Frau. 14 Dope nahe Harriſon 
Str. und Blue Island Ave. 1 Treppe. 


e Wohnung 
„1. Flat. 


Giejen, 66 Canalport Ave. 
ute 
tr. 


Ss 


Ein anftändiges Mädchen fi 
Kleidermacerin. 647 Ordhard Str 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2« 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Schwarzes Pferd, $75, wiegt 1209 
Piund. Taujhe au für Billiges. 1023 Hoyne Ave. 


$15 fauft Pferd und Geidirr. $16 Yamiliens 
Xopbuggy. $l5 Blumenwagen. 554 Didjon Str. 


Bierd,. Harneß 


Zu verkaufen: Ein gutes 
Top Wagen. B Grand Ave. 


Guter ſtarker Topwagen zu verfaufen, billig. 134 
GE. Nortb Ave, im Ealvon. fimd 

Wagen, Buggies und Geihirre, die größte Aus: 
wahl in Chicago. Qunderte von neuen und gesrauds 
ten Wagen und Buggie3 von allen Sorten, -in 
Wirklichkeit: Alles was Räder bat, und unjere Breit: 
fe find .nicht zu bieten. Thiel & Grhardt, DE Wa— 
12mlim 


baib Une. 
Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter dieier Hubrı?, 2 Cents dag Wort.) 


Zu verkaufen: Ein noh gut erhaltener Brüffel 
25 Yards, billig. 80 Diverjey Place, eine 





Garpst, 
Treppe. 


Kaufs⸗- und Verkaufs-⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gebrauchte Barber-Furniture, bil⸗ 
fig, für Caſh. Nachzufragen bei Louis Goetz, 1378 
N. California Ave. mdmı 


Geihäfts-Einrihtungen jeder Art, neue und ges 
brauchte, zu jpottbilfigen Breiien. Auh auf Ab— 
zahlung. Rojener u. Eo., 24 State Str. 4julio 


Alte und neue Ladens-Einrichtungen, jomwie neue 
Counter8 und Sphelvings, döc per Fuß, neue Dat 
Show Caſes, 90e per Fuß, Grocery: Pins, Wall 
Gajes. 198 Milwaufee Ave, nabe Halfte Ste, 

l8ınlm 


Zu verkaufen: 50 Showeajes, alle Sorten, billig. 
110 Sigel Str., zwiihen Well! und Sedgmwid Str. 
l0ap2ın 





Pianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rırbrif, 2 Cents das Wort.) 


Nur $85 für ein feines Uprigbt Piano, an leichs 
ten Übzahlungen. Aug. Grob, 682 Wells Str. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 





Zu vertaufhen: Laundrys Arbeit gegen Bicyele.— 
Gine der beiten Zaundrie3 der Stadt gibt 350 werth 
Saumdry für ein 850 Bichele, Muß in guter Ord⸗ 
nung ſein. Nicht älter wie 1896. O. 310 Ubend⸗ 
poft. Im 


Ahr Tönnt alle Arten Nähmaihinen Jaufen zu 
Wbolefalepreifen bei Alam, 12 Adams Etr. Reue 
filberplattirte Singer $10, ig Arm $12, neue 
Wilſon $10. Sprecht vor, ehe Ibr fauft.' ms” 


Nehtsanwälte, 
(Anzeigen unter viejer Rubrit, 2 Geuts das Wort.) 


, Henry M Cohn, Rebt3anwalt 
Zimmer 46, 125 LaSalke Str. Praftizirt in allen 
Gerichten. Kollektionen eine Spezialität. Wenn nicht 
tolfeftirt, Teine Bezahlung. Unleipen auf Grund: 
eigentbum bemerfitelligt. 4inim 


Henry Leift, NRebtsanmwalt, 


— immer 1197 Ahland Blod, 59 S. Glart Str.— 
Tel. Main 397. 31m3m 


Freies Austunfts⸗Bureau. 


— 


Löhne Loftenfrei Tolleftirt; Rechtsfachen aller Art 
prompt ausgeführt. 


92 2a&Salle Str, Zimmer 4. 4ma* 


Fred. Plotke, Kechtsanwalt. 


Alle Rechtsjachen prompt beisrgt. — Euite 84848 
Unity Building, 79 Dearborn Str, 3noli 


Julius Goldzier. John 2%. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rebtsanmälte, 
Suite 820 Chamber of Commerce. 
SüdoitsGde Waihington und LaSelle Str, 
Telephon 3100. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort) 


Vartner gejuht: Regiftrirter Apotheker, ledig, 
mit etwas Kapital, in einer Fürzlich eingerichteten 
Apotheke. Gute Ausfiht auf Erfolg. Adr. 3. 880 
Abendpoft. 


Berſchie denes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


Verloren: Sonntag Übend 10 Uhr, Rordjeite 
— ſchat jet Auspud. Delehauag. ioi 
t de. 


Srundeigenthum und Häufer, 
(Anzeigen unter die ſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Zu verkaufen: Ein Vargain. Sehr ihöne, dur 
aus moderne SteinfrontsRefidenz, 2 Etodwerk u: 
VBajement, 10 Bi einem der fe 

der Südjeite. Das Haus tft neu — im do 

te gebaut, bat Barlor, Lefezinnmer, Spe 

Kühe und Dienftbotenzimimer im erften ©: 
große ES chlafzi 

wie ein eleg 

Alle neueften e 

bing, Dampfbeizung, Ga3 

heißes und kaltes - Mailer, 

Spiegelglag: enter in be 

holz-Eintichtung, Varqr 

keit alles, was zu einem 


zieht, ſo muß dieſes 

und wer es bekommt, 
Bargain. Ratenzabdlung na 
Conne, c. o. The Hub, 


Zu verkaufen: Bargain, 8303 für | 
nabe Aſhland Ave. und 5: 
Verfelter T 
Waſhington St 


— 
Mar. 





Zu verkaufen: Ah will verf 
Lo werth 8600 jede, an 


e 350 Humboldt Dart 
2alance $l5 me 


genommen. Klei⸗ 


Bars 


314x135. P 
ne Anzabl ng. 


bejugen. S.9. Trud 


Lente, welhe SHäujer und 
fen oder vertaufchen mollen, we 
mit uns in Verbindung zu jeß 
Behandlung. ©. Freudenberg u. ö 
vifion Str., zeichen Milwaukee und 


verfaus 
ın, fich 


"Inzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents da8 Wort) 
Geldzupderleiben 5 
auf Möbel, Pianos, Bjerde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen Die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleipe machen, jondern lafien Diejelben ız 
Zaren Beſitz. 

Wir haben dus 
größtedeutihe Gefhäft 
in der Stadt. 

Ale guten ebrlichen Deutjchen, Tommt zu ung, menn 
Ahr Geld borgen wollt. Ahr werdet e3 zu Gurem 
BVortheil finden bei mir dorzujprehen, cebe Ihr 
anderwärt3 bingebt. Die fiherite uud zuverläfligite 

Bedienung zugefigert. 
A. H. French, 


Salle Str., Zimmer 1. 
or 8 
or 8 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


verleiht Gcld in großen oder Meinen Eummen, cuf 
Hauspaltungsgegenftände, Bianos, Pierde, Wagen, 
ſowie Lagerhausſcheine, zu ſehr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünſchte — Sin beltes 
kiger Theil des Darledens Lau zu jeder Zeit zus 
rüdgezablt und dadurch die Sınjen verringert mers 
den. Konımt zu mir, wenn Ihr Geld nörhig habz, 


llap® 
Wozunahder Südjeite 

geben, wenn Ahr billiges Geld baben fönnt auf Mös 
bel, Bianos, Pferde und Wagen, Lagerbausickine, 
von der Nortbwefltern Mortgage Loan 
Co., 465-467 Milwaufee Une., Ede Chicago Woe., 
über Schroeder! Drugitore, Zimmer 3. Offen bi3 
6 Uhr Abends. Nebmt Glevator.: Geld rüchablbar 
in beliebigen Peträgen. 27malj 


eld auf Möbel, 
r utfernen. 
ahlun⸗ 


Ehrliche Leute können 
Bianos etc. borgen, ohne Diej 
Billige Raten, leichte ide % 
gen. Geichäfte verihwiegen. D. €. L 
Agent, 70 LaSalle Str., Stod, Zimmer 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hupothei:n 
von 44 Prozent an, theils ohne Kommijiton. Z.mz 
mer 1614 Unity Building, 79 DVearborn Sır., 9 
mittagd 2 Uhr. Refigenz 42° Botomac Ave, VBormit 
tag3. 5 20mlm 


Geld zu verleihen auf Vivsel, Bianos und jonjt:ge 
ute Sicherheit. Niedrigfte Raten, chrliche Beha:ıda 
En 534 Lincoln Upde., Zimmer 1, Late Biew. 
HYın,? 


Geld zu verleihen auf Grundeigentum, zu 4 5 
und 6 Prozent. ©. C. Beo, 349 N. Wincefter Apr., 
ein halber Blod nördf. von W. Chicago ve. 30ap® 


Geld ohne Kommiifion. Eine große Summe zu 
6 Prozent zm ;perteibere Gbenfolld Geld zu > und 
54 Prozent. BausAnleihen zu gangbaren Raten. D. 
D. Etone & Co., 206 LaSalle Str. linbw 
Geld zu verleihen. Ohne Kommijfion. Bon 5% 
an. Zimmer 4. 59 NR. Elart Str, Gde Midigan 
Str. Charles Stiller. 4inlw 


Gefucht: Privatgeld gegen 6 vis 7 Prozent Zirs 
j auf erſte Hypoͤtheken. Abends offen. Schm.dt & 
Elſer, MWLincoln Ave. Am, mmija, Im 


Zu leihen geſucht: 850 für ein Jahr. Gute Sicher⸗ 
beit. Adr. ©. 323 Ubendpoft. 


Zu leihen geiuht: 09 auf 2 Lotten und Häujer, 
3 Blod3 vom WeitGroßdale Depot, um Baupdereinss 
Anleiden abzuzahlen. Adr. DO. 308 Abendpoft. 
Geld zu verleiben zw 5 Prozent Zinien. 2. 5. 
Ulrich, Grundeigenthums⸗ und Geigäitsmaller. 
Room 604, 10 Waihington Str., Chicago Zitle and 
Truſt Quilding. 1Tje® 

Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Damen-Schneiderei. 
Die MeDowell frauz. Kleider-Zuſchneide⸗Alademle, 
Nerv Vork und Chicago. 


Wir haben die größte und beſte Schule für Damen⸗ 
fchneiderei im der Welt. : I 

Der Griuud hierfür ift Mar: Wir find die einzige 
Gejellichaft, die ihren Schülern Ne pwunderpols 
le MeDowell Garment Drafting 
Maichime liefern fann. 

Sie Maichine wendet in jedem Talle das thats 
fählihe Maß an, genauer jogar als das Wintelmap, 
uud erfordert nur ein Zehntel der Zeit zum Leruen 
und ein Fünftel der Zeit um ein gutes Duiter aus 
zuſchneiden. e 4 

Das Winkelmaß arbeitet zu langſam, zu ſchwierla 
iu Gedächtwik zu behalten und im Ganzen zu foms 

ligitt. 

Laufende von Kleidermacherinwen baden ihre Wins 
felmaßp aufgegeben und unjere Drafting Majchine 
eingeführt, weile jo einfach wind leipt zu verſteben 
ift; fie üdertrifft alle Methoden in Facon Grazie 
und Schoönbeit, und hat auf der Weltausftellung wie 
auqh ũberali, wo ſie ausgeſtellt war, den erſten Preis 
erhalten. 

Unser Lehrplan if am vollſtäudigſten; er umfaht 
jede Art vor Zaillen, Röden, Aernein, Mänteln, 
Jadet3 und Bejag in allen Departements. Yes it 
die Zeit fih auf das Früthjahrsgeihäft oder auf eine 
gute Stellung —— — Muſter irgend einet 
Art nah Mab zugeichnitten. 
muſa Die MeDowell Co., 78 State Str. 

Alegander5SGcheimpoligeisägens 
tur, % und 9 Filth Wve., Zimmer 9, bring: ice 
geud etwas in Grjahrung auf privatem Wege, uns 
terjucht alfe unglüdligen ‚vamilienverhältnifle, Ede⸗ 
itandsfälfe u. j. m. und jammelt Beweije. Diebftäps 
fc, Rüubdercien und Schwindeleien werden unterjuht 
und die Schuldigen zur Rehenjichaft gezogen. Wis 
jprüche auf Schadeneriaß für Berlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgi. mit Grfolg geltend gemadt. Geste 
Rath im Rechtziahen. Wir find_die einzige beutice 
BolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 
12 Uhr Mittags. 22m® 

Löhne, Noten, Miethe, Boards 
Bills und alte Urtheilgiprüche jofort Lollektir:. 
Schlecht zahlende Mierher binausgejekt. Wenn lern 
Erfolg, feine Koften. Engliih und Deutih geſpto⸗ 
hen. Söflihe Behandlung. Spreht vor in Nr. T5- 
78 Fifrh Ave, Zimmer 3, zwijhen Randoipb uud 
Maidington Ste. Eprehftunde 8 Uhe Wlorgens 5.3 
7 Uhe Abends. Sonntags 8 Uhr Morgens bi 1 
Ur Nadm. — Walter Budman, Redtiuis 
walt; Otto Reet3, Ronftabler: lOmim 


Löhne, Roten, Mieten ww Sdurk 
den aller Art jhuell und fiher folleftirt. Keine Ge: 
bübhr wenn erfolglos. Offen bi$ 6 Ude Abends un)» 
Sonnteg3 bi3 12 Uhr Mittags. Deutijh und Guss 
ii geiprocen. Hına* 

BureauofLam and Collection, 
immer 15, 16719 Waihington Str., nahe 5.Ave. 
®. 9. Voung, Advolat. Fri Schmitt, Conftable. 





Herren Anzüge, Dofen und Weberzieher (nit ads 
gebolte Waare) jpottbillig zu verfaufen. Anzüge uud 
Drefles gereinigt und gefärbt. Handiduhe gereintge 
5. Färherei, 110 Monore EStr., Golumbis Theatre 
Building. Ymlın 


Blafterers. — Nehmen balden Peiertag am Eouns 
abend im Juni, Juli und Auguf. ljuiw 


AH mwarne bierduch Jedermann, meiner Frau 
Katharina Kug auf meinen Namen etwas zu bors 
gen, da ich für nichts auflommen fann. Hrigschrös 
der, 712 Zowe Moe. 


Mrs. Margaretd wohnt jegt 642 Milmaulee Apr. 
lmim 


Deirathögefude. 
(Gebe Anzeige unter diejer Rubrik koftet für eine 
einmalige Einidaltung einen Dollar.) 


Heitthsgeſuch: Für ein junges Mädden, tadellos 
fen Rufes, bäuslih erzogen, bat etwas Vermögen 
und jhöne Axskattung. Sprit Deutih und Eng» 
lid. Diejelde wünridt die eines 
Handiverkers oder Geihäftimannes, um fi zu Ders 
ehelichen. Batereb [Geiig oder münnlih, Gore 
endor eigensAgentur, 791 Milwaule Ua, 
8 zugeiagt. 





| Tertinfsfeffen der Abendpef 
Hordfeite, 


R. U. Beder, 228 Burling Ste, 
Karl Lippmann, 186 Center Str. 
Mes. R. Basler, 211 Center Ste, 
— Heinemann, 249 Center Str 
ioar Store, 41 Clatt Stt. 
M. Vegig, 421 Elart Etr. 
Mrs. S. RM, Neppo, 457 Glart Ste, 
News Store, 652 Klarf Str. 
©. Beer, 5905_R. Klar Str, 
. F. Kaub, 807 Clark Str. 
. 9. Xiebl, 255 Gleveland Ave. 
ouis Voß, 76 Elybourn Ave. 
$; &. Lang, 249 EClpbourn Uve. 
ve Weib, 323 Klybourn Ave. 
©. Grube, 372 Elybsurn pe. 
Sohn Dobler, 406 Elybourn Ave. 
ganders Newöäftore, 757 Elybourn Use. 
U. Weinert, 256 Divifion Str. 
u. W. Zivlund, 282 Divifion Gte. 
Monjon & Smith, 317 Divifion Gte. 
©. &. Reljon, 334 Divifion Ste. 
Rt. G. Burke, 349 Divifion Sit. 
Miß Bopde, 404 Divifion Sir. 
. Valy, |  - 
. Horsberg, 179 Elm Sir. 
. — 116 Eugenie Ste. Ede N. vark Ave. 
. 9. Mebarty, 7W KHalfted Sit. 
. Weber, 195 Sarrabee SIE. 
Mik Blund, 464 Yarrabee Str. 
. Verhaag, 491_Xarrabee St. 
 Ordemann, 517 Yarrabee Gtt. 
, 571 Xarrabee Str. 
629 Sarrabee StE. 
. 9. Quinian, 692 ee 
. Dtiller, 693 Xarrabee . 
Silieblan & Magnujon, 301 N. Market Str. 
Zeiler, 316 N. Market Str. 
Fram Kebler, 3738 N. Martei Ste 
;. 5. Shimpili, 282 North Ave, 
9. Zeuder, 322 6. North Une, 
, Yiehm, 389 €. Rorib Xioe, 
Koepenad, 390 North Ave. 
ar News Store, 359 Rujh Str. 
. Stein, 294 Sedgwid Str. 
. 8. Cameron, 536 Sedgwid Ste. 
. 9. Dteisler, 587_Sedgwid Str, 
E. Siomer, 605 Sedgwid Etr. 
. DM. Virnow, 137 Shejfield Ave, 
rau Ferian, 90 Wells Str. 
Neck, 119 Bells Str. 
Linſcheid, 132 Wells Str. 
. Lamiotte, 141 Wells Str. 
3. WW. Bormann, 190 Zells Ge, 
Dis Floriary, 231 Wells Str. 
Mi. Zobnfton, 276 Wels Gtr. 
RB. U: Bujhnell, 280 Wells Ste, 
®. M. GCurrie, 306 Wells Etr. 
rau Gieje, 344 Wells Str. 
73. Hidey, 369 Wells Str. 
. Daller, 383 Wells Str. 
. Rutbiord, 509 Wells Ste. 
ES Sa, 9 
. olf, 545 Wells 3 
€. ©. MWitteljey, 655 Wells Gte. 
ya Schmelz, 660 Wells_Str, 


ERBREEUELEREND 


esse 


MW. Sweet, 707 Wells Str. 
Miller, 61 Willow Str. 
GE. Butnam, 66 Willow Ste, 


Nordweftfeite, 


©. Mathis, 42 N. Aihland Une 
5. Dede, 412 NR. Aihland Ave. 

8. Launefield, 422 R. Aſhland Ave. 
GE. DM. Lewiton, 267 Augujta Str. 
Hegans, 256 W. Chicago Wpe. 
%. B. O’Connell, 259 2. Chicago 
Aldert Mozd, 308 W. Chicago Abe. 
N. Edward, 339 W. asien Ave. 
I Alchenberger, 343 W. Chicago ve, 
Theo. Eberle, 382%. Chicago be. 

Dtto Maas, 398 W. Chicago be. 

2. €. Smunbsen nn . pe. 
€. Schulz, 430 W. Chicago *lpe. 

Eyuh & Amborn, 446 ® Chicago Ave 
CHas. Stein, 504 W. Edicago Ave. 
R. Lange, 740 W. Chicago We, 

sau Kojcher, 857 W. Chicago Ave. 

. Seny, 116 W. Divifion Str. 
3. GC. Hedegard, 278 W. Divifion Etr. 
. Quedtie, 284 W. note 
1. G. Rreplin, 341 W. Divifion 2 
d- Dittberner, 363 MW. Divifion Ste 
Datjon, 518_ W. Divijion Str, 
ofepp Miller, 722 W. Divijion Str. 
. NRuboff, 192 Grand Ave. 
©. Raahede, 194 Grand Ave. 
ug. von Warthag, 220 Grand Ave. 
i . B. Nieljon, 335 Grand oe. 
b — FJewett, Ki Grand Ave. 
C. Brower, 45 Grand Ave. 
. B. Myer, 609 Grand Ave. 

Alihenberger, 429 Lincoln Str. 
entry Steinohrt & Sohn, 154 Milwautkee Ave. 
J. Heinrichs, 165 Milwaukee Ave. 
Eophus Jenfen, A Milwautee Ave. 

ames Cullen, 309 Milmwauiee pe, 

t, R. Adermann, 364 Blilmaufee Abe. 
Severingbaus & Beilfuß, 448 Milwautee Ave. 
— S. Veby, 499 Milwaukee Ave 


I 
"Es, 521 Milwaufee Ave. 
Limberg, 8% Milwaufee Abe. 
—— Raijer, 1019 Milmautee Ave. 
Emilia Strude, 1050 Milmautee Une. 
tau Jatobs, 1559 Milmaufee Abe, 
& B. Trembiy, 16184 Wilmautee Ave. 
s Dome, 887 Waplewood Ave. 
. NRofenthal, 177 WDlozart Etr. 
g Cart, 329 Noble Str. 
Marie Buttonihen, 407 W. North Une. 


FREN 


ua 
E 


S 


tr 


U. Zoahim, 1151 Milwaufee Une. 
Dow, 1708 Milwaufee Ave. 
rau Riedel, 68 MeReynold Str. 
Hanfen, 759 W. North Ave. 


& 
&. Moorhead, 905 W. North We, 

Thomas Gillespie, 2283 Sangamon Gte, 
€. Glismann, 626 RN. Baulina Etr, 


Südweftfeite. 


Reiws Store, 109 W. Adams Etr, 
2. $ Fuller, 39 Blue Island Ave. 
9. Batterfon, 62 Blue JEland Une, 
8 Lindner, 76 Blue Island ve. 
. 8. Harris, 198 Blue Island pe. 
rau Manuth, 210 Blue I8land Ave. 
brift. Start, 306 Blue Island Ave. 
ohn Peters, 533 Blue Island pe, 
rau Lyond, 55 Canalport ve. 
rau T Bogen, 65 Ganalport ve. 
. Bühfenfhinidt, 90 Canalport Ave. 
. 2. D. Born, 113 GCanalport Xlve, 
rau %. Ebert, 162 Ganalport pe, 
. Reinhold, 303 California pe. 
. aber, 126 Colorado ve. 
redbpterianQofpital, CdeGongrek undWoodStr 
C. Jate, 12 Desplaines Str. 
. Engbauge, 5 ©: Halfted Str. 
; Rotenbach, 212 ©. Halfted Str. 
. Witansti, 324 ©. Halited Str. 
. Jaffe, 333 ©. Halfted Str. 
. Rojenthal, 354 S. Halited Ste. 
. Roijen, 411 ©. ted Str. 
Denty Schulz, 526 


REITER? 


ERIELIER 


“N 


es 


alf 

€. Halfted Str. 

. Szurransty, 666 ©. Qalited Ste, 

ohn Neumann, I% S. Halſted Str, 

ſidor Swisky, 776 S. Halſted Str. 

rau Kuballa, 144 W. Harriion Str, 

€. Farrel, 1125 W. Harrijon Gtg, 

d. Levy, 1288 W. Harrijon Str, 

. Thompion, 845 Hinman Str, 

. Perry, 193 W. Yale Str. 

ohn Schnigler, 333 W. Late Str. 

entry Peterfon, 758 W. Lake Str. 

2. Gansden, 117 W. Madiion Ste. 

. ®. Damm, 210 W. Madijon Str, 

entry Faſh, 616 W. Madiſon Str. 

rau Becker, 5 N. Paulina Str. 

rau L. Greenberg, 12 S. Paulina Ste. 

Leßbler, 143 W. Polk Str. 

. &. Altwortb, 69 W. Nandolph Str. 

. 2. Ballin, 3 W. Randolph Str, 

inslomw Bro3.,.213 W. Ban Buren Gig 
ee pe 

trau Theo olzen, WB, 12, 

ve Linden, 295 W. 12. Etr. on. 

. Goplonek, 659 W. 12. Str, 

. $. Mally, 139 W. 18. Ste, 

, Raffabın, 151 W. 18. Str, 

. Briihl, 184 W. 18. Str, 

. Bretb, 185 W. 20. Str. 

. S. Sadie, 869 W. 21. 

. Etoffhas, E72 M. 21. Str, 

Wagner, 913 W, 21. Str, 


E58 


EHE AL EM ERIC? 


8° 


Da 


LIE EICH 


© 


I 


Südfeite, 


©. Hoffmann, 2040 Acer Une, 

Jaeger, 2140 Urcer pe. 

News Store, 2738 Gottage Grove pe. 

U. Beterjon, 2414 Cottage Grove Üpe. 

. &. Gofplin, 3113 Cottage Grove Ape, 

. Waflermann, 3240 Gottage Grove pe 

. Daple, 3705 Cottage Grove Ave. 

etws Store, 3706 Cottage Grove Ave, 

Bon Derflice, 217 Dearborn Ste, 

Bing 116 €. 18. Str. 

. Wendling, 25233 ©. Halfted Ste, 

Salt, 3103 ©. Halfted Etr. 

. Ernit, 02 ©. Halfted Str. 

. Ohm, 483 ©. Halited Str. 

uds, 3426 ©. Halitev Str. 

Fleifher, 3519 S. Halftev Ste. 

Shnidt, 3637 S. Halfted Str. 

. Weinftod, 3644 ©. Halited Ste. 

Xrams, 104 E. Harriion Str, 

. Sandre,. 111 E. Sarriion Str. 

Monrom, 486 ©. State Str. 

au Frantien, 1714 S. State Ste, 

Cafbin, 1730 S. State Str. 

h ir 2131 St ‚tr. 

rau Pommer, ’&. Etate 

. Virchler, 2724 ©. State Ku 

. Ehnepder, 3902 &. State Ste, 

. Gapchoft, 45 22. Eır, 

eims Store, 8 36. Str. 

5 A Wallace, 390 35. Str. 

einbold, 2251 Wentmorth Wing, 

— * 25 Wentworih Une, 
iejer, 2403 Wentmwortb pe, 

. Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 

. Wagner, 8933 Wentiworth Une, 


— 


— 


@ 


aaugasewe 


Ra 


RB 


EB 


Cake Biew, 


Mr.Soffmanı, &.:W.sGd-Afhland u. Belmen 
Mrs. Ihde, 845 Belmont Abe. u 
8 Hoeletes, 915 Belmont Ave. 

. Kraufe, 1504 Durning Str. 
C. W. — 217 Lincoln Ade. 
vo — —— — coln as, 
nr ew tore, in 
€. R. Day, 549 Lincoln Ape. 
5 Wagner, 597 Lincoln Xive. 

8. Peters, 726 Lincoln Une, 

Munt, 755 Lincoln Upe. 

. Neubaus, 849 Lincoln Ave. 

uftad Wendt, 953 Lincoln pe, 

. Kemmer, 1089 Lincoln Ave. 

. €. Stephan, 1150 Lincoln Une, 

. Meihnast, 1181 Lincoln pe, 

e8. €. Diek, 14% Wrightiuoon pe, 


Town of fake, 
Reis Co., 5324 Ulbland Une. 


Wilugradt, 4754 Union Une. 
Synnershagen, 4704 Wentiwprtp Yung, 


Die Rofe von Granada. 


Von Jean Rameau. 


(HFortiegung.) 
XXH, 

Miralez ſchlug ſich abſeits vom We— 
ge in's Haidekraut. Schon nach we— 
nigen Shritten verlor er die Spuren 
der winzigen Abjähchen, Aber nad 
eifrigem Süden fand er fie in einer 
Entfernung von einigen Metern ine 
mitten der bier bereits dichter ftehen- 
den Frichtenbäunte wieder. Er be: 
trachtete fie genau und glaubte zu be= 
merten, dab ie hier weiter von ein: 
anden entfernt nwären, al3 vorher. 
Nofa Marie mußte Hier alfo haftiger 
aeichritten fein, 

„Was mag fie nur Hier gewollt ha— 
ben?” murmelte ex kopffchiittelmnd vor 
lich hin, + 

Die Blüthen in feiner welfen Hand 
ließe mehr und mehr ihre Köpfchen 
hängen. Wie traumverloren blickte 
Miralez eine Zeitlang auf die zierlis 
hen Spuren, dann richtete er jich mühe 
jan im die Höhe amd Jchritt Diefen 
Spuren mweiler nach Er fagie fich, Daß 
feine Frau unmöglich jo weit entfernt 
ſein könnte, und dann wollte er auch 
mit feinem Blumenftvauß nicht wieder 
in den "Pavillon zurückehren Er 
fünchtete, daß fein Kammerdiener Dies 
fächerlich Finden würde, 

Er drang immver weiter vor, ängit: 
lih auf jede Spun im Boden achtend, 
um fie ja nicht zu verlieren. Er fehritt 
an den Gemifegarten entlang, er fan 
zu dem VBache und Jah num, daß Die 
hier deutlich fichtbare Spur in die 
Meikdornallee führte! 

„Ah!“ rief er erſtaunt. 

Er fuhr fi) mit der Hand über die 
Augen und blidte dann noch eimmal 
hin. Ex hatte fich nicht getäufcht. ES 
waren thatfächlich die Spuren Roja 
Maries, die dort in ihrer ganzen Zier- 
lichkeit vor ihm lagen, und jie waren 
augenscheinlich noch Frifch. 

Kopfichüttelnd fchritt er weiter. Da 
bemerkte ev plößlich in der Allee andere 
ältere, vom Negen faft ausgelöfchte 
Spuren, die offenbar vom Tage vorher 
ftammten, und die in entgegengefeßter 
Sichtung qingen. Was follte daS be- 
deuten? Nofa Marie ging aljo zu 
Herrn Etienne? Und fie ging oft zu 
ihm? Warum hatte fie Davon niemals 
etwas gejagt? 

Miralez hielt an. Er betrachtete die 
meit hinten am Ende der Hece liegende 
epheuumrankte Thür. Und dabei 
alaubte er in feinen franfen, von den 
Schwindſuchtsbazillen durchhöhlten 
Lungen und in ſeinem armen, zerriſſe— 
nen Herzen einen brennenden Schmerz 
zu verſpüren. 

Er konnte ſich nicht entſchließen, den 
Thurm zu betreten, ſondern kehrte um. 
Er machte denſelben Weg zurück, und 
als er unter den Bäumen des Waldes 
ein kleines, dichtes Geſträuch bemerkte, 
verbara er ſich dahintey und wartete. 
Seine Hand, mit der er krampfhaft die 
Krücke ſeines Stockes umſpannte, zit— 
terte heftig. Die Enden ſeines Hals— 
tuches flatterten wie zwei Fahnen im 
Winde umher. 

Miralez ſpürte jetzt weder Kälte noch 
Ermüdung. Er hielt ſeinen Athem an, 
und es gelang ihm ſogar, den Huſten 
zurückzudrängen. 

Schon nach einigen Minuten des 


Wartens ſchlug ihm ein leichtes Ge— 


— — — — — — — — — — — — — — —— — — — —— — — — — — — — — — — 


Bäumen 


räuſch ans Ohr. Es waren Schritte, 
ſchnelle Schritte, die ſich näherten. Er 
ſtreckte den Kopf weit vor. Es war 
thatſächlich Roſa Marie, die aus 
der Garçon-Wohnung herauskam. 
Miralez rieſelte es kalt über den 
Rücken. Seine Frau kam dicht an 
ihm vorbei, ohne ihn zu bemerken. Sie 
eilte mit fliegenden Schritten unter den 
dahin, mitten durch das 
Haidefraut md das dichteite Unterholz, 
dem Bavillon zu. 

Der Schwindfiichtige richtete feine 
berfiimmerte Gejtalt mit einem Nucd in 
die Höhe, als feine Frau außer Seh— 
weite geiommen war. Am feinem 
wachsbleichen Gefiht brannten die Au: 
gen in erjchreddender Nöte, Auch er 
wandte feine Schritte dem Haufe zu. 


Wenn er aber auf dem Heimivege mehz | 


rere Male hatte anyalten müllen, um 
ſich auszuruhen, ſo fühlte er ſich jetzt 
ſtark. Schnellen Schrittes legte er 
ohne Unterbrechung den ganzen Weg 
zurück, langte nur wenige Minuten 
nach Roſa Mavie im Pavillon an. Er 
hatte immer noch ſeinen Roſenſtrauß in 
der Hand. Er fand ſeine Frau im Eß— 
zimmer. 

Als Roſa Marie ihn ſah, ſtieß ſie 
einen Schrei der Ueberraſchung aus. 

„Was? Du hier? Du kannſt alſo 
heute ſpazieren gehen? ... Ach ſieh, 
weiße Roſen! Iſt das für mich, Lo— 
renz? O, wie lieb Du biſt! ... Du 
haſt mich vielleicht auf der Düne ge— 
ſucht? ... Ich bin nur einen Augenblick 
da oben geweſen, es war mir zu ſon— 
nig dort. Ich habe mich dann am Ran— 
de des Waſſers niedergelaſſen, und 
eben bin ich erſt wieder zurückgekom— 
men.“ 

Sie küßte ihn zu Ehren der heiligen 
Maria mit ihren kleinen, rothen Lip— 
pen auf die Wange. Miralez ſchloß 
die Augen, ſein Geſicht war jetzt er— 
ſchreckend bleich. 

Warum log ſie? Die Finger des 
Kranken zogen ſich krampfhaft zuſam— 
men, als wenn er ihr an den Hals hätte 
ſpringen wollen. Dabei überkam ihn 
eine plöhßliche Schwäche, ſo daß er ſich 
nie derſetzen mußte. 

„Iſt es denn möglich?“ dachte er, 
ſeinen Jammer in ſich hineinfreſſend. 
„Iſt es dean wirklich möglich?“ 

Roſa Marie brachte ihm ſchnell et— 
was zu trinken. 

„Wie bleich Du biſt!“ ſagle ſie da⸗ 
bei. „Trinke dies hier; es iſt Bouil⸗ 
Ion, das wird Die jtärkn.... D, Du 
fichft wirklich nicht qut aus, mein 
Freund, man könnte Furcht befommen. 
Du darfit jeht einine Tage lang nicht 
ausgehen; veriprihit Du mir das? 
Das ermüdet Dich zu fehr, . . Du 
mußt mit dem Ausgehen wirkfich wars 
ten, di8 Du wieder eim wenig gefiärkt 
bift. Die Kräfte werden Dir jchon wier 


derfommen, habe nur feine Furcht. Ges 


h 


es 


dulde Dich nur noch bi3 zum Herbft.“ 

Da ging die Thür auf, Etienne 
trat ein. Ein Schauer durhfuhr Mi— 
vaez bei feinem Anblid und Tieß ihn 
erzitteın. Es war Mittagszeit; der 
Sekretär fam zum Frübltüd. 

„Buben ITaa, Here Etienne!” rief 
ihm Nofa Marie entgegen. „Wie geht 
e3 Shen Heute?“ 

Sie fprach, ala wenn fie ihm feit ge= 
Kern Abends wicht gejehen hätte. Sie 
ließ don der eben erjt jtattgefundenen 
Zuſammenkunft nicht das geringſte 
merben. 


Dean jegte fi zuTifch, und die junge | 


yrau mahın, fich zu dem Sekretär ihres 
Mans werden, wieder dad Mort: 


„Wie Finden Ste heute meinen Gatz | pieres. ber in jenem hüßich bemalten 


ten, Herr Etienme? Nicht befonders 
aut, wicht wahr? E3 ging ihn fchon 


| eifer, aber er Hat leiden eiite aroße | .; end : — gs: 
—— —2* ng ix — ein weißes Papier laegen, das ſofort ſei— 
buaghent degangen, Denten Sie „ut, neAugen auf fich zog. Es war einBrief⸗ 


er iſt bis zum Kiosk hinaufgeſtiegen, 


3, Montag, De 


Nach einer Weile machte ex Ti) danı 
auf die Suche narh; jenem blauen Ba- 
pier, das ihn fo jehr beunruhigt hatte, 
Er wollte fi von der Treue jeiner Ro: 
fa Marie in zipeifelloler Weile ‚uber- 
zeugen. Ganz gewiß war das wirtlic 
nur ein Proipelt geweſen, wie ſie ihm 
geſagt hatte. Er war deſſen vollkom— 
men ſicher! 

Dennoch ſuchte er Dana, um auch 
nicht den leifeſten Schatten eines Zwei⸗ 
fels in ſeiner Seele zurückzubehalten. 
Er forſchte zuerſt auf dem Schreibtiſche 
nach und dann auch in ven Schubladen, 
feine gute Roja Marie in Gedaaken 
darum um Werzeihung bittend, 

Er fand aber weder hier noch dort 
das Heinjte Stüdehen eines blauen Pa- 


ı Käfthen, das dort jtand umd an defjen 


während ich ımten am Alfer des Sees | 


war! Wenm er mich wenigftens getrof- 
ten hätte!“ 


Mic Mefferftiche drangen diefe Worte | 
in Miualez’ Hirn. Sie log alfo immer | 


noch... Gate wohl ihr ganzes Leben 
ang gelogen! 


| Schrift!“ 


Einigamale glaubte er | 


fich nicht Tänger baltan zu können und | 
war im Begriff, diefer Heuchlerin die | 


Mazte herumtonzureißen., 
„Lüge nicht!“ wollte er Jagen. 
gilt entlarvt! 


der Diüne geblieben, ſondeun bin Dir 


„Du 


Ich bin micht oben auf | 


biE zur Werßdornhece gefolgt und habe | 


gefeben, wie Dur aus der Wohnung die: 
ſes Menſchen herausgekommen biſt!“ 

O, 
ſchmettern! 

Aber wozu? Sollte er, ein hoch— 
gradig Schwindſüchtiger, eine Eifer— 
ſuchtsſzene aufführen? 
ohne Zweifel lächevlich ausſehen. Und 


ir ſe Ar & I ms 9 | . .. . .. 
Miralez Tagte nichts. Webrigens Halte | wir dann alüchtich fein! 


er aud) feine Beieife. 


Jetzt erinmerbe er ſi ) j es l * 
as ” r id aber enes to * J 
* a . . - I texen kö De id 


Nr. | 


| Er enihieit die folgenden Worte: 


iwie wollte er jie Beide nieder | 


Prüfung er num gegangen war, jah er 


umfchlag. Er las auf der oben kiegen- 
den Vorderfeite die Adrefle: 
Frau L. Miraleg 
Schloß Sargos (Gironde). 
„Wahrhaftig, das iſt Etiennes 
rief er vor Erregung ſtot— 


ru 
& 


D 


ternd aus. 

Der Umjchlag trug den Boititempel 
Marſeille. 

Der Schwindſüchtige empfand ſte— 
chende Schmerzen in ſeinen Augen. 
Schmell entſchloſſen ergriff er den Um— 
ſchlag und nahm den Inhalt heraus. 

Es war nur ein halber Briefbogen. 


„Beliebte, Sie haben min nicht ge: 
antwortet, amd ich leide. Ste willen, 
wie ich Sie anbete, und Sie werden er= 


ı ratben können, mit welcher Ungeduld 


Marie m die Hände qejpielt hatte. Sie 
batte ikin auıf feine Frraae mit leeren | 


Ausffüchten abgefperft. Das war viel: 


leicht der Beweis, der ibm fehlte. Aber | 


wie Sollte er ihn Finden? 


Er dadhie | 


einen Augentblid nach, Er erinnerte fich, | 
daß feine Frau in den enften Stod | 


Hinanfgeftiegen war, als fie das ge= 


Heimmnißvolle Papier erhalten Hatte, bei | 


deſſen Anblick ſie erbleichte. 

Miraleg hatte ſeinen Entſchluß ge— 
faßt, behielt aben ſein kaltes Blut. Er 
heuchelte die größte Ruhe, da er einſah, 
daß er ſo am eheſten hinter die volle 
Wahrheit kommen würprde. 

Ein Viertel nach zwei Uhr empfahl 
ih Etienne und verließ den Bapillon. 


Einige Minuten pater fchickte fich auch | 


Roja Marie zum Gehen an. 
„Lorenz, ich gehe zur Abendmeſſe,“ 
ſagte ſie beiläufig. „Ich nehme Do— 


minika mit. Gehe nicht aus, bitte. Ich 


laſſe Diw im Kamin ein hübſches euer 
anzün den.“ 

Als Roſa Marie draußen war, ſtand 
Miralez auf. 

„Jetzt werde ich erfahren, ob ſie mich 
betvügt!“ murmelte er vor ſich hin. 

Ganßg leiſe, mit verſtohlenen Schrit— 
ten, ſchlich eu zur Treppe. Es war 
wohl 14 Tage her, ſeit er zum leßten- 
mal in das erſte Stochwerk hinaufge— 
ſtiegen war. Die Stufen benahmen 


ihm den Athem; er mußte ſich nieder- 


ſetzen, um auszuruhen. Aber Eile that 


noth. Er mahın alle feine Kraft zus | 


fammen, und endlich gelang e3 ihm, 
den ITreppenabfaß zu erwichen. Er 
trat in das Zimmer feiner Frau und 
ging Direfi auf eines der Feniter zu. 

„sa, jebt werde ich e3 erfahren!“ 
tammeite cu feuchend wald Huftend, 

Bon diejem Fenjter aus fah man in 
einiger Entfernung inmitten des dunif- 
len Fichtenwaldes eine enge, gerad: 
Iinige Lichtung. Es war das der Weg, 
der zum Dorfe führte, 

„Wenn fie nicht bei dem Sekretär 
tt,“ Jaate er mit halblauter Stimme, 
„lo muß jie jeden NAugenblid dort un> 
ton zum Vorſchein kommen.“ 








Seine Augen vergrößerten fih und | 


traten Talt aus ihren Höhlen. 


Mit | 


einem dlusdiud nannenlofen Angft blicte | 


er unberwandt auf den jich lang hin- 
aichenden Meg. 
Da 


ni 


ich mit jauchzender Stümine laut auf, 


und Smolenätt nahm 


iſt ſie, da iſt ſie!“ ſchrie er plötz- 


| th den Fug erwarte 
Das würde | Xeben vereinigen wird, dDiefen Tag, der 


der uns für das 


D, wie werden 
Mie herrlich 
wird e3 jern, ivenn wir ung endlich frei 


jeßt endlich naherück. 


“4 


lange... 

Hier war die Seite zu Ende; der Neft 
mar abaeriffen, 

Wie vom VBlik aetroffen fant Mira: 
lez auf dem Stuhl zufammen, 

„D, die Elend!” rief er, ala er fich 
nah einigen Sekunden wieder mühlaın 
erhob. 

Keuchend machte er einige Schritte in 
dem Zimmer, dann aber fiel er wieder 
auf einen Sefjel nieder, fallungstos, 
bernichtet. 

(Fortiegung folgt!) 
— 


Der neugrichiidhe Held. 


Konftantin Smolenztti, der vielge- 
nannte griechifche Heerführer, ijt der 
jüngfte Sohn des ehemaligen Kriegs- 
miniſters Leonidas Smolenski (oder 
Smolenitſch) und "der Tochter eines 
Ssnlurgentenführer3 aus Naxos; er 
erblidie das Lich der Welt am 10. 
September 1842 in When. (Sein äl- 
terer Bruder Nikolaus Smolenitſch 
oder Smolenit& mar noch bon mweni- 
gen Monaten Kriegsminifter). Nach 
Beendigung der eriten Studien follie 
er der militärijchen Iradition feiner 
Hamilie folgen und trat 1857 in die 
Kadettenjchule ein. Seine erjte Probe 
bierjelbit war jevoch nichts weniger 
als vielverflprechend; ed Tcheint, daß der 
junge Buriche jehr fchwer zu bändigen 
mar; mwenigjteng war fein eigener Va= 
ter, der gerade damals im Miniſte— 
rium Wulgari das Kriegäminifterium 
leitete, eines guten Tages genöthigt, 


| ein Defret zu unterfchreiben, durch wel- 


ed der Herr Sohn „wegen allgugro- 
Ber Lebhaftigkeit“ vom der Schule meg- 
gejagt wurde. So wurde der junge 
Smolenzti genöthigt, wenn er bei dem 
militärifchen Berufe bleiben mollie, 
feine Ausbildung im Auslande zw fu: 
chen. Nachdem er . jeh3 Jahre Die 


| Kriegafcule zu Brüfjel befucht hatte, 


fehrte er nad) Athen zurüf und trat 


| am 5. "Degember 1863 als Mvantageun 


bei der Artillerie ein. Am 5. Mai 
1864 erhielt er da3 Lieutenantzipatent, 
am 7. September 1868 wurde er zum 
Premierlieutenant befördert, Um jene 
Zeit brachen Aufftände in Kreta aus, 
als Freimil- 
liger in den Reihen der \nfurgenten 
an dem Kumpfe theil. Er gab piel: 


' fahe Bweife von Muth und Salt 


feine mageren Hände in die Höfe He | 
als feine Truppe zum Rüdzug gend- 


bend 


d. „Wahrhafftig, ſie iſt es wirklich! 
Und Dominila begleitet ſie! O, wie 
bin ich glücklich!“ 

Die Freude übermannte ihn. Kraft: 
los ließ er ſich von dem Schreibtiſche 
R 
ſeine Hände vereinigten ſich, wie wenn 
er Gort danken wollte. Er empfand 


Ta Maries in den Seffel fallen, und | 


blütigfeit; u. U. wird erzählt, daß er, 


#higt wurde, unter eigener Öefahr eine 


i Heine Kamone auf feinem Rüden weg— 


frugq und vor dem Feind in Sicherheit 
bradhie. Nach VBeandigung des freti- 
ſchen Aufſtandes begab ſich Smolenski 


zur weiteren Vervollkommnung nach 
Deutſchland und Frankreich, kam hier— 


eine tiefe Reue über ſeinen ſchmählichen 


Verdacht. Seine Frau ihn betrügen? 
Nein, das war nicht möglich! So 
elend, ſo verworfen war ſie ganz ge— 
wiß nicht! Wavum ſollie ſie einen 
armen Kranlen wie ihn hintergehen, 
der doch nur noch ſo wenig Tage zu 
leben hatte?! 

Er weinte, aber e3 waren keine Thrä— 
nen des Schmerzes, die er vergoß. Er 
empfand ein unſagbares, wohliges 
Glücksgefühl. 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
} 
I 
| 
| 


| 


bei mit den hervowvagenditen Militärs 
in Berührung und orlebte den deutfch- 
franzöfiihen Kriea mit. E38 wird jegt 
erzähit, daß er bamal3 den Franzoſen 
den Sieg ber deutichen Waffen voraus: 
gejagt Habe. 1871 aus Frankreich in 
fein Vaterland zurüdgetehrt, ver 
mäblte er fich mit der Tochter d 
Jugendſchriftſtellers Leon Melas, a 
welcher Ehe drei Töchter ſtammen. Er 
wurde inzwiſchen Hauptmann, und da 
zu kriegeriſchen Thaten keine Gelegen⸗ 


«co 
yo wu u 


z 


Befolgt die Anweifungen, 


‚wenn hr das möglichft beite Refultat 


mit Pearline 


erzielen wollt. 


Sonft werdet hr zu viel gebrauchen 
und das Pea-rline verfhwenden 


= 


und den Gebrauch deffelben 
als foftfpielig bezeihnen. Ober 
Ihr würdet nicht genug nehm u 
und auf diefe Weife nicht der 
Hülfe theilhaftig werden, die 
Ihr hiervon erwartet, und wer: 


J det ſchwerer arbeiten müſſen. Anwei— 
— ſungen auf jedem Padet beim Waſchen mit heißem 


oder kaltem Waſſer, mit oder ohne Kochen der Wäſche. 


Dieſe 


einfachen und leicht zu befolgenden Anweiſungen haben eine 


Umwälzung beim Waſchen hervorgerufen. 
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Millſions Pearline 


7 
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heit fam, arbeitete er wenigſtens eifrig 


an ſeiner theoretiſchen Ausbildung 
weiter; von dem ſogenannten Studien— 
zuſchuß, den die Offiziere der Spezial— 
waffen zur Anſchaſfung von Fach— 
ſchriften erhielten, hat ed jedenfalls 
einen gewiſſenhaften Gebrauch ge— 
macht. Am 16. Juli 1881 zum Major 
befördert, orhielt er in dem kurzen 
Feldzuge 1885—86 den Auftrag, 
die Grenzbefeſtigung zu leiten, und 
erwarb ſich durch ſeine Verdienſte hier— 
bei das goldene Kreuz des Eriöjer-Dr- 
dens. Bald erfoigte jeine Beförderung 
zum Oberitieutenant, und am 26. 
Mai 1895 zum Oberit ernannt, trat er 
an die Spike des 3. Artillerie-Regi— 
ments. In dieſer Eigenſchaft üb 
nahm Smolenski mit Beginn des 
ganıwärtigan Krieges Das Komando 
dritten Brigade und vertHeidigte 

Pap von Remeni mit Auszeichnung ge 
gen die Türken; befonder3 mird Di 
alücliche Wirkung feiner Artiderie ges 
rühmt, durch die nicht weniger als 20,- 
000 Feinde fampfunfähig gemacht 
worden fein jollen. Der allgemeine 
Bereht zum Rückzug auf Pherfala 
machte feiner berborragenden Thätig— 
feit an der Grenze ein Ende. Ob Smo- 
fensti das Zeug zu einem Telbitändigen 
Telpherrn hat, mag noch dahin geitellt 
bleiben, allem Anfcheine nah hat er fich 
a!3 tüchtigen Artilleriften, als faltdiü- 
tigen zäh ausdauernden Soldaten und 
als einen Führer bewieſen, der die 
Manrichaften zu behandein und zu be- 
asiltern veriteht. Unter den vielen 
Anekdoten, die jebt von ihm umlaufen, 
maa bier nur eine charakteriftifiche er- 
zählt werden. Als während der Ich- 
ten Kämpfe ein Kamerad ihn auf ge= 
mwille Gefahren feiner Stellung auf- 
merfjam machte und ihm rieth, zurüd- 
zugehen, antwortete er gelaffen und mit 
autem Humor: „Ich Din ein dider 
jhmer beweglicher Sterl; ich bleibe, wo 


ich bin.” 
—— — — 
Thierreichthum im aretiſchen 
Waſſer. 


Nicht blos bezüglich des thieriſchen 
Lebens auf dem Lande, ſondern auch 
in den Seegewäſſern ſind durch die 
Polarforſchungen der neueſten Zeit 
manche irrthümliche Vorſtellungen be— 
richtigt worden. 

Nanſen vor Allem, aber auch ame— 
rikaniſche Forſcher haben feſtgeſtellt, 
daß die Gewäſſer der Nordpol-Gegen— 
den, weit entfernt, verödet zu ſein, viel— 
fach von lebenden Geſchöpſen wimmeln. 
Ueberall, wo die See ganz oder auch 
nur theilweiſe offen iſt, ſind Robben, 
Narwalle, Vögel und andere Thiere in 
überreicher Menge zu finden, und auf 
die Eismaſſen in der Nähe des Waſſer— 
ſaumes ſierd die Bären ſehr zahlreich 
vertreten. Unter dem Eis aber iſt 
durchaus kein Mangel an Waſſerthie— 
ren, und mehrere Forſcher haben neuer— 
dings manche Gattungen gefunden, 
welche ſie durchaus nicht erwartet hat— 
ten. 

Unter Anderem wurden kleine Kru— 
fienthiere in gewaltigen Mengen ent- 
dedt, und biefe Entdedung erfolgte 
durc) einen Zufall. Ein Koch ließ eines 
Tages ein Stüd Fleiid in ein Loc 
hinab, welches in das Ei3 Tedialich zu 
dem med gejchnitten war, das TFleiic) 
bis zu einem gewillen Grade aufzu— 
hauen. Diefe Methode reird nämlich 
nicht Selten behuf3 Sparen? von 
Brennmaterial angewendet. Achtund 
bierzig Stunden jpäter nun, al3 der 
Roh das Trleifeh wieder heraufholte, 
beinerkfte er zu feinem Eritaunen an 
demselben eine unzählige Wiafle Tleis 
ner Thiere, welche auf die Dberfläac: 
de3 Eifes fielen und beinahe wie Flöhe 
umberzuhüpfen begannen. 

Dhne Mühe — 9a er ein guter 3o0- 
loge ift — fonnte Ranfen den Charaf- 
ter diefet Heiner Kruſtenthiere feſtſtel— 
fen und fie alö nahe Verwandte einer 
Art „Sandflöhe” erkennen, die man 
tm Deeanfand herumfpringen eben 
fann. (Die Bezeichnung Flöhe darf 
restlich Hier nicht zu eng genommen 
werben.) Die Entdedunga war eine 
recht erfreuliche, denn diefe IThiere ge 
sen eine aute Speife ab, obaleich fie im 

Yinges Quantum 
Pahrunasmerth enthalten. 


Plan mahte nun auf) 


83 443 an 
nzelnen nur ein nerin S 


väter, im October — das heißt, 
Beginn ber langen nordifchen Binter- 
acht — wurde noch weiter nördfid ir 
einem Neb mit engen Mafchen eine 
toße Anzahl diefer Kruftenthiere ae= 
fangen. Die? tft einer der azfundenen 
Nemeife dafür, dak das Lesen 

dem arctifegen Ei3 ein fehr thätiges 
ſein kann. Man bat dort auch im 
Brundſchlamm des Meerbodend, two 
das Mater nicht allautief ift, nieleSee- 
terne, Molluzfen, Wüon ) 
me, und au noch mehre 


ungen Kruftenthiere entde 


unter 


uilie 


u SL. 
— 


ar 


— > m — — 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. | 
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Drei Klnfien von Männern 


iR der Titel eine metten, tünftrirten Buches ar 
Faſchenformat, ſoeden berausgegeben und aus ſchließ⸗ 
lich für Männer befimmt. Es deſchreibt in teicht 
verftändliher Seradhe die fhrefligen Yolgen jns 
gendliher mdistretionen und jpätererAusihmweifuns 
gen, wie Samenihmwäde, Ynpatenz, Verlufte, Hodens 
brub u. 1. i., und meit auf eine leichte, fihere 
Selbftbebandlung und Heilung ohne Droguen 
oder Medizginen hin Dieſes Bücdelchen 
beiheeibt mahrheit?getreu meine bdreikioiäärigen, 
windersolien Grioige mit meinen batentirten wiel⸗ 
ĩich ele?triſchen Gürteln in jolchen Fällen, und jeder 
junge, ältere oder alte Mann, meiser an ber 
geringften Schwäche leidet, follte es leſen. um 
genau zu willen, woran er IR. Es wird frei der⸗ 
teilt, oder auf Verlangen verfiegels ad toftenitel 
per Poft verfrbr. 

DR. SANDEN, 18% Clark St., Chicago, 


Office Stunden 9 bis 6. Sonntags 11 bis 1. 


Ein offener Brief 
an Mütter. 


Wir bestehen in den Gerichten auf unserem ausschliesslichen 
Rechte auf die Benutzung der Worte "CASTORIA” und 
“"PITCHER’S CASTORIA als unserer Trade-Mark. 


Ich, DR. SAMUEL PITCHER 2x» ZZyannis, Massachusetts, 
habe‘ PITCHER’S CASTORIA” zzerst verschrieben, dasselbe, welches 


stets getragen hat und noch auf jedem 
Umschlag die Unterschrift trägt von 


Dieses ist das ächte "PITCHER’S CASTORIA,” weiches seit 
dreissig Fahren in allen Familien Amerikas von den 


Müttern gebraucht worden ist. 


Achtet genau auf den 


Umschlag und sehet zu, dass es dieselbe Sorte ist, welche Ihr 


welche die Unterschrift von NIE schlag trägt. 


Niemand ist von mir autorisirt, meinen Namen zu gebrau- 
chen, ausser The Centaur Company, deren Präsident Chas. 


immer gekauft habt, und 


ZH. Fletcher ist. 
Den 8. März 1897. 


auf dem Um- 


Lasst Euch nicht anführen. 
Gefährdet nicht das Leben Eures Kindes dadurch, 
dass Ihr Euch von diesem oder jenem Apotheker einen 
Ersatz aufhängen lasst, dessen Bestandtheile er »ich£ einmal 
kennt, (und welchen er nur unterschiebt, um ein paar 


Cents mehr zu verdienen). 


“Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt,” 


trägt das Facsimile der Unterschrift von 


" Verlangt immer 
die Sorte, die Euch stets geholfen hat, 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAYST., NEW YORK CITY. 
’ 


— Miß Elizabeth Marbury, Inha— 
berin der bekannten Neto Yorker Agen— 


tur für dramatiſche Werke ift von der | 


t 
franzöfifchen Regierung zum „Oft: 
cier“ der Akademie ernannt worden, 
Das lila Bündchen der „Officiers“ 
fommt an Bedeutung zunächſt dem 
rothen Bündchen der Ehrenlegion, und 
tft jelten einer Frau, 
Ausländerin au Theil geworden. Troß 
der Bemühungen tärer Freunde hat 


Sarah Bernhardt zu ihrem Ehreniage | 
im lebten Jahr diei: Ernennung nicht | 
Marbury ift | 
jie wegen ihrer Verdienfte um die fran= | 


erlangen können. MiR 
zöftihe dramatische Liieratur in me: 
rifa zu Theil geworden. 


— Mührend Tamagno’3 „Irouba= 


faum je einer | 


1 
| 
| 
} 


| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
I 


dour“ geiheilte Meinungen hervorrief, | 


' KIRK NEDIGAL DISPENSARY, 


brachte man feinem zweiten Auftreten 
al3 „Prophei“ jenen Enthuſiasmus 
entgegen, den feine phänomenale 
Stimmmittel, feine große jchaufpiele- 


rifge Begabung rechtfertigen, fchreibt | 


mon aus Franffurtt a M. Sein 
„Brophet“ ftellte den „Iroubador“ in 
jeder Beziehung Mmeit ın 
Der Beifall nah allen Alten. war 
enorm. Na der um einen halben 
Ion höher gelungenen Hymne im drit- 
ten Utte brach ein wahrer Jubel los, 
dah minutenlang alles adte und Ta- 
magno fi aezwungen fab, die Hymne 
au mwtederkalen. 


DEPEPEFPREATLLREIRAUURRRGT 
> ı Seit so Jahren das beste 
Hausmittel gegen 
Unverdanlichkeit, 
Verstopfung, 
Blutandrang 

zum 

Kopfe, 


| 


a: 


W 


rennen 


nehme nur 
FRESE’S” 
Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
cuf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
8 in allen Apotheten. ER \ 
DRÜRLRRELAALAKARRAKL KLAR EAAL 


$15 Gebiß nmentgeltlic, 


Nur für Turze Zeit. 

Wir machen obige generöie —— dem Zweck. um 
unjere Arbeit einzuführen und Ihre Er 

halten; aud), damit Sie ii 

Salons kennen Icı 


— 


WR aaa 


PIEEREREURRUN 


aa 


vere eleganten zahnärztlichen 


uns, und Gie werden zufriedengeftellt 
n Ste Jhre freunde zit. 


racted and 
RTL F 


Gold-Kronen nnent geltlich 
Brüden-Arbeit unentgeltiich 
Hoidfülung nnentgelilih 

Serge Berchnung für Dtaterial. 
ehn Jahre garantırt. 
European Dental Parlors, 
148 Stats Str.. 4. Floor. 


Unter Auific;t einck Deutichen Arztes. 


Offen täglich bis 5 Ugr Ads. Sonntag bis Uhr Rahm. | 


Wichtig für Männer und Frauen! 
Keine Bejahlung, wo wir nidt Turiren! 

Irgend weiche Ar 

Geſchlechter: S Blutve ung jeder Art; 

Monatsitücung. Vom e Mannesfrart und jede 


X ihate Sorechzi prechen Sie 
in der Apothete vor. Funrgdis deutſche Apothere, 
41S. State Str. Ecke Pect Court. Chicago. 28inalj 


Der gröhte Segen des weibliden Beihlehts! 

Kapuziner Mutter: Baljanı. 

Zubereitet nach einem Rezepte der Nam 
t 


entronnmen a Schriften und Dotr 
Ihr 


inn- ap 
Aner B 


Wenn Andere fehlichlagen, 
verjucht 


een The Royal King 
nu Blood Cure Co. 
£ heilt pofitio Sfroyheln, Blut» 
veraiftung. Dämorräoiden 


Schatten. | 





| Operationen von eriter Alafje Operateuren, 
| fale Heilung von Brücken, 


| arzt (Dante) behandelt. 


| wacdhlungen 


| WoRLo’S 


$J den Nionat. 


Einſchl. Hedizin. 


Kirk 
Medical _ 
Dispens’y, 


371 Milwaukee Av., 


Chicago, Ili. \ 

— M 35— Hautkrankheiten. Wunden,. 
Blut⸗Vergiftung, gee 
ſchlag, Beulen Skrofeln Geſchwüre, Flecken. Eczema. 

x V 3 Ampotenz. Syermatore 
Nierenshranfheiten, Ka eittaienSteet, 
Harnruhr, Brights Krankheit, vergrößertes Proſtate. 
Entzündung der Blaſe. 

N ch bei Minitern. Frauen n. Kindern dauernd ges 
Bru heilt in 30Tagen ohneSchmerz od. Operation. 
Bruchband für immer entbehrlich. 
Chicagos hervorragendſte Spezialiſten. 

Konfultation frei. Sprecht vor oder ſchreibt. Sprech⸗ 
ftunden: 9 bis 8:30; Sonntags 10 bis 2 
WZJeder Fall gavantirt. 


* 


mmfabw 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 





grüne, 


Meın nen erfundes 
9 ned Bruchband, von 


A \ümmttlichen deutichen 
I Profeiloren empfobs» 
I lei. eingeführt isı der 
ug a deutichen Armee, it 
für ein jeden Bruch zu heilen das beim. Keine falidde 
Veripredgungen, feine Einivrigungen. feine Eleftrie 
zität, feine Unterbreung vom Geihäft; Unteriutyung 
it frei. Ferner alle anderen Sorten Bruhbänder, 
Bandaaen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für jichmwachen 
Unterleib, Mutterichäden, 
Dängebauc und fette Yeute, 
Summiftrümvfe, Grades 
halter undalle Apparate für 
VBerfrümmungen de8 Rid- 
qrates, der Beine und Fire 
”., in reichhaltigjter Aus 
sahl zu Fabrıkpreiien vorrätbiq, beim größten beute 
{ben (abrifauten Dr. Rob’t Wolfertz. 60 Zıfth Ave. 
nahe Kandolvh Str. Spezialift für Brüche und Vers 
Körpers. Sin jedem Falle pofttine 
Halung. Auch Sonntags oifen bis 12 Uhr. Damez 


des 


| Werden yon einer Dame bedient. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 

56 FIFTH AVE:, Ecke Randolph, Zimmer 211. 

Die Aerzte diejer Anstalt find erfahrene deutide Spes 
ialiften und betrachten e3 als eine Ehre. ihre leidenden 
Mitimenicen jo ihnell al3 möglich von ihren Gebreihen 
zu beiten. Sie heilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauenz 
leidcn und Menftruntionsitörungen ohne 
Iperatiou, Sauftrantüreiten, Folgen von 
Selbitbeflelung, verlorene Dannbarkfeit 2c. 
für radie 
Krebs, Tumoren, Barie 
cocele (Hodenktranfbeiten) x. Konjultirt uns bevoz 
hr herrathet. Wen nöthig, placiven wir Patienten 
in unier Privathojpital. iyrauen werden vom Tyrauene 
Behandlung, inf. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


| den Monat. — Schueidet dies aus. — Stuns 
| den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; SonntagB 


npfeblung zu ers | 


Alle Arbeit auf | 
23apbiw | 


10 bi3 12 Uhr. 


Männlichkeit! Weiblichkeit‘ 
rr 


Ehen, Ehe⸗Hinderniſſe, Geſchlechtskrankheiten, 
Samenſchwache, Syphilis, Impolenn, Folgen von 
Fugendſunden, Frauenfrantpeiten, u. j. w., bee 
Ichreibt der „Rettungs-Anter“ (45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen lehrreihen Bilvdern) in meiftere 
bafter Weile und zeigt allen Kranten den —— 
verläſſigen Weg zur Wiedererlaugung ihrer 
ſundhein. Tauſende von Gedeilten empfehlen das 
Buch der leidenden Menſchheit. Wird näch Em⸗ 

fang don 26 Cis. gut verpact, portofrei verſaudt. 


dreſſe: 
r Deutsches Heil-Institut 
11 Clinton Place, New York. N 


Der „Rettungs-Anfer* ift au zu haben in Ghiragg, 


be 


| JM, bei Chas. Salger, 844 N. Halfted Str. 


Dr. H. EHRLICH. 


| — Augen- und Ohrenarzt, 


behandelt erfolgreich, nach neueſter, ſchmerzloſer 


I franfheiten. 


Methode, alle Augen, Ohren, Hald: und Nafens 
Katarrh im allen iyormen — 


| geheilt. Künjtliche Augen, Augengläjer wiffenicaftli 


j berordnet. 
| coln Ape. 
| Nadın., 6-8 Uhr Abends, 


Rheumatiämns, alie und laus | 


fende Wunden und alle Aus» 
Ihläge der Haut. 
Ede North Ave. 


— 
671 Dalited Str., 


Heilung gas 
rantırt, 


? Bon 133 Elart Str. na 
Umgezogen! 1013 Tacoma Bn0. 
— — — NerdoſtAcde Ya Gülle ud 
Madiſon Str. z 

Dr. Julius Dittmann, 


Lmjmmsin Zahnarzt. 


| 
| 


669 und | 


Ssualm | 


| 


Koniultation frei. 
Stunden: 


Rlinik: 263 Linse 
8—11 Uhr Vorm., 1-8 Uhr 
Sonntags: 8—12 ihr 


kml] 


Dip an 


" Optiius, E- ADAMS SIR. 
Unterjuhung von Augen und Anpaffı: 


Vorm., 6-8 Uhr Abends. 


Genaue 


‚ | von Giäfern für afte Mängel der Sehfraft. Ronjulti 


uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Poji-Dffice. 
Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite, zuberläffigfig 
Zahnarzt, 824 Miiwaukse Aven 
nahe Dipiiion Str. — Feine Zähne 
und aufwärts. Zühne ihmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Blatten. Gold: und Silberfüllung zum balden Prei 
Ale Arbeiten garantırt.— Sonntags offen. l5o. 
Ze Sefrn! DT. KA 
Keine Zahlung) T. 
Spezialist, 
Etablirt 1864 
159 ©. Elarf Etr.......Chicages 


N. WATRY, 
99 E. Randoloh Str. 
Deutiher Optifen 


Brillen und Augengläjer eine Spezialitäg, 
Unterjudgung jür paſſende @läfer frei > 





Einer der größten Läden in Chicago. 


(Sc-Wunder für Dienlag, Miltwor) und Donnerfiag. 


18e für Waaren, die das 2- und ade werth find 1Be 


Weiche Shirt Waiſts für Damen, in 
Ihmwarz und weiß und blau und weiß, 
aus den beiten Standard Prints ge= 


macht, neue Aermel, werth 18€ 


40c 


) ” ” N . “ * 
18c Bargains im Kleiderſtoff⸗ 
Deopartement. 

35 Stücke doppelbreite fancy karrirte 

Novelty Kleiderſtoffe, die Sorte, die 

zu 12%c die Yard verkauft wird, für 


dieſen Verkauf 3 Yard ide 


20 Stücde doppelbreite fancy geblümte | 


Ihwarze Mohair Brilliantine in net: 
ten Gntwürfen, ein Bargain zu 123c, 
für diejen Verkauf 3 Yards . F 
für i — 
oder ſoviel Ihr davon wünſcht. 

10 Stücke allerbeſte Henrietta appre- 
tirte ſchwarze Satine, die Sorte, für 
die Ihr überall 15c die Yard zahlen 
müßt, für diejen Berfauf 
3 Yards für 1 8c 

F Soviel Ihr davon wünſcht. 

10 Stücke ſchillernde Taffeta Seide, in 
hübſchen Farben-Zufammenſtellun— 
gen, regulärer Preis 380 18 
die Yard ? € 

Fancy geblümte japaniiche Wafchieide, 
in Ihönen Entwürfen und 18€ 

_ Sarben, werth 38c die Yard . 

Bette 10c Tafjfeta Kleiderfutier, 36 
ZoU breit, für diejen Ber: 18 
fauf 5 Yards für c 

Beſtes 123c Twilled Silefia, in allen 
Sarben, für diefen Verfauf 18 


3 Yards für 
18c 


. Fancy Männer: Tafchentücher, 


mit farbigem Rand, 10 fiir. 


Ct jchwarze gerippte Kinder: 
18€ 


jtrümpfe, 4 Baar für 
18€ 


10 Stangen Theer:Seife 
18€ 


18c 
180 


Echt ſchwarze nahtloſe Damen— 
ſtrümpfe, 3 Paar für 

10 große Stangen Toiletten— 
Seife für 

Faney gemiſchte nahtloſe 
Männer-Socken, 4 Paar für 

2 Cambric Korſet-⸗Ueberzieher 
für 

Feine Muslin Damen-Bein— 
kleider mit Tucks, das Paar 


Für Schulkinder. 
Eine 10c Schultaiche 
Ein 57 Pencil Tablet 
Ein 5c Federhalter und 6 Federn. 
Eine 5c Schachtel farbige Crayons. 
Ein 3c Radirer 
BER BESIMERE une 
Eine 5c Flaiche Tinte 
Eine 100 Noifele Slate, 3 Bleiftifte 
Zujammen 46r. 


Kur für Donneritag! 
Friiches lofes Leaf Lard, das Pid........ 








BTL 


BR 7 77 SEE 


Drab Damen-Korjets, aus franı. Sa- 
teen gemacht, mit Sornbone ausge 
Ntattet, 4 Geiten= u. Doppelte Kront 
Stahlitangen, werth 49«, 18 
c 

Muslin-Beinkleider fürKinder, 186e 
2bis 8 Jahre, 2 Paar für... 

Liebigs Be 
für 


180 
180 
X 


Bromo gegen Kopfſchmerz, 25e 
Größe, 2 Flaſchen für 

15 Spulen Maſchinen-Faden Bc 
rur £ 

Eine Yartie feine Pici Kid Kinder 
Knöpf-Schuhe, mit und ohne Tivs, 
Srören 3 bis 5, jedes Taar 18 
werth 50c, für diefen®erfauf . g 

Gine Partie Serge Buskin Arauen 
Haus = Slippers, handgewendet, die 
40c Sorte, Größen 4 biss, » 
für diefen WVerfauf 1 De 

43 HD. feinen gramulirten Znderf.1ße 

5 Stangen Nas. ©. Kirfs 
American Jamily Seife 

5 Rd. Electric Soap Ghips 


Was 18c im Sausausftattungs- 
Departement Kaufen. 

3 Dt. Granit Thee gd.Kafjeeanne 1Be 

5 Qt. Granit PrejervenzKeijel.....1Be 

10 St. jhwere blecherne Gieß— 
fannen 

6 Dt. Siehfannen aus galvanijirtem 
Gijen 

No. 8 jchwerer Thee-Kejjel, mit 
fupfernem Boden 

No. 8 jtählerne „Never Breaf“ 
Bratpfannen 

Dekorirte Lampen, vollitändig, mit 
Brenner und Glas 18c 

Feiner Glas-Pitcher, mit 6 Gläſern, 
alles für 18c 

6 Baar Tajjen und Untertejjen mit 
Griffen XR 

6 große weiße Porzellan-Teller . ... 180 

Faney farbige importirte Pitcher, 
werth 50c 

Neritellbare Drabt- seniter, 24x36..18e 

Del-DOfen mit gufßeijernem Untertheil, 
mit 330. Dot 


Für Kleidermacerinnen. 
Ein 150 Bolt Velveteen Einfaßband. ) 
Ein 10: Set Fifchbein 
Ein 5 BolkGafing.....0000000 0000 
Ein 10c Paar Shields 
Eine 5c Spule Seide. ...ucnanccee 
Ein 5c Belting 


Alles 
für 


I 


2 


Zujanmen 50c. 
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General:Baflagier- Agent, 


62 Hüd Glark &t. 


(SHERMAN HOUSE) 


Schiffsfarten 


von und nad) Europa 


zu billigen Preijen 
mit allen Linien. 
General-Agentur ber Hanja Linie u. Baltifchen Linie, 
Agent für die 
Sranzöfiihe, Hamburg: Amerita, Niederlän: 
Difche, Nordd. Lloyd (New Dorf und Baltımore) 
und Ned Star Linien. 


Geldfendungen mit Deutiher Reichspoſt 


Dreimal wöchentlid. 
9 0 


62 Süd Clark St. 


(Sherman House) 
Offen Sonntag Vormittags 


) SA ET TE 


AITSBUREAV 


Geſetzlich inkorporirt.) 
Erbſchaſts- und Rachlaß-Reguſitungen 
hier und in allen Welttheilen; 
Ronfulariihe Beglaubigungen 


irgend eines Konjulates: 
Redhtsfadhen jeder Art. 
Rorrejpondeng pünttlih und Zojtenfrei beantwortek, 


ALBERT MAY, Reätsanmwalt. 


62 Süd Clark St. 


Austunft gratiß, 
Offen Zonntag Vormittags 


NEMPF & LOWITZ, 


General⸗Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad) Europa 
zu billigen PBreijen. 
Geldfendungen en 


Beutfijes Ronfular: 


und Redhtsburenau. 


er Sirbichaften 


regulirt und 


Bollmachten 


notariell und fonj:tlariich bejorgt. 
— Koniultationen frei. 
Urfunden aller Art mit 
Fonfularifhen Beglaubigungen. 


Uotariats-Amt 


— zur Anfegtigung pon— 
Bolmadhien, Zeitamenten und Urkunden, 
Urterfuhung von Mbftraften, Ausitelluug von 
> Meifcpäfien, Grbidhaltsreguliruugen, Bors 

a rt Teer fowie Mollcktionen und 
e fowie Ktärfagen beforgt. 
Bertreter: K..W. Kempf, 
Konfulent, 


84 LA SALLE STR. 
 Diten bis 0 Uhr Abends und Sonntags bis 1 


| 


Finanzielles. 


MILWAUKEE AVENUE 


STATE BANK, 


Ecke Milwaukee Ave. und Carpenter Str. 


Einbezahltes Kapital....$250,000.00 
Ueberſchuß 75,000.00 


Betreiben ein allgemeines Bankgeſchäſt. 


Auswärtige Wechiel, Gold» und Papiergeld gekauft 
und verfauft. 

Spar-Depofiten angenommen und Zinjen darauf 
vierteljährlich bezahlt. 


Ban-Anleihen eine Spezialität. 
Anleihen auf verbeiiertes Grundeigenthunm gemadt. 
Neal Eftate Mortgages zu verkaufen; fidere Anlagen 
zu guten Sinfen. 

Das einzige Bank-Gejchäft auf der Nordweitjeite. 
Ein ficheres und bequemes Depofitorium für die Ge= 
ichäftsleute in diejen Theile der Stadt. 


Milwaukee Ave. State Bank, 
Paul OD. Stensland, Prälident. 
F. H. Herhold, Bize-Präſident. 
Chas. E. Schlytern, Kaſſirer. 
Henry W. Hering, Hilfs-Kaſſirer. 

Sicherheits · Gewölbe in Berbindung 

mit Bank. 

Office- Stunden: 9 Uhr Morgens bi8 4 Uhr Nadı: 
mittags und Montag und Santıjtaq Abend8 von 7 big 
8 Uhr. — Spar-Departeınent offen Montags und 
Samjtaga von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und 
an anderen Tagen von 9 Uhr Morgens big 4 Uhr 
Nachmittags. GSicherheit3-Gewölbe offen jeden Tag 
von 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends, 


l5maimmibaw 


Clark 
N.-0.- Ecke 
Randolph. 


Betreibt ein 


Die ältefte Sparbant in Chicago. 


IBERNIAR 


BANKING ASSOCIATION 


allgemeines 


2 Oktober 1867 
Bank-Gefhäft. 


Depofiten 37" ANK 


r $i und 
aufwart3 ange 
nommen und Zinjen darauf bezahlt. 


Bepofitoren fünnen es jo arrangiren, 


+ daß ihre Kamilien während 
ihrer Abweienheit Geld ziehen Fönnen. 


* önnen G 
Berheirathete Rrauen nen eier. 
nen Namen deponiren, ſo daß nur ſie es 
ziehen können. 
92 1; 
Ausländifde Wedjfel, reilungen 
von Arland und ihre Zmweiganjtalten von 
£l und aufwärts. 
a . 10 Uhr Vorm. bis 3 
Office-Stunden * Uhr Nadın. Samitag 
10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nacın. und 6 bis 
$ Uhr Abend3. So 4 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Hypothefen 

zu verfaufen. 


TEMPEL, SCHILLER & G0., 
Anleihen 


gemadt auf guie Grundeigenihums- Sicherheit 
Erite Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
“= & Fı W. BRUENING, 472 Cleveland Ave. 6flj 


(Gigenbericht an die „Abendpofl®.) 
Politiihes und Unpolitiſches aus 
Deutihlaund. 


Berlin, 22. Mai 1897. 


Die jegt dem Abgeordnetenhaus 
Preußens vorliegende neuefte „Um: 
jturz-Borlage” (die allerdings, bis 
dieje Zeilen gedrudt merden, ipohl 
Thon zu den gemwejenen Dingen zählen 
rird), ijt der logijche Ausfluß jenes 
reaftionären Geiltes, der fi in den 
maßgebenden SKreifen Deutfchlands, 
an Ichlinvmjten aber in Preußen, Tchon 
feit den legten vier Jahren immer 
tärfer bemerfbar madt. Und ven 
diefem Geſichtspunkte aus geſehen iſt 
die Vereinsgeſetz-Nobelle von höchſter 
ſymptomatiſcher Bedeutung. Dieſe 
Maßnahme war ſo fortſchriitsfeindlich, 
ſo rückſchrittlich und dunkelmänniſch, 
daß ſich ſelbſt die Nationalliberalen 
(die ſeit Jahren immer mehr 
reaktionäre Lager übergegangen waren 
und ſich ihren Spottnamen der 
„National-Miſerablen“ ſchon ſeit 
geraumer Zeit verdient haben) zur 
Oppoſition gegen die Regierungspläne 
aufrafften, und zwar in beiden Häu— 
ſern — im Reichstag, wo ſie dem 
Trutzbeſchluß gegen die Novelle ſelbſt 
einhellig zuſtimmten, und im Abgeord— 
netenhaus, wo ihre Mitglieder in der 
Kommiſſion, an welche die Vorlage ver— 
wieſen war, einmüthig die ſchlimmſten 
Paragraphen derſelben mit zu Fall 
brachten. Was jetzt von der Vorlage 
noch übrig iſt, das iſt nicht viel. Dem 
Drachen ſind auf alle Fälle die Gift— 
zähne ausgebrochen, und wahrſcheinlich 
wird Miniſter von der Recke ſchließlich 
die Vorlage ſelbſt zurückziehen, denn 
was davon zum Geſetz gemacht werden 
könnte, iſt nicht der Theil, um den es 
ihm und den anderen reaktionären 
Mitgliedern des Miniſteriums Hohen— 
lohe zu thun iſt, der Theil nämlich, der 
der Polizei das Verſammlungsrecht 
des ganzen Volkes, wie es die preußi— 
ſchen Verfaſſung von 1850 gewährlei— 
ſtet, auf Gnade und Ungnade überlie— 
fert. Es wäre auch erwünſcht, daß die 
ganzeVorlage zurückgezogen wird, denn 
erſtens iſt dieſelbe, nach Anſicht der 
Rechtsgelehrten, unkonſtitutionell und 
ein weiterer Schritt auf der ſchiefen 
Ebene, die zum Staatsſtreich und bru— 
talem Verfaſſungsbruch führt, und 
zweitens würde dann der Beſchluß des 
Reichsſtages (der mit 207 gegen 53 
Stimmen paſſirte), wodurch einfach 
das Verbindungsrecht der inländiſchen 
Vereine unter fich aufgehoben wird, viel 
mehr Ausficht zur Annahme im Burns 
destaih haben. 

Dap ein Mann wie Fürft Hohenlohe, 
deifen ganze Vergangenheit, deilen 
lange politifche Erfahrung ihn bis da= 
hin als Liberaldenfenden und Liberals- 
hantelnden zeigt, dazu gelangt ift,einen 
derartig FreiheitöfeindlihenMaßnahne, 
wie die DVereinsgefeh-Novelle es  tit, 
feine Zuftimmung zu ertheilen, das ijt 
das Allerbedenklichite bei der Sache. 
Die Hleihehzurcht vor vemllmfturg, dem 
großen „Kladderadakſch“, beherrſcht 
die regierenden Kreiſe, obwohl dieſe 
Furcht nach Anſicht der meiſten ruhig 
und objektiv Denkenden in Deutſchland 
eine unbegründete iſt — wenigſtens auf 
viele Jahre hinaus. Und von dieſem 
Furchtgefühl getrieben, neigt der Kaiſer 
und die ihm Naheſtehenden zu gewalt— 
ſamer Unterdrückung aller freien Mei— 
nungsäußerung, ſobald dieſelbe von 
der ſeinigen differirt. Dabei begeht 
man den verhängnißvollen Fehler, zu 
überſehen, daß ſich die Uhr der Zeit 
nicht um 100 Jahre zurückſtellen läßt, 
und daß eine geiſtige Bewegung, wie 
ſie unbeſtritten in Deutſchland vorhan— 
den iſt, nie mit roher Polizeigewalt ge— 
tödtet werden kann. 

Die erſte „Unterpflaſterbahn“, wie ſie 
genannt wird, iſt jetzt in den Plänen 
fertig, und binnen Jahr und Tag wird 
ſie ein neues und eigenartiges Bild im 
Straßenleben Berlins ſein. Siemens 
Halske werden ſie bauen. Dieſe erſte 
Bahn (denn allmählich ſoll das Netz 
über die ganze Stadt verbreitet wer— 
den) iſt für die Strecke vom Potsdamer 
Bahnhof bis zum Schloßplatz. Ihren 
eigenthümlichen Namen hat ſie daher, 
daß ſie in geringer Tiefe unter dem 
Pflaſter der Straßen angelegt werden 
ſoll. Es ſoll aber keine eigentliche un— 
terirdiſche Bahn werden, wie die Lon— 
denor 3. B., weil der Boden, auf dem 
Berlin ſteht, das nicht erlaubt. Im 
Uebrigen aber wird ſie ganz ähnlich 
werden, wie die Londoner, nur mit 
elektriſchem Betrieb und ſchöner und 
ſolider erbaut. Seit Jahren ſchon ha— 
ben ſich die Berliner Stadträthe den 
Kopf zerbrochen, wie ſie dem übermä— 
ßigen Verkehr in den Hauptſtraßen der 
unteren Stadt andere Wege weiſen kön— 
nen, denn die Ueberfüllung dieſerStra— 
ßen iſt nachgerade zu einer „Nuiſance“ 
geworden. Dieſes neueſte Projekt der 
Unterpflaſterbahn ſoll dem Uebelſtande 
permanent abhelfen. 

Vor einiger Zeit ſchrieb ich Etwas 
über die maſſenhafte Weinpanſcherei, 
die in Deutſchland getrieben wird. Dieſe 
Panſcherei iſt nachgerade ſo ſchlimm 
geworden, daß ſich die ehrlichen Wein— 
Produgzenten an den Reichsſstag gewandt 
haben mit der Bitte, die Kunſtwein— 
Fabrikation zu beſteuern und beſſer zu 
kontrolliren. Petitionen zu dieſem Be— 
hufe ſind mit Millionen Unterſchriften 
bedeckt worden, und vor der Petitions— 
Kommiſſion des Reichſtags wurden 
vor einigen Tagen recht erbauliche Din— 
ge erzählt von Intereſſenten über Ver— 
fälſchung, Verwäſſerung und ſonſtige 
Verſchlechterung der Weine. Der Ab— 
geordnete Fuchs aus Köln nimmt ſich 
namentlich der Angelegenheit an, denn 
diejenigen, die am meiſten unter der 
„Panſcherei“ zu leiden haben, ſind die 
mittleren und kleinen Winzer, die 
wohlfeile Weine erzielen. So viel iſt 
ſicher, daß bald etwäs geſchehen muß, 
ſonſt wird der ganze deutſche Weinbau, 
ſoweit er ſich auf billige Sorten be— 
ſchränkt, in Frage geſtellt, denn das 
geſammte weintrinkende Publikum in 
Deutſchland iſt in Folge der rieſig 
überhand genommenen Weinfälſcherei 
ſo kopfſcheu geworden, daß auch der 
ehrliche Winzer und Händler Darunter 
au leiden hat, 
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| zept, da gedeiht 





In künſtleriſchen Kreiſen iſt Die 
außerordentlich erfolgreiche Gaſtreiſe 
Nikiſch's mit dem Berliner Philharmo— 
niſchen Orcheſter nach Paris das Ge⸗ 
ſprächsthema. Die Konzerte, bie fie 
dort gaben, zeigten anfangs nur deutz 
jde Kompofitionen auf Dem Pro— 
gramm, und gerade Diele wurden am 
lebhafteſten applaudirt. Später, als 
das Orcheſter auch franzöſiſche Kom— 
poſitionen fpielte, erhob ſich Widerſpruch 
dagegen — aber nur weil die Pariſer 
die deutſchen Kompoſitionen für viel 
gehaltreicher erklärten. Der Empfang, 
den man den Leuten dort bereitete, war 
ein überaus enthuſiaſtiſchetr. Kurzum, 
die entente cordiale zwifchen Berlin 

ge 
und Paris jeheint, nad 27 ‚Kahren, 
endlich wiederherazitellt, wenigjtens in 
fünftlerifchen Dingen, und daß wäre 
Tchon viel erreiht. Freilich, bei dem 
mettermwendifchen Charalter der Pari⸗ 
ſer, muß man fragen: Wie lange wird 
es dauern? Aber momentan herrſcht 
eitel Friede und Freundſchaft zwiſchen 
den zwei Städten. Ignotus. 


Rheumatismus. 


Launiger Vortrag von Pfarrer Kneipp am 19. Au⸗ 
guſt 1800. 

Ein ſchwächlicher Körper nimmt je— 
de Krankheit leicht auf, ſie niſtet ſich 
da wohlig ein und ſetzt in Form ande— 
rer Krankheiten Dutzende von Eiern 
fröhlich ab. Wer alſo mit Rheuma— 
lismus geſegnet zu werden wünſcht, der 
befleißige ſich einer rechten Verweich— 
lichung, pflege ängſtlich jede Kränklich— 
keit, fange jeßt ſchon an, warme Kleider 
zu tragen, haͤlte vom Kopfe jedes Lüft— 
chen ab u. ſ. w. Das iſt das beſte Re— 
der Rheumatismus 
ausgezeichnet. Wer am Halſe Rheuma— 
tismus will, ſo daß er kein lautes 
Wort mehr ſprechen kann, der hülle den— 
ſelben bei Tag und auch bei Nacht in 
Tücher oder nehme hierzu einen Fuchs— 
ſchwanz oder Katzenpelz. 

Wird der Rheumatismus ſo fein be— 
dient, ſo niſtet er ſich gern ein und 
ſpricht: Hier iſt gut ſein, wir wollen 
Hütten bauen. Der Rheumatismus 
fürchtet die Kälte, man ſchütze ihn alſo 
durch ein Wolltuch. Kommt man dann 
aus der Wärme in die Kälte, ſo wird 
er gleichſam gefüttert und entwickelt ſich 
fröhlich und ruft nach Gefolge. Gnade 
dem damit Geſegneten! Bald wird der 
Arme nicht mehr wiſſen, wo der Rheu— 
matismus ärger iſt, in der Hand oder 
in den Füßen, er wird ein Jammerbild 
vom Scheitel bis zum Zehe. 

Der Rheumatismus iſt nichts weni— 
ger, als eine gemüthliche Krankheit, er 
peinigt und quält im Gegentheil ſeine 
Wohlthäter ſo, daß ſie ihren ehemali— 
gen ſo gepflegten Schützling zum 
Kuckuck wünſchen, würde er ihn nur 
holen! 

Tritt der Rheumatismus einmal am 
Halſe auf, dann greift er auch weiter 
um fich; es entitehen die Spezialitäten 
einesRachen-, Naſen-, Ohren-Rheuma— 
tismus; letzterer läßt ſich ſonder Mühe 
herauszüchten. Liebhaber deſſelben ſol— 
len nur Wolle in die Ohren ſtopfen — 
dann kommt er von ſelbſt. Ueberdies 
erhalten ſie Gratis -Muſik, unterhal— 
tendes Ohrenſauſen, — das bald ei— 
nem Waſſerfall täuſchend ähnelt, bald 
einer ziſchenden Lokomotive. 

Auch einen Augenrheumatismus gibt 
es. Er läßt ſich leicht durch künſtliches 
Warmhalten des Kopfes erzeugen. 

Ueberhaupt laſſe ſich der Grundſatz 
aufſtellen: Wo Verweichlichung, da 
rheumatiſche Zuſtände, wo Abhärtung, 
da kein Rheumatismus. 

Der Prälat erzählt, daß einmal in 
Mann ſeinen Bart zu dem Zwecke recht 
lang und dicht wachſen ließ, um ſich 
damit gegenKRheumatismus Zu ſchützen. 
Sein ſehnlichſter Wunſch wäre geweſen, 
auch hinten einen ſolchen Haarwald zu 
haben, da dies jedoch nicht anging, ſo 
ſorgte er künſtlich für Schutz in Form 
eines dicken Schlipſes. So glaubte er 
ſich gefeit. Doch es dauerte nicht lange 
und er hatte einen gewaltigen Rheuma— 
tismus im Hals und der ſchöne Bart 
und die lange Binde waren alſo ver— 
gebens. 

Wer keinen Rheumatismus 
müſſe ſich vor Allem abhärten. 
Kopf muß frei der Temperatur ausge— 
ſetzt werden; iſt doch der Schädel zur 
Benützung bei jeder Jahreszeit erſchaf⸗ 
fen, alſo muß er auch zu jeder Zeit ab— 
gehärtet werden. 

Häufig trete der Rheumatismus am 
Kopf und Armen auf, die Finger blei— 
ben meiſt davon »erſchont, da ſie 
der freien Luft ausgeſetzt ſind, es müß— 
te nur ſein, daß die Hand Sommer und 
Winter in enge Handſchuhe gezwängt 
wird, wobei ſie gleichſam abſtirbt, ein 
blaſſes und trauriges Ausſehen er— 
hält und unabgehärtet bleibt. Aehnli— 
che Wirkungen wie die Handſchuhe habe 
auch das Sonnendach, durch das man 
ſich ängſtlich vor jedem Sonnenſtrahle 
ſchütze, während gerade die Sonne auf 
den menjchlichen Körper den mohlthä- 
tigften Einfluß ausübt. Sie prägt dem 
Körper ihren Stempel auf, den Stem- 
pel der Friſcke und Geſundheit und bes 
fröhlichen Gedeihens, ſie gerbt dieHaut 
und macht ſie widerſtandfähig. 

Wie gelb und kränklich iſt der 
Pflanzenwuchs, dem keine Sonne bei— 
kommt, ſelbſt ein Thior verſchmäht ſol— 
ches Gras. 

Wo Luft und Licht keinen Zugang 
haben, da herrſcht Verweichlichung und 
Krankheiten aller Art treten auf. 

Redner kommt nun auf die Entſteh— 
ung des Rheumatismus zu ſprechen. 
Derſelbe habe ſeinen Grund in der 
gehinderten Ausdünſtung. Mit jedem 
Athemyuge entfteigt dem Munde eine 
Wolfe von Luft und eine neue dringt 
dinein. Doc auch die Poren athmen 
ein und aus. Wird diefer Prozeß ge- 
stört, jo drogt Erftidungsgefaht, der 
Leib wird gebunfen und jhmillt an, 

Aehnlich verhalte es ſich mit dem 
Rheumatismus. 

In Folge von Verkältung wird die 
Aus dünſtung gehemmt, die Poren ver⸗ 
ſtopfen ſich, die Luft bleibt eingeſperrt 
und der betreffende Theil ſchwillt 
ſchmerzhaft an. Ein im Anfange ſich 
zeigendes Fröſteln ſei gleichſam das 


wolle, 
Der 


Einzugsgeläute des Rheumatismus. 
Die Entzündung greift dann weiter 


um fich, brennendeSchmergen: ftellen fi | 


ein, und ungefunde, jaure Stoffe la= 
gern fih ab. Welch’ quälendes Leiden 
der Aheumatigmus ift, dadon hätten 
nur die eine Ahnung, die ihn jchon ges 
fojtet haben. 

Der n 
tet ſich nicht ſelten über den ganzen 
Körper und zerwühlt das Mark der 
Knochen. RR 

Rheumatismus iſt der ewige Jude 
unter den Krankheiten, er iſt oft auf ei— 
ner ſteten Wallfahrt begriffen, 
wandert alle Stellen des Körpers und 
täuſcht über den eigentlichen Sitz. 

Rkeumatismus heiße zu deutſch 
„Fluß“. Wie das Blut in den Adern 
kreiſt, ſo fließen auch die Säfte in den 
Kanölchen und treten hierbei Störungen 
in der Zirkulation ein, ſo zeige ſich der 
wechſelnde Rheumatismus, der wie ein 
Eichkätzchen ſich ummelt und den 
ganzen Körper mit Ach und Weh er— 
füllt. — 

Rheumatismus iſt beicht zu bekom⸗ 
men, aber ſchwer zu heilen. Er ſetzt ſich 
zwiſchen Haut und Fleiſch feſt, die Po— 
ren ſchließen ſich, die geſunden Stoffe 


itehen ab und verwandeln fih in Säus | 
Leidenden | 


Die Medizin jteht dem Leid 


ren. 
machtlos gegenüber. 
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abgeht, zur Herlung eines Nheumalı3= | 


mus erhoffen? 

Nur in der Wafferfur fieht Pfarrer 
Kneipp die Möglichkeit dauernder Heis 
lung. 
den Sieg der Kälte über die Wärme, 
fo fommt das kalte Waller den Körper 
zu Hilfe und ftellt daS gejtörte Gleich- 
gewicht wieder her.” 


Echte mittelalterlihe Buben: 
iheiben. 

Heinen, runden, bleigefaßten 

Butzenſcheiben kommen „echt“ 

noch höchſt ſelten vor. Nur 

Dom von Wetzlar ſoll ein ganzes 

ſter mit ſolchen „echten“ Scheiben 


Die 
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figen, während die fonjt vorfommenden | 
„Bußen“ merit aus neuerer Zeit jtam- | 


men und als „Smitation“ anzufehen 
find, 
niishen Zeitung vor einigen 
follen in ganz Deutjhland überhaupt 
nur noch etwa 100 echte Buben vor— 
handen fein. Man verwandte im Mit- 
telalter Diefe 
tentheils zum Schmud für 
Erferjtübhen. Sie fojteten damals 
ein enormes Stüd Geld, weshalb fie 
nur in reihen Patrizierhäuſern vor— 
famen. Ein reicher Smgländer, ein 
großer Liebhaber foiher Alterthümer, 
Toll vor einigen Jahren auf einer Auk— 


tion für eine einzige echte Butenjcheibe | 
die Kleinigkeit von 10,000 Darf be- 


x —8* 
Wegen jeglicher weiterer Austunft wende man ſich an 


Rudolph Kellinghusen |...‘ 


zahlt baben. 

Die „Zeitung ſür Hinterpommern“ 
theilt nun mit, daß der Lehrer Berndt 
in Mangmit, Krei3 Bütow, Hinter: 
pommern, im Befite von mehr ala 30 
Stüd folher alter Bußenfenjterchen it, 
die zum Theil noch in ihrer urfprüng> 
lihen Bleifaffung find und deren Edhi=- 
heit, wie jenes Blatt erfüärt, zweifellos3 
it. Da auch die dreiedigen Smwilchen- 
ftüde au Bußenglas jelbjt noch vor» 
handen find, To ließe jih Daraus mit 
Leichtigkeit ein echtes Bubenfenfter 'her- 
itelen. Zum Schluß fraat das Blatt: 
Wer hai dazu Luft? Die Bupen find 
alfo zu verfaufen. 


Senn 
P — 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beße 
Mittel der Welt gegen 


Derliopfung, 


welche folgende Leiden veruriacht: 


Ballent rautheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Qlpdrüden. 
QUppetitlofigteit. Site. 
Blähungen. Furzathmigkeit. 
Gelbjud)t. Weizbarfeit. 
Kolit. AUgemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Verdroſenheit. Heißer, wirbelnder Kopf, 
Unverdaulichteit. Dümpfer Hopfidiıner. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Sraftlojigkeit. 
Lcheriturre. Herzdrucen. 
Leibſchmerzen. Nervoiität. 
Hämorrhoiden. Edwädhe. 
Müdigkeit. Dilane. 
Berdor beucrBagen. Gaftriihhirstopfihmer. 
Sodbrennen. Stalte SBände u. Füße, 
Edylehterßefhmad Ueberiüllter Magen. 
im Munde. Niedergedrüdtheik 
Krämpfe. Herztlopfen. 
dückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


Gelenfrheumatismu3 .verbrei- 


Durch= | 


Welchen Nugen | 
fönne man auch von einem Arzneimits | 
tel, da3 dem Magen zugeführt wird | 
dann iieder auf natürliche Werte | 


„Entiteht Nheumatismus durch | 


nur | 
Der | 
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Nach einer Erklärung der Köl: | 
Jahren | 
N | 


Buben befanntlich arößs | 
trauliche 
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St. Bernard Kräuter » Billen | 


dorraäthig haben 


Ste find in Apotheten zu haben; Prei® 25 Gents 
die Schachtel, nebft Gebraudsanweiiung; fünf Schads 
teln für 81.00; fie werdeu auch gegen Empfang des 
Rreife3, ın Baar oder Briefinarfen, ırgeud wohin im 
den 2er. Staaten Ganada oder Guropa frei ge 
fandt von dd 


P. Neustaedter & Co, Box 2416. New York City, 


Grocers und Konfu- 
menten, 
Shr wißt, daß der 


LONDON 
AFTERNOON TEA 


A der itärfite und befte 
DBekoe : Thee im Marfte 
it. Eine Miihung der 

gi beiten TIhecjorten, die 
überhaupt wadien. 
Mi 3 Sn 1b und Yib Büdien 

A verpadt. 283m 


Roberts & Co., 


4 Wabash Ave. 
Alleinige Agenten. 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison $t. 


Möbel, Teppiche, Ocien und Haushaltungs: 
Begenitände zu den billigiten Baar: Preiie auf 
Kredit. 35 Anzahlung und $1 per Woche, faufen 0 
werth Waaren. Keine Ertrafojten für Ausjtellung 


der Bapiere. 


Doppel:Bräu beiht der 
new’fte Tropfen, 

Der da3 „mportirte* aus 
dem Sand wird flopfen: 
Denn es ift füffig, alt und 

rein, 
&3 mundet ob &ro 
u Jedem, B 
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WAWIEBD 


Main: Floor. 
Ertra billige Preise in unierem neuen 
Kandy-Departenie ut 
Champion Chocolate Drops, um 8:20 
Morgens, das Pfd 
Eity mıred Candy, wird überalt für 10c ver: } 
BORD BEBE  .  22..00. ee 5 
Grote A B Gum Drop 
Blocds ce Eream. der Te 
35 Stüde reinjeidene Moire, ieh 
moderne Waare für Waiits.twerth 50 für 
15 Stücde ichwarze, jeidene u. wollene Kleie 
deritoffe, die 40 Zoll breite $1,50 Quali⸗ 
tät, die Yard 
25 Stücde 36 b 
1aYr r aller -arben verth SOc - 
ne .. A 
Schuhe. 


450 Paar braune -und- ihwarze Dongola Crford | 


Kinder-Slippers, mit quten biegiamen Soblen 
und Gounterd, Größen 8%4—11, werth 48c 
81.00. für i 
144 Baar braune Strar 
durch nnd durch jolid 
dis 8. werth *1.50 
Kr 


P. 
2 
“dt 
bube, mıt aquten 
31.00 
ür...81.25 
Lace Knaben⸗Schu— 


der, Größen 4 


112 
Dieielben, N 
220 Paar br 

be, durch um 
werth $1.00 
300 Paar ſchwarze Dongola Orſord Damen-Slip— 
pers, in kleinen Nummern, werth 51.060.* 
— 
ne falblederne Männer: & = 
5 5 1.50 
Dritter Floor 
150 Galico ind Percale Damen-Wrapperz, 
ſchön beſetzt (Cloth ſhaded) h 
ſo lange ſie vorhalten fü 
300 Paar ſchwöere raht 


ehr 


BI... 


met toꝝð 
2000 Gingham Damen-Schr 
50 Dutzend gerippte Damen-Unterhemden, 

NONE TE Kae tanken 


1:Sch ırzen, wth. 106, für.3e 


EEE ER EEE IE 


nt 


5000 Yards neueite Mutter 2 
Percale, 73 Yard breite 12% 
ver Na 


— 


ſche weiße 


werth 10 15. fur 
Zoll breit 


a. ver Yard. 214e 
ızeua (Denim), 38 
‚ ver Yard... ® 


en, 20—30c Ic 


obel-Rarniib, per Gall..60c 
yeite sapaniiche Floor 1 
3, die 2Cc Sorte, per Yard...... 0 


—RB— 


rg 


TE 


Große Exkurfion 


—jir— 


Gartenbau: Ausftellung | 


in Hamburg 


mit dem pradtvollen meueiten Doppel» Schraubeus 
Dampfer der Damburger Xınie 


Penn 


DAS (AT 
fion f er ° Leitung del 
beten st r Kt NemwYorklam Sanıdı 
tag, den 1 uli, Morgeno 8 älhr. 


92 LA SALLE STR. 


Saielbit nach wie vor 


Schiffskarten 


nach und von Europa mit allen erſter 
Klaſſe Dampferlinien. 


Geldſendungen mit deutſcher Reihyspoit 


dreimal wödhcntiid. 
Einziehung von Erbfchaften, 


Ausftellung von Bolmadten, wie Arkun- | 


den aller Art mit konfularifcher 
Beglaubigung. 


—— Man beachte 


Wir verfaufen auf 


baares Geſd 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 


1 Damen-Capes und Jackels 


Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Anzüge 


zu billigen Preifen. mmf 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Abends offen. 


FRED. J. MAGERSTADT, 


Das grökte 


race 
WERE ET — 


59e 


Zoll breite reinwollene Serge in 


andal Damen Stippers. 


3e | 


Nottingham Spiten:Gardinen, 315 | 


98€ 


mmia | 


92 La Salle Str. 


Mittwoch. 


Vierter Floor F 
1000 113 VYard Probe ⸗ Stück 


— 
Body Bruſſel und t3.ND 50e 
100 weit emaillirtee 


mit Brah Irimmings. 52,40 


Bett:Springs für eiferne und hölzerne 
Bettitellen 


ortiegung): 
jeıniten 


Fünfter Floor. 
75 Dsd. Männer-Ncchthemden, mit aeitidterFront: 


volle Größe, No. 15—1 rth 6% 

ae —— 
IBe le rö: uden. 

mit leinenem Buten, alle Brogen, . 
werth 39, für ö 2 1 c 
60 Dutzend feine Hairlıne Anabden:Aniehoien, mit: 

tel Größe verth 7öc, Göc und Köc, * 
Größen, werth 75c, Göt c 39e 


e gebügelte Percale Männer-Hent- 
swabl, alle Größgeit, De 
i . 29c 


are Cheviot Rnaden-Anzüge, mıt Sais 
aute Arbeit, werth 65c, 29€ 
nzüge, beitebend aus Rod 

ı 4—14 Jahren 68: 

0, 


EA 


Groceries. 
Waihburn Erosby Ev. Superlatin 
Mehl, das tar. Superlative 
0% 


| 
.98 


- >0e 
2.90 
He 





na 
del Mehl, 1 
> 


102 


zZ 


30 





3 Pfd. für 
2 


de 


— 


saw 


,& 


| 5000 Nards gebleichtes Yard breites Laken: 2e 
a Te EEE 
Spezich Mittwoch um 8:30 Morgens: 

| 2000 Yard3 befte 3 

\ die Yard. ... 


> 
Eiſenbahn-Fahrpläne. 
ö — — ——j 
Illinois Zentral-Fiſenbahn. 

Alle durchfadrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahne« 
hof, 12. Str. und Park Row. Ti ge nach dem 
Suden Fönnen ebenfaild an der 22 :, 39. Str.e 
und Hude VBark:Statien beitiegen Werden. Stadte 
Tiefet-Dffice, ‘9 Adams Str. und Auditorium=Hotel. 

Dur ende Zuge— Abfahrt Ankunft 

Memphis Ximited * 2IN 12m 

ztur. “Eu 


ans Poſt 
tton & 6 


. "3.00 9 
.all.35 ) 
—— 310N 
ibr san nn 
& zrreevort Erbreß.......j JS. VON 
| Qubuque & Rordierd Erpreb 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 
| Id, ausgenommen Sonntaus 


| Burlington:Pinie. 

Ehicagoe, Bnrüngton: und Quincy:Eiierbahn. Tickets 
Tifices, 211 Elar r. und Unioy Pailngier-Bahıre 
bof, Sanal Str viihen Madijon und Adanıs. 

| Züge Abfahrt Ankunft 
| Gulesburg und Sireator.......... * 7 6.15) 
Raockford nud Forreſton 
Lotal⸗Punkte, JAindis u. Jowa.. . II.80 B 
| Rodford Sterling und Dendota..+ 430 N 

4 4 38 


| et or in 4 


9 3 e ? 

Cum S u. Ned.» Punkte. * € ) 

Et. Paul i teapolis.......“ 6.25 R 

Kanjaseity, St. Joe u.Yeadenwerth *10.30N 

| Omapa, Lincoln und Denver..... *10.3UN 

Dlad Hills, Montana, Bortland.. "10.30 N 

Et. Paul und Minneapolis "11.20N 
"Zäglid. +Täyglid, ausgenommen Sonntags. 


CICA60 GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


Srand Central Station, 5. Ave. und Harriſon Straße. 
Eitn Dffice: 115 Adams. Telephon 23859 Main. 
"Täglih. FAuSgen. Sonntags. Abfahrt Aukunfe 
! Minzeapolis, St. Paul, Dubuge,. (754583 710.00 R 
| Kanias Eity, St. Yoiepd, Des!” 6.ION 9.308 
| Mornes, Darihaltown ) +11.30N * 2.308 
Eycamore und Byron LKocal -310N "10.235 % 
| „ Et. Charles, Syramore, DeHtalb— Abfahrt 5.153 
IIOBD, "IN. "FION, +5.35 RN 6:0, "11.30 St; 
| — 17.50 B. 9. 320 "3.50. »10.20 B. 5.00 I, 
ON. 





Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentrai Baljagier-Station; Stadbte 
[ffice: 193 Clark Str. 
| Keine ertra Fahrpreiie verlangt auf 
| den. KO. Yımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Bomb... nahen, 76.5232 +&0R 
| New Nor und Woſhington BVeſti— 


bled Exrpreß - .--.2222..22.... 15V} ON 
New Dort. Waihington und Pitte- 
burg Wei eb... — 7 DM 
Pittsburg eveland. Wheeling und 
Columbus Expreß - TON * 7.08 
"Zäglih. F Ausgenommen Sountag3. 


CHICAGO & ALTON—-UNION PASSENGER STATION. 

Canal Street, between Maaison and Adam 
| Ticket Office, 101 Adams Street. 

* Daily + Daily except Sunday. Leave, | Arrive. 
Paeitie Vestibnled Express... a | 2.0 PM] 2.00 PM 
Kansas City, Denver X California... . 6.00 PM 9.25 A 
Kansas City, Colorado & Utah Express..* 11.30 PM| 
Springfield &St Louis Day Express.... 

St. Louis Limited * ange 
St. Louis “Palace E.zpresa’’ — 
St. Louis & Spı ingfield Midnight Special.* 11.3 

A ER ti 11. 

Peoria Fast Mail in TEE “ 6.00 PMi 

Peoria Night Express...... 
| Joliet & Dwight Accommodation 


> 


4444⸗ 
ssas 
ErEEE 


& 


- 


SnSmunmon 
BECKLEESE 
— 


— 





deutſche Möbel-Geſchäft 


280—282 W. MADISON ST., nahe Morgan. 
Grönte Uuswahl von 
Möbeln, Teppidje, Oefen und 


Haushaltungswaaren. 
FE Ein Jeder hat Kredit bei und. 
Wir verkaufen für Baar 
und auf feihte Abzahlung ofne Binfen. 


Wir haben jehr jpezielle Bargains in 


Mefling- n. weiß cemaillirten Bettitellen, | 


Oflen jeden Abend bis 9 Uhr. 


17ap,j,mo,do,biw | 


«.„Durchaus billige... 


Billetpreife 


nad 


Deutichland. 


mit allen Dampferlinien. Schiffstarten 
von Deutichland befommt man nad wie 
vor zu niedrigen Preijen. 

nad) allen Rich» 


Billige Eijenbahnbillette 1:3 at Ri 
R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampierlinien, 5fbm 


| 171 Dit HSarrijon Straie (nahe Filth Ave.) 


Offen bis 7 Uhr Abends und Gauntag3 big 1 Uhr. 


Dr. ALEX. BEHRENDT, 
Spezialarzt für Magen: Srankheifen, 
Difice:. 100 State-Strafe, Rooın WO. 
EI Sprehftunden:; 24 Uhr. junim,dojasmo 


Waibingto 
| Xafanette u 
| Yudianapolis 1 
| trafayette Accnmmod 
YJubianapolit und Cın 


LSafayelte und Lorisd Ro............. 


Chicago & Erie-@ijenbahn, 
— Tidet-Offices: 
ERIE >, 242 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
i Fr Zearborn-Station. Bolfu.Dcarborn, 
7 Abfahrt. Ankunft, 
Marion Lokal......+7.30 2 
New Yort & Boſton 255 R 
Jamestown & Buffalo EIN 
| Nortb Judien Accomodation........ LION 
New York K Bolton... ...... 00.0... 8.MR 
Eolumbus & Norfolk, Ba..........."8.08 
* Züglid. + Ausgenommen Sonntags. 


et 7 


Ridel Plate. — Die New Dort, Chicage un» 
St. Louis:-Eiienbahn. 

Bahnhof: Ziwvölite Str.-Viaduft, Ede Clark Str. 
Taglich. *Taglich ausg. Sonntag. Abf. Ant. 
Chicago & Eleveland Bolt... ........8.5B 7.00R 
New Hort & Bolton Erdreß.......... L ON AMWR 
New Hort & Bolton Erdreß--.. un... BEIN 7.WB 

Für Raten und Shlafwagen-Affommodation ipreht 
vor oder adreijirt: Henry Thorne, Zidet-Agent, 111 
Adams Str., Ehicage, Ju. Teleyhou Main 3339. 


| 
| 
Im . 
| Kinderwagen » Fabrik. 
| C. T. WALKER & CO.. 
RT 199 OST NORTH AV, 
—— Mütter fauft Eure Kinderwagen in dies 
ier billigften Zabrit Ghicagos. Ueberbriite 
ger diejer Anzeige erhalten einen Soizenihtrm IM 
edem angefauften Wagen. Mir perfaufen unfere 
Baaren zu erfiauniich billigen Preilen und erivareı 
den Käufern manden Dollar. Eim feiner Plh’d gepole 
fterter Rohmflinderwuger für 87.00, no beifer tün 
59.00. Wir repariren, tauichen = und a * 
ile was zu einem Amderwag 
— F LITE 





